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Vollkommene

I CHIRURGIE ,
In

Grag und &ntwort /
Nach Inhalt derer Principiorum

und aller Oꝰerationum der Wund⸗
Artzney⸗Kunſt .

Das 1. Capitel .

Chirurgo un der Chi -

rurgie ,

[1 3s ift ein ( Chirurgus ) WundYrgt ?7

e In Chirurgus iſt / der die Kranckheiten
des MenſchlichenLeibes durch eine ora .

dentliche / richtige application beg
Hand zu heilen weiß .

Welches ſind insgemein die vornehmſten
Eigenſchafften eines guten Chirurgi ?
Derſelben ſind drey : Er ſoll geſchickt und ge⸗

lehrt ſeynin der theorie ; Erfahren in der praxi ;
Selinde in der application feiner Hånde :
i X War⸗

Von dem



Vollkommene Chirurgie .
yoe

Warumb muß er gelehrt ſeyn ?

Weil er ohne Wiſſenſchafft deſſen/ was er

thut und wuͤrcket/ nicht gewiß und verſichert ſeyn
kan .

Warumb erfahren ?
Weil die Wiſſenſchafft gantz alleine die ihm

nothwendige Geſchickligkeit der Haͤnde nicht

verſchafft / und weil man ſolche anders nicht/
als durch Erfahrung und Arbeit erlaugen kan .

Warumb mußer gelinde ſeynẽ |

Heil er durch angenehme manieren Di

Schmertzen / welche er ſeinen Krancken fuͤhlen
laſſen muß/ lindern und ſtillen ſoll.

Was iſt die Chirurgie ? |

Gie iſt eine Kunſt / welche die Kranckheiten
des Menſchlichen Leibes / Durch. ordentliche ap »

plication der Hand / zu heilen lehret .

Durch wie vielerley Arten verrichtet man

die Operationes der Chirurgie ?
Durch viererley Arten .

Welche ſind die ?

Syntheſis . welche die voneinander gefong
derte Theile wiederumb zuſammen fuͤget/ als da

ſind Wunden .

Diæreſis zertheilet und ſondert die Theile /
welche Durch ihre Vereinigung der Geneſung de⸗

ver Kranckheiten hinderlich ſind / voneinander ;
als da iſt die Zuſammenhaltung derer ( abſcel⸗

ſuum ) Eiter⸗Geſchwulſten / welche man / den

Ey
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weg /ale
Eiter .
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Exaireſis nimmet und zieheteaus DemRefa
be / was ihm ſchaͤdlich und beſchwerlich faͤlet / hin⸗
weg / als da ſind die Kugeln/ die Pfeile und der

Eiter .

ie ihmf
nicht

nicht/
kan .

en Di

fuͤhlen

heiten
he ap⸗

eman

geſon⸗
als da

“heile

ing de⸗

inder ;
bſceſ .

ny Den

Egali

Proſtheſis applicireteinigeslnſtrument an

den Leib / den Mangel derer Theile / welche feh⸗
len/ zuerſetzen/ als da ſind Kunſt⸗Beine und Ar⸗

me / wann man die natuͤrlichen verlohren hat .
Sie aopliciret auch noch ein ander Iaſtrument
denenKrafftloſen Theilen behuͤlfflichbewzuſprin⸗gen

/ als da ſind die Mutter⸗ Saͤpffgen / welche
ddie

| Mutter in ihrem Ort / wenn ſie vorfaͤllet/ zuruͤcke
halten : Die Kruͤcken/ die einem / wenn er ſchwach
iſt / in dem gehen zu ſtatten kommen .

Was iſt zu beobachten / ehe man zu einer
Oj e ' eitet ?

Bier Dinge : r ? Was esvor eine Opera⸗
tion ſey/ die man vor ſi⸗ be72

2.2B rumb man

fie thue ? . Obſie nothu Di goder moͤglich fey?
Und g. die Art / dieſelbe zu ver richt n?

Wie wird man dieſe Dinge alle erkennen⸗

Die Operation , welche manvornehmen
will / wird man durch ihre detinition und Bea
ſchreibung erkennen / ne chmlich/ indem man / was

ſie anſich ſelbſt iſt / erklaͤrst . Man wird wiſſen ob
man ſie verrichten ſoll indem man unterfuchet ,

obdie Kranckheit auff keine andere 2 rtan heilen
ſehz Man wird urtheilen / daß ſie moͤglich oder

| nothwendig ſey / indem man die Kranckheit / die

A 2 Kraͤff⸗



4 Vollkommenene Chirurgie .
Kraͤffte des Krancken / undden ungeſundenTheil
erkennet . Man wird auchdie Art / dieſelbe zu⸗

vollziehen wiſſen/ fo man fich in Praxi Dey Chis

rurgie wohl geuͤbet hat .

Welches ſind die ( fundamenta ) Grund⸗
Seulen der Chirurgie ?

? [ 1

Sie hat derſelben drey : Die Erkaͤntnuͤs r , |
des Menſchlichen Leibes . 2. Derer Kranck⸗

heiten/ welche der Operation der Hand vonns⸗

then haben . 3. Derer Mittel und Huͤlffe / die

ſich darzu ſchicken.
Wie gelanget man zu der Erkaͤntnůs des

Menſchlichen Leibes ?

Durch das Studium Anatomiæ .

Wie lernet man die zu der Chirurgie gehoͤ⸗
gende KBranckheiten / und die ihnen zukom⸗

mende Artzneyen erkennen ?

Durch zwey Mittel : . Durch Leſung gu⸗

ter Buͤcher/ und durch Unterweiſung / die man

won denen Meiſtern der Kunſt bekoͤmmt . 2.

Durch Praxin , die man bey denen Keranden f

ſelbſt vor die Hand nimmet / und andere anbrin⸗
gen ſiehet .
Welche Branckheiten gehoͤren insgemein

zur Chirurgie ?2
Dieſe ſind die Geſchwuͤlſte und die Apo⸗

n
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che / die Verrenckungen / und insgemein alle

Kranckheiten / die einige Operationes vonnoͤthen
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Vollkommene Chirurgie . 5

an Was ſind das vor Inſtrumenta ingemein⸗
ezu⸗ derer ſich die Chirurgie , ihre Rranck⸗

Chi- heiten zu heilen / bedienet⸗

| Es ſind deren Fünffe : Die Hand / die
und⸗ Binden/ die Artzeneyen / dasEiſen / und das Feuer.

Was vor eine General - Conduite ſoll man

u8 1. bey application dieſer unterſchiedenen

anes Hülffs mittel in acht nehmen ?

NOn |
Dieſes lehret ung Hippocrates , wenn ee

ͤdie ſaget/ daß / woferne die Artzeneyen nicht gnug

ſind / manEiſen / henach Feuer gebꝛauchen muͤſſe ;
des Zſt ſo viel gemeinet : man muͤſſe gradatim , Stufs

fen⸗weiſe gehen .

Gibt es denn auch wohlRranckheiten / wel⸗
ehõ⸗¶ che die Hand des Chirurgi alleine heilen
OMe könne ?

Ja freylich ! wann nichts mehr vorfaͤllet⸗
ggu⸗ als nur eine ſchlechteVerrenckung eines Gliedes

N wieder zurecht zubringen .

ncen j

brine Das 2. Capitel .

nein | Bon denenC hirungiſchen lßtrumen⸗
ten / welche mit⸗und nicht mit ſich zu

Apo- tragen bequem find ,

Bruͤ⸗Wie heiſſen die Inſtruwenta , die man mit

3 alle | ſich / und nicht mit ſich fuͤhret
oͤchen Iriheuerditbenem

mit fich zu tragẽ / ſind

die / welche der Chirurgus i pne
ANG

A
3 le



. . Vollkommene Chirurgie ,

le mit der Salben⸗Buͤchſe im Schieb⸗Sacke
traget , Und die nicht füglich mitfich zu tragen
ſind diejenigen / die er nicht bey ſich fuͤhret/ die

er aber gleichwohl zu Hauſe haben muß . Die
erſten find beſtimmet zutſchleunigen geſchwind
fertigen HuͤlffsLeiſtungen / womit er denen |
Krancken taͤglich beyſpringet ; Und die andern
gehoͤren zu groſſen wichtigen Operationibus .
Woelche ſind die Inſtrumenta ,die der Chirur⸗

gus in ſeiner Binde⸗Rolle haben ſoll ?
Dieſe ſind ein gut paar Scheren / ein Scher⸗

meſſer / ein gerade und ein krummes Inciſion⸗

Meſſer / eine Spatel / eine groſſe Lancette vor

die Eiter - Geſchwulſten/ kleinere zu dem Adere

laſſen : man traͤget deren auch abſonderlich in

ſehr zierlichen Beſtecken / die man Lancetiers

nennet / ein holes Wund⸗Eiſen von Silber
oder feinen Stahl / mehr andere Sucher / ge⸗
rade / gekruͤmmete/ durchbrochene / und von un⸗

terſchiedener Groͤſſe / ein Roͤhrlein von Sil⸗
ber oder feinen Stahl / das cauterium auf ei⸗
nen entlegenenTheil zu bringen/ und ſich nicht
in Gefahr zu wagen / die naͤheſten zu verbrennen /
ein ander zu einer Nadelbuͤchſen dienendes
Roͤhrlein / welche an einem ihren Ende wie ein
Pfeifflein / die Heffte zu machen / bereitet ſind/
ein Carlet , das iſt eine groſſe dreyeckigte Nadel /
ein zweyſchneidend Meſſer wie ein Myrthen⸗

Blat / einekleine Feile /ine Schaber / eineZaͤhn⸗
Zange / einen Pelican , einen Rab⸗Schnabel /
ein Linſen⸗geſtaltes Schaberlein / ein iaiein

l
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Vollkommene Chirurgie. 7
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lein wie ein Fiſch⸗Angel gemacht zum halten / in⸗

dem man ſchneidet / wird hamulus genannt .

Was vor Werck⸗Zeuge ſoll der Chirurgus
¶ zu Hauſe haben / die groſſen wichtigen Ope⸗

rationes werckſtellig zu machen ?

Derer ſind abſonderliche zu gewiſſen Ope⸗

rationibus ,und andere / die zu allen gemein ſind ;
Die zu beſondern Operationibus dettinirte in -

ſrumenta ſind der ( Trepan ) Bohrer / die Bei⸗
ne des Kopffs oder anderswo zueroͤffnen. Die
Catheteres oder Sucher / Grund⸗oder Pruff⸗
Eiſen vor Mannes⸗u. Weibes⸗Perſonen in dem

Stein / undwenn der Urin nicht fortgehen will /
die Floß⸗Federn / die Gaͤnſe⸗Loͤffel/ kxugeln aus⸗

zuziehen . Die Cueilleretes Loͤffelein/ bey Dem

Steinſchneiden des Steines ſich zu bemaͤchti⸗
gen / und den Sand zuſammen zu raffen;
Groſſe krumm⸗gebogene Schneide⸗Meſſer / und

eine Saͤge/ die Arme oder die Beine abzuſtoſſenz

Groſſe Nadeln mit drey Schneiden zu dem

Schnurziehen / kleine Nadeln / den Staar zu

ſtechen / andere Nadeln / Platen und Ringlein /
die Haaſenſcharten zu vereinbaren .

Kan dann die Salben⸗Buͤchſe nicht unter

die Zahl derer mit ſich zu fuͤhren beqve⸗

men Inſtrumenten gezehlet
werden ?

Allerdings . Weil die Balſama / die Sal⸗

ben und diePflaſter / welche darinnen verwahret

A 4 lie⸗



8 Vollkommene Chinungie.
4

liegen / Mittel find 7 derer fith der Chirurgus , | Uberein
die Geſundheit in guten Stand wieder zu brin⸗

gen / bedienet .

—

Das 3. Cap . |
Wonder Anatorme ingemein / audy |

inſonderheit von allen Theilen R
woraus der Menſchliche Leib

beſtehet .
Was iſt die Anatomie ?

Je iſt eine nalyſis , oder genaue Zerthei⸗
tung aller Sheile eines Corporis ,die Nae

tur und ihre Vermoͤgen dadurch zuerkennen.
Was hat ein Chirurgus nothwendig in

acht zu nehmen / ehe er zu deꝛ diſlection odeꝛ

Eroöͤffnung eines Corporis ſchrei -
tet ?

Zwey Dinge . Die aͤuſſerliche Structuram

des Leibes/ die Gleichheit und die Ubereinſtim⸗
mung der aͤuſſerlichen und innerlichen Theile .

Warumb das ?
Dieweil ohne dieſer aͤuſſerlichen und allge⸗

meinẽErkaͤntnuͤs/ derchirurgus ſich offt betrie⸗

gen wuͤrde in dem Urtheil / welches er faͤllen ſoll
úber eine Verrenckung / oder uͤber eine Wunde /
es ſey ſowohl durch die Ungeſtalt / die er in dem
Gliede wahrnimmet / als die Verrenckung / er⸗

kennet ; Und auch durch die ( Cotreſpondenz )
Ubers
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VollkommeneChirurgie, 9

übereinſtimmung / welche dieaͤuſſerlichen Thei⸗
le mit denen innerlichen haben / daß er aus ei⸗

ner Wunde / die in den Leib gehet / gewiſſe con⸗

ſequences und Schluͤſſe machet .
Was iſt ein Theil ?

Ein Theil iſt / der ein gantzes maen hilft ?
und der mit ihm von einem gemeinenbeben lebet .

Wie viel giebt es denn Arten derer Theile
in dem Menſchlichen Leibe ?

Man kan deren Funffzehn Arten zehlen /
welche ſind das Bein/ der Knorpel / das Band /
die Seene / das Haͤutlein/ das Zaͤſerlein/ die

derven / die Blut⸗Ader/ die Puls⸗Ader / das

Fleiſch⸗ das Fett / die Haut / die Ober⸗Haut /
das Haar / und die Naͤgel.

Was iſt das Bein oder der Knochen⸗
Es iſt der haͤrteſte und trockneſteTheil des

gantzen Leibes / und derjenige / der ihn ſonderlich

auffgericht erhaͤlt.

Was iſt der Knorpel ?
Es iſt ein gehorſamer und biegſamer Theil /

welcher eines beinern Weſens iſt / und der ſich al⸗

lezeit an deſſelben euſerſten Enden angehefftet
befindet / die Bewegungen dadurch linde und

leicht zu machen .

Was ift ein Band ?

Es iſt einGewebe wie Pergamen/ welches
ordentlich an denen Beinen anhaͤnget/ ſie zuum⸗
faſſen / auch bißweilen m Theilen / dieſelben

f in



30 Vollkommene Chirurgis .
pipese

in die Hoͤhe zu heben / und in ihrem Orte zu er⸗ l
;

Was iſt die Senn⸗Ader ? ſmengeſe⸗

Sie iſt das Ende oder das aͤuſſerſte derer
wimmt⸗

(muſculorum) Maͤußlein/ gemacht von der Zu⸗ gen .

ſammenfuͤgung aller Zaͤſerlein ihrer Corporum , Esi
welche dienet / ſie in ihrer Action zu befeſtigen / ſdick
und dem Theile Bewegung zu geben ? MThe

Was iſt die Membrana ? macht .
Es iſt ein Theil von Nerven / deſſen Ge⸗

brauch iſt/ die Hoͤlen des Leibes innerlich gu ta - Esi

und fonpiſſiren / und die Theile einzuwickeln .

Was ſind die fibræ, Jaͤſerlein ?
Esſind fleiſchichte Striche / Linien / Faͤſer⸗ Si

lein / welche den Leib des Muſculi machen . ſerlein / v
Was iſt der Nerv oder die Spann⸗Ader ? Waſſer

Es iſt ein Corpus lang / weiß /rund und dun⸗ den gant
ne / von denen meiſten fibris zuſammengeſetzt / in waltthaͤ
einer doppelten tunica eingeſchloſſen / und vere als ein v

ordnet / die Spiritus animales in alle Theile zu die Hau
bringen / umb ihnen die Fuͤhlung/ Empfindung / Eeſichte

und Bewegung zu geben . von une

Was iſt die Puls⸗Ader ? durch w

Sie iſt ein Canal, eine Roͤhre von vier tu . ( ion un
nicis zuſammen geſetzt ; Die mit demPuls biß Was i

an das Ende derer Theile / das Blut / welches
von dem Hertzen voll Geiſter koͤmmt/ bringet /
umb ihnenauff einmahl / beydes dasLeben/ undſcheinen
die Nahrung zu geben . m

Was



Vollkommene Chirurgie , 1 ?

zuer⸗ Was iſt die Blut⸗Ader⸗
Sie iſt ein Canal von vier tunicis zuſam⸗

mengeſetzt / derdas Blut von denen Puls⸗Adern
Inimmt / in das Hertz wiederumzuruͤck zu brina

Derer i
er Zu⸗ gen .

R Was iſt das Sleiſch ?

tigen
Es iſt ein von einem durch die natuͤrliche Hi⸗

tze dicken zuſammen geronnenen Blute formir -

ter Theil / und welcher den Leib des Muſculi

macht .
n Ge⸗ Was iſt das Sett ?
zu taEs iſt ein weiches Corpus, von dem oͤlichten

| und ſchwefelichten Theile des Blutes gemacht .
Was iſt die aut ? ( Derme . )

Safeta |
Sie iſt ein Netz zuſammen geſetzt vonFaͤ⸗

$ ſerlein / von Blut⸗Adern/ von Puls⸗Adern / von

der ? Waſſer Gefaͤſſen / und von Nerven / welches

duͤn⸗ [oen gantzen Leib einwickelt / umb ihnvor die Se⸗
gt / in waltthaͤtigkeiten derkufft zu beſchuͤtzen/ und ihm

ver⸗ als ein univerlal Schweißloch zu dienen. Siez

iie zu die Haut / iſt am duͤnneſten und zaͤrteſten am

yung | Geſichte / und hanget an dem Fleiſche / ſie iſt

von unendlich vielen unbegreifflichen Loͤchern /

durch welche ſie eine unvermerckte Tranſpira⸗

etu . |
50n und Ausdaͤmpffung machet ,

s biß Was iſt cuticula oder epidermĩs , das ober⸗
|

ſte Häutlein ?lches SnG A :

nget Es iſt eine kleine Haut / dünne / rein / durch⸗

rund | ſcheinende / und unempfindlich / durchbohret von
unzehlich viel kleinen Loͤchern/ vor denSchweiß
und die unempfindlicheTranſpiration ode: Aus⸗

Was daͤmpf⸗



12 Vollkommene Chirurgie .

daͤmpffung : Sie wickelt die gantze Haut ein /
die allzuhefftige Empfindung dadurch zu hem⸗
men/ indem ſie die euſerſten Theile derer Nerven /

die ſich daſelbſt endigen / bedecket . Sie macht
auch die Haut gleich und zierlich / und thut det

Schoͤnheit nicht wenigen Beytrag . |
Was iſt das Haar ?

|

Die Haare ſind Zaͤſerlein oder Faden in

denen glandulis der Haut gepflantzet / von dan⸗

nen ſie ihre Nahrung nehmen. Sie machen et⸗

lichen Theilen eine Zierrath ; Sie bedecken die⸗

jenigen/ welche die Schamhafftigkeit verborgen

haben wil / und beſchuützen die übrigen mider dag

ungeſtuͤmeWetter .

Was iſt ein Nagel ?
Die Naͤgel ſind eine Continuitas, Anein⸗

anderhangung der am Ende der Finger verhaͤr⸗
teten Haut /ſie/ dieFinger/ ſtarck und zur Arbeit

tůͤchtig zu machen .

Das 4 . Capitel .

Von der General. Abtheilung des

Menſchlichen Leibes .

Wie theilet man den Menſchlichen Leib

ab / ehe eine diſſectio oder demonſtratio Ana -

tomica vor die Hand genommen
wird ?

tlie theilen ihn ab in partes fimilares und

diſimilares , nennen ſimilares alle partes
fim -

$
6232 — —

ſimplice
vorſichs
Ader / die

der / ode

meiſten !
einandel

Shien !
Beine /
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Vollkommene Chirargie, 13
A — ů 2R

ſimplices des Corporis beſonders und alleine
vor ſich genommen / als / das Bein / die Blut⸗

Ader / die Nerv / ete . und ditlimilares alle Glie⸗

der / oder alle partes compoſitas , ſo qus Denen

meiſten derer limilarĩum oder ſimplicium , mit⸗

einander vereiniget beſtehen / als die Arme /die
Schienbeine / die Augen / in welchem zugleich

Beine / Blut/ Adern / Nerven und andere Theile

Andere theilen ihn ab in partes continen -

tes & contentas ; Die Continentes begreifen

deren andere / als das cranium , welches das Ge⸗

hirne in ſich hat / und die Bruſt / ſo die pulmones
oder Lungen einſchlieſſet : Die Contentæ ſind

enthalten (eingeſchloſſen )in andernTheilen / als /

Die Eingeweide / welche in dem Bauche ſind⸗

das Gehirn in dem Cranio ,

Einige theilen ihn ab in partes Spermaticas
& Sanguineas : Die Spermaticæ ſind diejeni⸗

gen / welche zur Zeit der Formirung in Mutter⸗

Reibe gebildet worden : Die Sanguinez alle Diez

jenigen/ die ſich hernach durch die Nahrung des

Bluts ausgebreitet und vergroͤſſert haben .

Gibts nicht noch andere Arten / den

menſchlichen Leib abzutheilen ?
Allerdings⸗ Diemeiſten / die ihn betrachten

als ein compoſitum zuſammen geſetzt von Bein/

vom Fleiſch/ von vaſis und inteſtinis , erklaͤren

ihn in vier Handlungen / deren erſte genennet

wird Oſteologia , die Lehre von denen Beinen :

Die andere Myologia ,vondenen Mulculis oder

dem Fleiſch: Die dritte Angeiologia ,von denen

Blut
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Blut⸗Puls⸗und Spann⸗Adern / welche die vala

— ——

Was il

ſind : Und die vierdte Splanchnologia , vordie (

Eingeweide , vifcera . Endlich aber iſt die klaͤ⸗

reſte und die zierlichſte unter allen Abtheilun gen /

die jenige/ dieihn einen Baume vergleichet / deſ⸗

ſen Stamm iſt der Leib / und ſeine Aeſte ſind
Die Arme und die Beine . Der Leibtheilet ſich
in drey Baͤuche oder ( Hoͤlen ) in den obern / mit⸗

lern und unterſten ; Dieſe ſind der Kopff die

Bruſt und der Unter⸗Bauch ; Die Arme thei⸗

len ſich in die Arme / den Vordertheil des |
Arms / und in die Haͤnde ; Und die Beine / in

die Ober⸗Schenckel von dem Bauch biß zu den

Knien / in die Unter⸗Schenckel und Fuͤſſe. Die

Haͤndetheilenſich in die Hand⸗Wurtzel / ( car .

pum) Mittel and ( metacarpum ) und in die

Finger ; Die Fuͤſſe werden abgetheilet in Die

Fuͤß⸗Wurtzel ( tarlum⸗ Mittel - Fuß (mets tar -

fum ) und in die Zehen ; Nach dieſer Abtheilung

richtet man fich heut zu Tage in denen Schulen .

Das F. Cap .

Von dem Toden⸗Gerippe oder
Sceleto .

Warumb faͤnget man die Anatomie in der

demonſtration bey dem Sceleto oder de⸗

nen Beinen an ?

Arumb / weil die Beine allen andern Thei⸗
Ilen des D zum Grunde / zur Haltung

und zur Stuͤtze dienen .nei i Was
A

Es

des Leib

tuation .

Wope

De
ihrem E

C
a

œ
In

( Knoch
als Da |
terim `

ſtalt / ſi
und etli

Es gieb
an Der í
die Rij
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in gro
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Huͤffte
gen Lir

des Ki

ren etli

nen /
Schie
hen/ al
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Vollkommene Chirurgie . iş
| oera ~a e v ai Si

Was iſt ein Sceletum , Gebein und Gerippe
von einem todten Cörper ?

Es iſt eine Zuſammenſetzung aller Gebeine

des Leibes / bey nahe in threr ordentlichen Si⸗

tuation .

woher entſtehen die vornehmſten Un⸗

gleichheiten derer Gebeine ?

Von ihrem Weſen / von ihrer Geſtalt / von
ihrem Gelenck und von ihrem Gebrauch .

Wie verſtehet ihr dieſes alles ?

In Anſehung ihres Weſel en d Gebeine/
EKnochen)welcheviel härter ſind als die andern /

als da ſind die Schien beine / in Bettiadung 0e
rer im Ruͤckgrad; Nach Gleichheit ihrer Ge

ſtalt / ſindetliche lang / wie diea ‘ denen Armen
und etliche ſind kurtz / wie die an denen Haͤnden⸗
Es giebt breite / wie die an der Hien oale und

an der Schulter / und giebt ſchmale / als da find
die Rippen . Heger ihrer Articulation oder

Gelencke ſind etliche mit groſſen Koͤpffen / die ſich
in groſſen Cavitatibus ( Hoͤlen ) ſchlieſſen / zu⸗

ſam̃engefuͤget/ wie die an denen Schenckeln und

Huͤfften / die andern ſind/ vermittelſt einer eini⸗

gen Linie / zuſammen gebunden / wie die Hebeine

des Kinns Umb ihres Gebrauchs megin find des

ren etliche / welcheDen gangen Seibzu tragen Dies

nen / als da ſind die Gebeine [ K nochen] Derer

Schienbeine/ und andere / die Speiſe ʒu zerrei⸗

hen / als die Zaͤhne/ oder auch einige Hoͤlen zu for⸗
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miren / als die Gebeine des Hirnſchedels und

derer Rippen .

Welpe find die Theile / die man in dener
|

'

Beinen unterſcheidet ?

Dieſe ſind das Corpus , die Enden / die

Koͤpffe/ derHals / die apophyles . Epiphyies ,

Condyli oder gewiſſe Herfuͤrragungen/ die.Hoͤ⸗

len / Supercilia, Labia und Criſtæ . Der Leibift
der allergroͤſſeſte Theil und die Mitte des Bei

nes. Die Enden ſind die zweene euferſten Theile:
Die Koͤpffe ſind die groſſen hervorgehenden

Hoͤhen/ die ſich an denen euſerſten Enden befin⸗
den : Der Hals iſt der Theil / welcher unmittel⸗

barer weiſe unter dem Kopff iſt : Die apo -

phyſes ſind die Beulen / die am Ende derer
Beine zuſammen lauffen / und die ein Theil Daz

von machen : Die epiphyles ſind Beine / an

denen Enden derer Beine angefuͤget : Condyli

oder productiones ſind die kleinen elevationes

oder extuberantiæ derer Beine : Die Cavitates

oder Hoͤlen find die Tieffen ? Supercilia oder

Iabia find die euſerſten Enden derer Raͤnder ei⸗

ner Hoͤlen / welche am Ende des einen Beines

iſt : Criſtæ oder die Kaͤmmeſind die herfuͤrra⸗

genden Theile / welche in der Laͤnge des Corpo⸗

ris des Beines ſind .

Wie ſind die Beine zuſammen gefůͤget?

Auff zweyerley Arten / durcharticulationem
und durch Sywphyſin ,

Wie

—— —

Wien
artic

Jne
lich Dii

Cin

nen em

Wier

Esi
Arthro

Ena

welche
eines o

groſſer
der die

Der W
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He ywi

ther od

Hoͤle |
Deg ca

blats /
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Gy
welche
remEr

welche
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wie mancherley Arten derer Gelencke / ſo
articulationes genennet werden / ſind

in denen Beinen ?

und

enen

In gemein find deren zweyerley Arten / nehm⸗

„ die
lich Diarthroſis und Synarthroſis .

yis , Was ift Diarthrofis ?
sÍ j 4

Eine ſpecies der Articulation, welche zu de⸗

eibiſt
nen empfindlichen Bewegungen dienet .

Bei⸗
heile: Wie viel find Urten der Diarthroſeos , oder

nden
derer groſſen Bewegungen ?

efins Es ſind deren Drey / nehmlich Enarthroſis ,

ittel - Arthrodia und Ginglymus

apo- Enarthroſis iſt eine Art der Articulation e

berer | mwelhezwey Beine zuſammen fuͤget/ vermittelſt

( da⸗ eines groſſen Kopffs auf einer Seiten / und einer

an groſſen Hoͤle auf der andern/ wie das Haupt o⸗

der die Kugel des Schenckelbeins in der Hoͤle o⸗

dyli Weng

ones W der Pfanne Des Huͤfftbeins .

tates
Archtodia iſt eine Art der Articulation, wels

oder che zwey Beine dergeſtalt bereiniget / daß ein fias

er ei⸗ cher oder kleiner Kopffſich in eine nicht gar tieffe

dergleichen iſt die Articulation
eines Boͤle ſchlieſſet⸗ Die arie

der Hoͤle des Schulter⸗
irra⸗ des capitis humeri mit

der
K €

rpo- blats / und die Articulation Der zwoͤlfften ver⸗

tebræ dorſalis mit der erſten lumbari .

Gyrglymus iſt eine ſpecies Articulationis ,

et ? welche zwey Beine vereiniget / deren jedes an ih⸗

nem remEnde einen Knopff ueine Hoͤle haben/ durch

welche ſie zugleich in
PN

Zeit annehmen und

Wie
an⸗



18 Vollkommene Chirurgie .
Decane ů ——————

angenommen werden : Dergleichen iſt die Ara

ticulation , die ſich in denen Beinen des Ellen⸗

——— —

Corpe

bogens und in Denen ( vertebris ) Wirbelbeinen Sa
finden. E Gh

Was ift denn Synarthroſis ? KN
Synarthrofis wird Diarthrofi entgegen ges L Sind

ſetzt / ſie iſt eine engzuſammen⸗geſchloſſene Arti⸗ w
culation , und ohne empfindliche Bewegung , Al

EOT | Dagi
Wie viel Arten der Synarthroſeos , oder famn

der geſchloſſenen Articulation giebt unter
es deun ?

unter

Es ſind dreyerley Arten / und dieſe find: Su - | ticul

tura . Harmonia und Gomphoſis Sutura ver⸗ und
bindet 2, flache Beine durch eine Art der Naat drof

zuſammen / oder vielmehr durch eine zuſammen⸗ und

ſetzung ihrer nach Art einer Saͤgen aͤitponirten digs
Enden / deren Zaͤhne von beyden Seiten gegen alg i

einander wechſels⸗weiſe ſchlieſſen . Dergleichen mitti

iſt zwiſchen dem Bein der Hirnſchale zu ſehen . ( und
Harmonia ift die Vereinigung zweyer Bei⸗ farce

ne miteiner einigenLinie / als das Bein des Ba - das⸗
ckens mit dem Bein des Kinnbackens . terbt

Gomphoſis iſt eine geſchloſſene Articulation, 0
welche zwey Beine auff die Art der Naͤgel oder

Zapffen in ihrLoch geſetzet vereiniget : Eine ders
P 3

gleichen iſt derer Zaͤhne in ihren ( alveolis ) La⸗ ihre
gern , fio

Was iſt die Symphyfis ? Uni

FSymphyſisiſt eine Bereinigung coaleften - Mu

tia ) zweyer Beine / durchZuſammenkunfft eines
Çor -
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Corporis medii , ( einer andern Materie ) mela

ches dieſelben auf das allergenaueſte verbindetz

dergleichen iſt die in der Knieſcheibe und dem

Schulterblat .

Sind dieſe drey Arten ber Articulation óa ,

oer Symphyfeos nicht unterſchied en ?

Allerdings . Denn ob fie gleich alle durch

das Mittel cines Corporis tertii , welches ſie zu⸗

ſammen füget / geſchehen/ ſo geben dennoch dieſe

unterſchiedene Corpora ihrer Articulation jede

unterſchiedene denomination ; Alſo wird die Ar⸗

ticulation , welche durch eine leimichte⸗ klebichte
und knorbelichte Materie geſchiehet Synchon -
droſis genennet : wie die an der Naſen / demKinn
und der Schaam : Die aber / welche durch ein

( gament ) Hand geſchiehet / heiſſet Synevrofis ,
alg in der Knieſcheibe/ und diejenige/ welche ver⸗

mittelſt des Fleiſches/ das die Beine geſchloſſen
und beyſammen haͤlt / geſchiehet / heiſſet mansyl⸗
ſarcolin ,als da ſind die Beine der Kinnbacken /

dasOs hyoideum ; oder Zungenbein / das Schul⸗
terblat .

gaben denn die Deine Empfindligkeit
und Bewegung ?

Nein ! fie haben Feines vot beyden . Denn

ihre Schmertzen entſtehen nur von ihrem perio -

gio , oder dem Häutgen / welches ſie bedecket ?
Deil

Und ihre Bewegung geſchiehet nur von denen

Muſculis , die ſie ziehen.

B 2 Giebt
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Giebt das Mard denen Beinen

Nahrung⸗
Nein ! alle Beine nehmen ihre Nahrung

vom Blute / wie die andern Theile ; Das Marck
aber iſt in denen Beinen/ was das Fett in dem

Fleiſch iſt : Es iſt ein Oel / welches ſie befeuch⸗
tet / und erhaͤlt/ daß ſie nicht ſoleicht geſchwaͤchet
oder zerbrochen werden .

Haben alle Beine einerley Farbe ?
Rein ! fie folgen Dem temperament und Der

Farbe derer Perſonen .

Wie grok ift die Zahl derer Beine eines

Menſchlichen Toden⸗Gerippes oder

Sceleti ?

Man zehlet deren gemeiniglich 250 . nehm⸗
lich / 61 . an dem Kopffe / 67 . an dem Stammes
62 . an denen Armen und an denen Haͤnden/ und
60 . an denen Beinen und an denen Fuͤſſen. Man

kan aber dieſe Zahl nicht wohl determiniren / u .

vor gewiß ausgeben / dieweil derſelben einige
mehr / und andere weniger haben. Einige ha⸗

ben mehr Olla Seſsmoidea , Zaͤhne und Beine
an dem Sterno , als die andern . Etliche haben
eine groſſe Anzahl derer Schließbeine an der

Sutura Lamdoidea , andere haben keine .

Macht mir ein Ver zeichnuͤß derer Beine

des aupts
Es ſind deren y . am Cranio , und 46 . am

Geſichte . Die 1 . des Cranii find Das Aein /

Car

bein /
Desg

theild
. Oſſ

Sphe
mach
mg , t
kleine
weld

bicul

X

ande

Jugal
pii
Aug

2 . M.

fer hi
der ?

beini

End
wele
nant

Ders
Obe
Bei
ten /
iſt / u

G
e

Ç
a
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bein/Os coronale - Os occipitis am Hindertheil

des Kopffs. Die 2. Seitenbeine vor das Ober⸗

mS theil des Haupts / und vor eine jede Seite Die

rg . Oſſa temporum ,vor die Schlaͤffe . Das Os

em Sphenoideum , welches den Grund des Cranii

ch⸗ machet . Das Os ethmoideum , oder cribrifor -

het mz , bey der Naſen⸗Wurtzel gelegen . Die 4 .

kleinen Beinlein des Gehoͤrs auffjeder Seiten /

welche ſind Incus , Stapes , Malleus , und Osor -

Der biculare .

Von denen 46 . des Geſichts zehlet man 27 .

a
an dem Ober⸗Kinnbackendiefe find die 2, Olfa

; Iungalia ,JochBeine / die Beine an der Backen⸗
pige : Die 2. Oſſa lacrymalia , it den groſſen

i
Augenivinckeln auffSeiten der Naſen ; Die

2 . Maxillaria, welche dieZaͤhne von oben herun⸗

wi
ter haben / und die emen Theil des Gaumens/ u .

der Augen⸗Winckel formiren ; Die . Naſen⸗

an beine ; Die .Beinedes Gaumens an ſeinem
( u. Ende und hinter den Naſenloͤchern; Das letzte/
ige welches allein oder einfach ſſt⸗ wird vomer ge⸗

as naant / macht die Zertheilung des unterſten Theils
e | der Naſenloͤcher . So ſind auch ordentlich 16 .

dben »Ober⸗Zaͤhne. Die Unter⸗Kinnbacken hat 19 .

der | Beine / nemnlich 16 Zaͤhne/ 2. Beine / die ſie hal⸗

ten/ und das Os hyoideum , welches eineintziges

ne iſt / und lieget an dem bafi der Zungen .

Wie wird die zahl der Zaͤhne abge⸗
theilet ? Sa

In Foͤrder⸗ CEIR D
Stock⸗oder Back⸗

B
3 Saͤh⸗
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Zaͤhne . Es ſind 8. Schneide⸗oder Foͤrder⸗Zaͤh⸗
ne / und 4. Spitz oder Augen⸗Zaͤhne/ welche nur

eine Wurtzel haben ; und 20 Stock⸗oder Back⸗
Zaͤhne/ welche eine / zwey oder drey Wurtzeln
haben .

Jehlet die Beine des Trunci .
Derer , find gemeiniglich 33 . an der Spina ,

da ſind 7. Vertebræ oder Wirbelbeine amHalſe /
12 . Vertebræ , am Ruͤcken/ . Vertebte an den

Lenden /y . : 6 . auch bißweilen 7. an dem Olle Sa⸗

cro , oder groſſen Beiue / 3. oder 4 an dem
Schwantzbeinlein / ( coccyge ) und . Cartilagi -
nes an deſſen Ende . Es ſind ihrer 29 . an der

Bruſt / als da ſind 24 . Nippen / 2. Ciaviculæ ,
Schluͤſſelbeine / und ordentlich 3 Beine an dem
Sterno oder Bruſtbeine / das Huͤffthein theilet
man in 3 . Theile / in Mum , Iſchium , und Os

pubis .
Zehlet mir die Beine des Armes .

Derer ſind zu. an jedem Arm / die ſind das
Schulterblat / oder die Schulter/ die Achfel /oder
das Armbein / die z . des Vorder⸗Arms / ſogenant
wird cubitus und radius ; 8. kleine Beinlein
an der Hand⸗Wurtzel dem carpo F. an der

Hand / metacarpo ; und 14 . an denen Kingem !
3 . an jedweden .

Zehlet die Beine derer Schenckel .
Es ſind 30 . Olſa an jedem Schenckel dieſe

ſind femur , die Huͤfft/ oder das groſſe Bein an
den Schenckel / die Knieſcheibe / welche den O⸗

ber⸗Theil des Knies macht/ ubia und tibula, oder
die
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ormana maemea n oaa n TT
diegroſſe und kleine Shien-Röhre, ſind die 2 .

Beine mit dem Knie vergeſellſchafftet ; 7. kleine

Beine an dem tarſo oderFuß⸗Alrbei ; s- ane

metatarſo , oder Mittel⸗Fuſſe / und 14 an denen

Zehen/nehmllich 3. an jeder /ausgenommen der

groſſen Zehe/ welchenur 2. hat . Dieſes iſt die
Zahl derer Gebeine eines Menſchlichen Sceleti ,
250 . ohne die Seſamoidea , dieclavis cranii , und

etliche andere / die ſich nicht allezeit finden / nicht
mitgerechnet .

— are

Das 6 . Cap .

Von der Myologie oder Anatomie

derer Maſculorum des Menſchlichen
Leibes .

Was iſt ein Muſculus ?

ES iſt das vornehmſte Werck⸗Zeug der Be⸗

wegungroder / der Kulculus , die Mauß / iſt
ein Stuͤck Fleiſch / in welchem Blut⸗und Puls⸗
Adern / Nerven und Faſen zu finden ſind/ und

ift folches in einer membrana eingewickelt.
jie viel Theile find an einem Mufulo ?
Qrey : caput , venter & cauda , Der Kopff

itder © WwiDurd we lchen die Spann⸗Ader ein⸗

gehet . Der Bauch iſt der Leib oder die Mitte

des 5 Muſculi; Und der Schwantz
sift

dasEnde /
wo alle fibræ des Muſculi zuſamen! auffen / den

tendinẽ oder die Schnure/ die ſich an dem Theil /
D4 welchen

————

———————————
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welchen er bewegen macht/ anhaͤnget/ zu formi⸗
ren .

Gaben alle Muſculi ihre fibras gerade aus
vom Anfang zum Ende ?

Nein ! Etliche haben fie gerade / einige uͤber⸗
zwerch / und die andern ſchlimm oder Circul⸗
rund/ nach denen Bewegungen / worzu ſie ver⸗
ordnet ſind .

Wie viel hat es Muſculos in An ſehung ih⸗
rer Action und Verrichtung⸗

Zweyerley ſind derſelben : Antsgoniſtæ
und Congeneres . Antagoniſtæ ſind die / wel chemotiones oppoſitas , oder entgegengeſetzte Be⸗
wegungen machen / als / ein Beuger und eindus⸗
ſtrecker/ ein Hinabzieher und Auffheber . Cen .

generes ſind die/ welche zu einer gleichfoͤrmigenAction ihren Beytrag geben/ als 2. Kruͤmmer/
2. Ausſtrecker .Und alsdenn erſetzet der eine / was
dem andern abgehet / an ſtatt / daß wenn ein Mu .
ſculus antagoniſta zerſchnitten iſt / der andus ji ander
unnutzlich und ohne Action werde .

Wie iſt denn die Action des Muſculi
l beſchaffen ?

Sie geſchicht durch Suſammenziehung und
durch Ausſtreckung; Die Zuſammenziehung
macht / daß ſich der Mulculus auffblaͤſet / unddie Ausſtreckung verurſacht / daß ſich ſeil tn Anta -
goniſta verlaͤngert.
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Was iff Aponevrofis ?
Es iſt die Aneinanderhaͤngung der Faͤſerlein

oder
der Spañ⸗Ader/ welche ein Gewebe machet/

den Muſculum in ſeiner Action zu befeſtigen .
— —

Das 7 . Cap .

Von der otogi & oder Anatomia
Derer Maſculorum gn dem

Haupte .

Wie viel ſind Muſculi beſtim̃et / das Haupt
zu bewegen / und welche ſind ſie ?

As Haupt beweget ſich vermittelſt 14 . Mu⸗
Sπνſculorum , derer ſind 7 . auff jeder Seiten .
Es ſind ihrer 2. die es niederbiegen / S. heben es

auff / und 4 . dienen den Kopff herum zu wenden .

Die 2, Niederbieger heiſſen Sternoclinowma⸗

ſtoidei ; Gie haben ihren Anfang bey demster⸗

no, an denen claviculis , gehen ( lauffen ) ſchieff
krumm herum / und haͤngen ſich an die apophy⸗
ſin oder Proceſſum maſtoideum .

Von denen 4 . Auffhebern jeder Seiten iſt
der erſte dplenius ; nimmt ſeinen Anfang bey de⸗

nen §. Ruͤckgrads⸗Gelencken / und denen . unter⸗

ſten am Halſe / und ſteiget ſchlimm in die Hoͤhe/
fich ari Das Hinter⸗Theil des Haupts anzuhaͤn⸗

en .

Der andere wird complexus genennet / hat

leinen Anfang wie der Splenius , und haͤnget ſich
B 5 auch
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auch an dem Hintertheil des Haupts / und ma⸗
chen mit einander ein Creutz des H. Andreæ .

Der dritte iſt der groſſe gerade ; Sein Ur⸗ſbrung iſt an der andern Vertebra des Halſes /
von dannen gehet er biß an das Hintertheil des
Hauptes .

Der vierdte iſt der kleine gerade ; Sein Ur⸗
ſprung iſt an der erſten Vertebra des Halſes / von
dar erſtrecket er ſich auch biß an das Hintertheil
des Hauptes .

Die 2. von beyden Seiten / die das Haupt
in die Runde bewegen / ſind der groſſe und der

kleine krumme (obliquus. )
Der groffe krummeoder ſchlimme nimmt ſei⸗

nen Anfang an dem andern Halsgelencke / und
laͤufftbißan daserſte .

Der kleine krumme faͤnget ſich an dem hin⸗
derſten Theil des Haupts an / und gehet ſchlim̃
oder die qver mit dem andern zu der erften Ver -
tebra ,

Wie viel ſind Muſculi an dem unterſten
Binnbacken / und welche ſind

es ?

Der unterſte Kinnbacken hat 12. Mulcilos ,
die ihn ſein Ampt zuverrichten bewegen / . auff
jeder Seiten / derer ſind .ihn zuzuſchlieſſen/ und

2. ihn auffzuthun .
Der erſte Muſemus von denen Auffthuern

ift pelko,Der entftehet oben bey DemSterno , den

Schluͤſſelbeinlein/ und dem acromiodem euſerli⸗
chen
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genden Theil / und erſtrecket ſich auswendig biß

zum unterſten Theil des Beins an dem unterſten
Kinnbacken .

Der andere Auffthuer iſt digaſtricus , ent⸗

ſoringet in einer fillura zwiſchen dem Beine des

Hinder⸗Haupts / und dem proce ſſu maſtoideo .

von dar gehet er inwendig unten am Kinn ſich

anzuhaͤngen
Der erſte von denen Zuſchlieſſern iſt Cro⸗

taphites Muſculus temporalis , holet ſeinen

Anfang unten und zur Seiten des Ollis Torona -

lis , Offis parietalis, ynd Offis pettoli, und haͤn⸗

get ſich an des untern Kinnbackens Proceſſum ,

ſo corona heiſſet/ nachdem er uͤber die apophyſin

25gohaticam , oder das Jochbein oben wegge⸗

lauffen : ſeine fbræ gehen von der circumferenz

nach dem Centro , er wird mit dem pericranio
bedeckt / welches ſeine Verwundungen ſehr ge⸗

faͤhrlich macht / allda muß man/ ſo viel muͤglich/
die alleywenigſten Inciſiones vornehmen .

Der andere iſt Muſculus Pterygodeus exte -

rior, ſein Urſprung iſt bey der apophyle Ptery⸗

godea , von welcher er zwiſchen dem condylo

und der corona , oder dem foͤrderſten droceſſu

des unterſten Kinnbackens anhaͤnget.

Der dritte iſt Maſſeter , er hat 2. Anfaͤnge/
und 2. Anhaͤnge oder Enden ; Der erſte An⸗

fang iſt an dem erſten Bein des obern Kinn⸗Ba⸗
ckens / und der andere an dem unterſten Theil des
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Oſſis jugalis, oder des Jochbeins ; Das erſte
vinculum ,wo es ausgehet / iſt andem auswen⸗
digen Winckel des Kinnbackens / und das ande⸗
re an dem mittlern Theil / welches alſo die Ges
ſtalt eines Creutzes macht .

Der vierdte iſt Prerygoidéus interior , ſein
Anfang iſt an dem broceſſu alari ſeu pterygo-
deo, von dar haͤnget er ſich an den innerlichen

DanWinckel des Kinnbackens . Vermittelſt diefer 4 .
Muſculorum kan man kauen .

Wie viel ſind Muſculi an dem Geſichte /
und welche , find fie ?

Zwey ſind an der Stirne / heiſſen frontales ;
Entſpringen an dem Obertheil des Haupts / von
dar lencken ſie ſich durch gerade ſbras hinab / um
ſich an die Haut derStirne / nahe bey denenAug⸗
braunen/ da ſie wieder zuſammen kommen / an⸗

zuhaͤngen; Ihre Verrichtungiſt / die Haut der
Stirne / woran ſie ſehr feſt haͤngen/ in die Hoͤhe
zu ziehen .

Es ſind 2. andere / occipitales mit Nahmen /
deter Anfang an eben dem Ort / wie derer vorher⸗

f
g

gehenden/ zu finden iſt / ſie ſteigen aber hinden
hinabwaͤrts / und haͤngen fich an die Haut des

Hinter⸗Haupts / welcheſie in die Hoͤhe ziehen .
Es ſind 2. Muſculi an jedem Augen⸗Liede /

einer heiſſet der Auffheber /und der andere der

Niederleger ; Der Auffheber nimmt ſeinenAn⸗
fang in Dem Bodender orbitæ des Auges / und
haͤnget ſich durch eine brejte apone vrolin an dem
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Rand des oberen Augenliedes an : Der Zu⸗
ſchlieſſer oder Niederleger / orbicularis genannt /
hatſeinen Urſprung in dem groſſen cantho oder

Augenwinckel / er gehet uͤber das Augenlied
von oben herab/ und haͤnget ſich an den kleinen

Winckel eben deſſelben Auges / um welches er

gantz herumblaͤufft .
Ein jedes Auge hat 6 . Muſc ulos , 4 gerade /

Der erſte / der Auffheber / oder der Stoltze
genannt / ziehet das Auge in die Hoͤhe ;Der Nie⸗

derdruͤcker oder der Demuͤthige / ziehet es hinab⸗
oder niederwaͤrts ; Der Zufuͤhrer oder Trin⸗
cker ziehet es gegen die Naſe ; Der Abfuͤhrer
oder Veraͤchter ziehet es nach der Achſel zu . Al⸗

le dieſe kleine Muſculi haben ihren Anfang und

Anhang in dem Grunde des Augen⸗Creiſes/
durch welches der nervus opticus gehet / und

ſchlieſſen ſich an der tunica cornea durch eine

ziemlich breite Spann⸗Ader .

Der erſte von denen ſchlimmen heiſſet obli -

qvus minor, der kleine ſchlimme / undder andere
der groſſe ſchlimme / weil ſie das Auge ſchlimm

und krumm ziehen . Dieſe Maͤußlein machen

dieKinder ſchielend / indem ſienicht zugleich ihr
Ampt verrichten . Der kleine obliqvus iſt oben

angehefftet an dem auswendigen Theil der orbi —

ta , nahe bey dem groſſen Winekel, Er ziehet das

Huge

S
——

—

j
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Augeigeſcheeffnach der N aſen zu. Der groſſe
obliquus haͤnget an dem inwendigen Theil der

orbitæ , und ſteiget die Laͤnge an dem Bein / nach
dem obern Theil des groſſen Winckels / da ſeine
Spann⸗Ader einen kleinen Knarpel /er⸗ ' chlea ges

naũt / durchſtreichet / und gegen den kleinen Win⸗

ckel / mit dem kleinen obliquo ſich e A
das Auge gegen den kleinen Winckel uͤberzwerch
zuziehen .

Das Ohr/ welches ordentlich keine merckliche

Bewegunghat / hat gle Kirooni 4 . Mulculos ,
eines oben und Drey hinten; DDas erſte liegt uͤ⸗

ber dem Mulculo temporali . und hͤͤnget ſich an

das Ohr / ſolches in die Hoͤhe zu heben ; Die

uͤbrigen drey nehmen ihren Urſprung bey dem

Proceſſu mammillari ,und lauffen unten an das

Ohr / daſſelbe zuruͤcke hinter zuziehen .

Das inwendige Ohr hat 3. Muſculos : Der

externus , auswendige / weſcher zu demHammer

gehoͤret/ lieget uͤber dem auswendigen Theil des
beinern circuli , welcher von dem Ort zu dem

Gaumen gehet / er iſt in einer ſehr krummen . Hoͤ⸗
le / welche unmittelbarer weiſe über dem Beine

Laͤufft / auff welchem das Haͤutgen / woran das

tympanum angehaͤnget / lieget. Der inwendi⸗

geMuſculus iſt in einem halben beinern holen ca⸗

nal in offe petroſo ve
vborgen, Ein Theil von die⸗

ſem halben canal iſt auſſerhalb der Hoͤle/ la caiſ⸗

ſe , und oben an derHHoͤhe des ductus ,welcher von

dem Ohr in den Gaumen laͤufft/ eingeſchlofpuDer
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Der andere Theil / welcher in der Caitaͤtiſt / ge⸗
het biß in das keneſtram ovValem , ſeu foramen
ovale , und haͤnget ſich an dem Hinder⸗Theil des
Hammerſtiehts . Der Mulculus des Steige⸗

biegels oder Stapedis iſt verſteckt in einer beinorn

Hoͤle in dem olſe petroly faſt am Ende det Ca -

itai und iſt an dem Kopff des Stapedis im .
lantiret ,

Die Naſe hat 7. Nuſculos , einen gemeinen
und ſechs eigene ; Der gemeine macht einen
Theil DesMuftuli orbicularis Derer Leffzen. Er
ziehet die Naſe mit der Lippen herabwaͤrts .

Von denenſechs eigenen Muſculis ſind ih⸗
ver piers Die ſie/ die Naſe / ausdehnen dieſe ſind
von auſſen gelegen Und zwey / die ſie wieder zu⸗
ſammen druͤcken / welche inwendig liegen .

Die 2 . erſten dilatatores , auffmachende / ſind
pytamidales , ſie haben ihren Urſprung in der
Sutura frontali , und haͤngen ſich durch ejnen brei⸗
ten Ausgang an die Naſen⸗Fluͤgel .

Die 2 andern dilatatores ſind einem Myr⸗
thenblat gleich / ſie nehmen ihrenAnfang in dem
Naſenbeine / und lauffen biß mitten in den Fluͤ⸗

gel ,

Die 2. Reſtringentes ſind haͤutigte Muſculi,
ihr Anfang iſt in dem innern Theil des Naſen⸗
beins / und haͤngen ſich an den innern Fluͤgel⸗

Die Lippen haben 13 . Muſculos , acht pro .

prios , eigene / und fuͤnff communes , gemeine ;f
DeAE
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Derer eigenen ſind . vor die Ober Lippe / unda.
por die Unter⸗Lippe / mit ꝛgemeinen vor eine je⸗
de/ und einenen ungeraden .

Der erſte derer eigenen von der Ober⸗Lippe

heiſſet inciſivus , ſein Urſprung iſt an dem Kinn⸗

backen / in der Gegend der Vorder⸗Zaͤhne / und

haͤngetſich an die Ober⸗Lippe .

Der andere iſt criang olaris , und des erſten
Antagoniſta iſt dem erſten in feiner Verrichtung

zuwider : Sein Anfangiſt zur Seiten von auſ⸗

ſen/ und unten am Unter⸗Kinnbacken / und haͤn⸗

get ſich nahe bey dem Mund⸗Winckel an die O⸗

ber⸗Lippe .
Der dritte iſt quadratus in derlinter⸗Lippen /

ſein Anfang entſtehet unten am Kinn von vorn /

und erſtrecket ſich biß an den Mand der Unters

Lippen .
Der vierdte iſt caninus , ein Widerpart des

viereckigen / er hat ſeinen Anfang in dem Bein

des Ober⸗Kinnbackens/ undziehet fich big an Die

Unter⸗Lippe / nahe bey dem Mund⸗Winckel .
Der erſte von denen gemeinen iftZygomati-

cus , ſein Anfang iſt bey Dem Oſſe Zygomatiĩco ,

und haͤnget ſich an dem Mund⸗Winckel / den

Mund gegen die Ohren zu ziehen / das iſt eben

der / welcher beſchaͤfftiget iſt / wenn man lachet .

Der andere von denen gemeinen iſt der Buc -

cinator , diefer blåfet fich auff wenn - man die

omamaTn

Trompette blåfet ; Sein Anfang ift bey der

Back⸗Zaͤhne Wurtzel derer beyden Kinnbacken /

und beſtreichet die Lippen gantz um und
Ma ep
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Der ungerade und der dreyzehende iſt or⸗
bicularis , er macht einen Sphincterem oder

Zwickel umb die kippen herumb/ ſie zu ſchlieſſen.
Das Zaͤpfflein in dem Halſe hat Mi

ſculos , die . erſten find dié ptereftaphylini ex -

terniz Ihr Urſprung iſt bey dem Ober⸗Kinnba⸗

cken uͤber den letzten Stock⸗ oder Back⸗Zahn /

und haͤngen ſich / vermittelſt einer dunnen

Spann⸗Ader / an dem Zaͤpfflein an .

Die andernꝛ . ſind pteriſtaphylini inter .

nĩ , ihr Anfang iſt bey der apophyſi pterigoidea
inwendig / und haͤngen ſich an das Zaͤpfflein an .

Die Zunge / wiewoͤhl ſie gantz und gar / ſo zu

fagen mutulo und ſibtola iſt / on lauter mu .

ſculs und fibris beſtehet ſo hat ſie dennoch auch
ihre muſculos , derer 8 an der Zahl ſind .

Der erſte heiſſet genioglolſus , deſſen An⸗

fang iſt au dem unterſten Theil des Kinns / von

dannen haͤnget er ſich unten an die Zungen / daß
man ſie aus dem Munde heraus ſtrecken kan .

Der andere heiſſet Stilogloſſus ; Seinͤln⸗
fangiſt an dem ſrocellu Stiloideo ,vondar haͤn⸗

get er fich ſeitwaͤrts und über die Zunge / dieſel⸗

pige in die Hoͤhe zu heben .

Der dritte wird bafigloſſus genennetz
Sein Urſprung iſt bey dem Grund des Olſis

yoidei , von dar haͤnget er ſich an die Wurtzel

der Zungen/ diefelbe gegen den. Grund des

Mundes zuruͤck zu ziehen.

€ Der
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Der vierdte iſt Ceratogloſſus ; Sein An⸗

fang iſt an dem Horn des Oſſis hyoidei , von

Dar hänget er fich auff Die Seite der Zungen /
dieſelbe ſeitwaͤrts zu ziehen. Die Verrichtung

dieſer vrulculorum beyder Seiten Dienen alie

miteinander der Zungen zueiner Creyß⸗ runden
Bewegung oder Umbwendung .

Was thut dasOs hyoideum in der Gurgel /

und wie viel hat es Muſculos ? |

DerGebrauch des Olſs byoidei iſt dieſer /
daß es die baſin , das fundament der Zunge /
befeſtige / und hat ſolches z . Muſculos auff ieder

Seiten / welche es gleichſam ſtilleſtehend halten .

Der erſte iſt genihyoideus , hat ſeinen An⸗

fang bey dem Kinn inwendig / vonwelchen er ſich

oben an dem Offe hyoideo anhaͤnget/ ſolches in

die Hoͤhe zu ziehen .

Der andere iſt milohyoideus , ſein Ulr⸗

ſprung iſt an der Seiten des Kinnbackens in⸗

wendig / von welchen er ſeitwaͤrts ſich unten an

das Os hyoideum haͤnget/ welches er auff⸗und

ſeitwaͤrts ziehet .

Der dritte ift ſtilobyoideus , fein Anfang
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Deer fünffte iſt ſternchyoideus , ſein An⸗

fang iſt bey dem Oſſe ſterni inwendig / von dar

haͤnget er ſich unten an das Os kyoicleum , wel⸗

ches er unterwaͤrts ziehet.

Wie viel Muſculos hat die Lufft⸗Roͤhreꝛ

Sie hat derer dreyzehen / 4. gemeine / und

geige Das eie Paat derer gemeinen iff
ſternothyroideum odet bronchiale : Es koͤmmt

von innen⸗ und obenwaͤrts des ſterni her : Es

ſteiget die daͤnge derer Knorpel an der alßers ar⸗

teria in die oͤhe / und endiget ſich unten an der
Cartilagine ſcutiformi , welches es herabziehet .

Das andere Paar iſt byotchiroideum ,
welches von der baſt des Ollis hyoideientſprin⸗

get / und begiebet ſich in die halia des cartila⸗

inis fcutiformis . Es hebet die Lufft⸗Roͤhre in

die Hoͤhe / es breitet den Cartilaginem ſcuti -

tormem unten aus / und ſchlieſſet ſie oben wie⸗

der zuſammen .
Das erſte Paar derer eigenen iſt Chri⸗

cothytoiĩdeum anterius : Es nimmt ſeinen Ur⸗

ſprung von dem Hinder⸗und Ober⸗Theil des

cartilaginis annularis,es iſt implantiret in dem

Ober⸗und Seiten⸗Theil des Scutiformis , umb

ſolchen wieder zuſammen zu ziehen .

Das dritte Paar iſt Chrycoarytenoideum
laterale : Es koͤmmt von innen und zur Seiten

C3 des
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des cartilaginis annulatis , und ſetzet ſich unten

erweitern.
Das vierdte iſt tbyroarytænoideum ,wel⸗

ches von vorn und von innen des cartilsgims
ſcutiformis herausgehet / und endiget ſich zur

Seiten des arytenoidei , die Eroͤffnung der
iLufft⸗Roͤhren zuzuſchlleſſen .

Das fuͤnffte Paar iſt arytænoideum , es

nimmt ſeinen Urſprung von der Gegend / wo ſich
Die Cartilago annularis mit der arytænoidea
vereinbaret / und ſetzet ſich in ſeinen Ober⸗und

Seiten⸗Theil / die Lufft⸗Roͤhre zuzuſchlieſſen .

Wie viel Muſculos hat pharynk die Baͤhle⸗

Bier hat fie derer . . Der erſte iſt Oelopha⸗

geus, der entſpringet zur Seiten des cartilaginis
ſeutiformis , und nachdem er hinten bey der

Speiſe⸗Roͤhre vorbey ſtreicht / ſo ziehet er ſich in

die andere Seite des Knorpels hinein Er ſtoͤſſet
die Speiſe oder Nahrung hinunter / indem er die

Kaͤhle wie ein Sphincter wieder zuſchlieſſet .

Der andere iſt Stylopharyngeus , koͤmmt

von innen von dem ſcharffen brocelſu des Ollis

Splenoidei , und ſchleicht ſich krumm nach der

Seiten der Kaͤhlen/ die er weit aufſperret / indem
er ſie in die Hoͤhe ziehet .

Der dritte iſt Sphenopharingeus ; Er

koͤmmt von dembroceſſu Styliformi , und endiget
ſich

|

ſich an

zur Seiten des arithenoidei hinein / welches es Indele
voneinander thut / die Eroͤffnung der Kaͤhlen zu⸗

entſpr

mit d
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ſich an der Saiten der Kaͤhlen/ die er auffthut /
inden er ihre Seiten ziehet .

Der vierdte iſt cephalopheryngæus ; Er

entſpringet von der Articulation des Haupts

mit der erſten Vertebta , er ſchlieſſet die Lufft⸗

Roͤhre wieder zu .

wie viel hat es Muſculos an demöalſe / und
welche ſind ſie⸗

Es ſind g . Auſculi an dem Halſe auff ied ꝛ

Seiten ; 2. flexores , und 2. extenſores , DÍE

Beuger ſind Scalenus und rectus, oder longus :

Und die Ausſtrecker ſind Spinatus und trans⸗

verſalis .
Scalenus hat 2. entlegene Urſpruͤnge oder

Anfaͤnge; Den einen an der erſten Rippen /

und den andern an dem Schluͤſſelbein / und haͤn⸗

get ſich an das dritte und vierdte Hals⸗Gelencke.
Reċtas oder Longus hat ſeinen Anfang

von der Seiten der Loͤbern Gewerblein des Ruͤ⸗

cken / und haͤnget ſich an die oberen Hals⸗Ge⸗

lencke / und andas Hindertheil des Haupts,
Spinatus hat ſein Herkommen in der bierda

ten und fuͤnfften obern Vertebra dorf , und

hänget ſich an das Ende der vier Hals⸗Ge⸗
lencken .

mindeni

si Cri

endiget
ſich |
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Das 8. Cap .

Von der Myolhgie oder Anatomie

derer Maſculorum an dem trunco , oder

der an der Bruſt / am Bauch /
und am Ruͤcken .

Wie viel hat es Mulculos an der Bruſt /
und welche ſind es ?

Je Bruſt hat 57 . Muſculos ,derenſind 3o.

Sν dieſelbe zu erweitern / 26 . die ſich wieder zu⸗

ſammen ziehen / und das Diaphragwa , oder das
Overfell / welches von beyden dieſer Verrichtun⸗

gen participuet .
Die 30 . Muſcul , welche die Bruſt erwei⸗

tern / ſind auff ieder Seiten gleich geſetzt/ da ih⸗

rer F . nach der Zahl vor eine iede anzutreffen ;
Da iſt der Subclavius , Serratus major , die 2.

Serrati poſteriores und 11 . intercoſtales ex -

kernt .

Die 26 welche die Bruſt zuſammen ziehen⸗ /

find auch gleich eben auff ieder Seiten geſtellet /
dreyzehen an der Zahl / dieſe ſind der Triangur

aris , Sacrolumbaris , und 11 . intercoſtales in·

terri .

Der Subclavius nimmt den gantzen Plah

zwiſchen dem Achſelbein und der erſten Rippen /
ſein Urſprung iſt an dem innern und unterſten

Theile der claviculæ,. und ſchwencket ſich an dem

Ober⸗Theil der unterſten Rippen ein .
Der

D
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Qer Dentatus oder Serratus major ift ein

| breiter Mulculus welcher 7.oder 8Spitzen oder

Enden (dentelures ) haty Sein Urſprung iſt

an dem innern Grund des Schulterblats / und

eine Zacken ſtreichen in Die ç. wahren Unter⸗

Rippen / und in die 2. falſchen Ober⸗ Rippen .

Der hinderſte und oberſte Denticulatus

oder Serratus poſticus ſuperior nimmt ſeinen

Alnfang durch eine breite aponevrofia , Ver⸗
4

fnůpffung bey denen Procefibus oder Ecken de⸗

rer 3. Unter⸗Gelencken am Haiſe / und des erſten

Derer Ruͤckgrads⸗Beine/ nachdem gehet er un⸗

ter dem rhomboĩdeo fort/ und ſchlieſſet ſich ob⸗

liquè oder ſchlimm durch 4 . Zacken in Die 4 .

Ober⸗Rippen .
Der hindere und unterſte Dentiĩculatus,

oder Serratus pofticus inferior hat ſeinen Ur⸗

ſprung durch ein lange aponevroſin bey denen

Procesſibus oder Ecken derer drey unterſten

Gewerblein des Ruͤcken/ und an dem erſten de⸗

rer Lenden ; von dar lencket er ſich durch vier

Einfaſſungen als Fingerſpitzen zu denen Unter⸗

Rippen . w
i

Qie m Mulculi intercoftales externi find

in denen Spatiis , welche zwiſchen denen 12a

Rippen liegen/ anzutreffen / und gehen krumm

und auswendig von hinden hervor . Sie neh⸗

men ihren Anfang unter der Ober⸗Rippen / und

gehen uͤber die Unter⸗Rippe.
Der Triangularis iſt der erſte von denenſe⸗

nigen z welche Die Bruſt zuziehen⸗ Er nimmt

C 4 den
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n

i
A „

ge

den innerſten Theil des ſterni ein : Sein Ur⸗
ſprungiſt in ſeinem unterſten Theil / und ſteiget
uͤber ſich in die Cartilagines derer 2. oberſten
Rippen ,

Der Sacrolumbus hat feinen Urſprung in
dem Hindertheil des Olũs Sacri, und bey denen

Lenden⸗Selencken/ und ſteiget auffwaͤrts / und

verfuget ſich zu dem Hindertheil derer Rippen /
Derer iedweden giebet er . , tendines , Spann⸗
Adern/ von welchen dieeine ſich auswendig / die

andere inwendig anhaͤnget . Dieſer KMutdulus

iſt von innen fleiſchig/ und von auſſen faͤſicht.
Die u . intercoſtales interni dénen exter -

nis entgegen / haben ihren Urſprung oben an ei⸗
ner iedwedenbnter⸗Rippen / und ſteigen ſchlimm
von hinden hervor / bey dem unterſtenlabio ei⸗
Ber leden Ober⸗Seiten ſich einzuflechten : Dieſe
Muſculi interni mit ihren extecnis formiren

alſo durch Gegeneinanderſetzung ihrer fibrarum

dasjenige / welches man ein BurgundiſchLreutze
nennet .

Das Diaphragma paſſiret vor den zten
Muſculum der Bruſt / welcher ſowohl zu derſel⸗
ben Ausdehnung als Zuſammenziehung dienet .
Es ſondert die Bruſt von dem Uinter⸗Leide ab ;
Es iſt Cireul⸗rund an allen Enden derer unaͤchti⸗
gen Rippen / recht unter der Cartilagine Xyphoi⸗
dea ſeułnſiformi .Die heutigen Anatomici has
ben befunden/ daß das Biaphragma won 2. Mu -

ſculis zufammen geſetzt waͤre/einem obe ꝛn und ei⸗
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| pem unterm , Der obere haͤnget ſich bey denen

Enden coſtarum ſputiarum an / und nimmt

ſein Ende in einem flachen tendine in der Mit⸗

ten / den man allezeit vor ſeinen nervofiſchen
Theil gehalten hat . Der untere nimmt ſeinen
Anfang durch 2. appendices, deren der laͤngſte/
ſo ſich auff der rechten Seiten befindet / von de⸗

nen 3. oberen Lenden⸗Gelencken ausgehet / und

der andere / der zur lincken Hand iſt / von 2 .

Ruͤck⸗Gewerblein koͤmmt/ und ſich in der apo⸗

nevroſi des obern Muſcun verlieret .

Wie viel hat es Muſculos an dem Roͤcken/
und an denen Lenden / und welche

ſind ſie ?

s ſind deren 3. auff ieder Seiten ; Einer

ſt vor die Biegung / und die zween andern vor

ie Ausſtreckung .
Dey Triangularis iſt der Bieger / und Defe

r
5

r
ER

—

ſen Urſprung in dem Hindertheil der Rippe
oder Hole des Oſſis Ilni , und des innern Theils
des Oſlis Sacri , von dannen laͤufft er nach der

letzten derer coſtarum ſpuriarum , und nach de⸗

nen productionibus transverſis Derer Lenden⸗

Gelencken ein .

Die Ausſtrecker ſind der Sacer und der Se⸗

miſpinatus ; Es ſind diejenigen / welche die auff⸗
gerichtete gerade Geſtalt des Leibes machen /
und ſind am Ruͤckgrade lang herunter dergeſtalt
durcheinander geflochten/ daß man ſagen moͤch⸗

€ s ( e
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te / es ſeyn ſo viel Paar Muſculorum als Verte -

geben .
Sacer oder Sacratus hat ſeinen Urſprung

hinder dem groſſen Ruͤckbein / oder Olle Sacro ,

und am hinderſten und oberſten Ende des Osſis

Ilii , und ſetzet ſich in die Spinas derer Lenden⸗

und Ruͤcken⸗Gelencke.
Semiſpinatus hat ſeinen Anfang in de⸗

nen Spinis des Osſis Sacri , und laͤuffet an alle

orductiones transverſas derer Ruck⸗Gelencke

biß zu dem Halſe. Er lieget gantz gerade zwi⸗

ſthen dem Sacro und Sacrolumbari .

Das 9 . Capitel .

Von der Myologie oder Anatomit

derer Muſculorum des Unter⸗

Bauchs .

Wie viel und was vor Muſculi find an den

Unter⸗Bauch ?

Erer ſind Zehne/ auff ieder Seiten funffez

Zobliqui ; ein aſcendens , der andere de⸗

ſcendens ,ein transverſus ,ein rectus , zween py -

ramidales. bißweilen einer / und bißweilen keiner .

Obliquè deſcendens , welcher der erſte iſt

hat ſeinen UrſprungFFinger⸗weiſe an der ſechſten
und ſiebenden coſtarum verarum. und an denen

procesſibus trans vorſis derer denden⸗Gelencke
und

C
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Mra amea

| unb hålt fich an Den denticulato oder ferrato

magno pectoris ; von dar gehet er nach der

auswendigen Rippe des Oslis Mii umb ſich/
| durch eine breite aponevrofin , an Der linea ala

ba , welche die Muſculos ,dieſichan ieder Seiten
des Unter⸗Leibes befinden / von einander ſchei⸗

det / zu endigen .

Obliquè aſcendens hat ſeinenlrſprung in

Dem obern Theil Deg Osfis pubis , und in der

criſta des Ostis Iſchii oder Huͤfftbeins/ er haͤn⸗

get ſich an die apophyſes derer Lenden⸗Gelen⸗

cke / an die Enden aller Rippen / und an die

Cartilaginem Xyphoideam undendiget ſich an

weiſſen Linie durch eine breite aponevro⸗

1n .

Muſculus rectus lieget zwiſchen denen

aponevroſibus dereꝛobliquorum : nimmtſeiner
Ueſprung an denen Cartilaginibus coſtarum ,

an dem Nyr hoide und an dem Sterno ,und en⸗

diget ſich an dem Olſe pubis ; Er hat die meiſten

partes nervoſas , das abdomen in ſeiner Laͤnge

zu befeſtigen .
Transverſus hat ſeinen Urſprung an denen

apophyſibus transverſis derer Lendẽ⸗Gelencke /
undſchleicht ſich in die innere Rippe des Oslis llü ,

und in die Knarpel derer Unter⸗Rippen / und en⸗

diget ſich durch eine lange aponevroſin bey deg

weiſſendinie / indem er uͤber den Mulculum re⸗

ctum fortlaͤufft: haͤnget an dem peritonæo. Die
obliqui und der transverſus ſind gegen die Len⸗

den loͤchericht/ denenvalis ſpermaticis bey denen
Manns⸗
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SManne - Perfonen/und dem ligamento rotuns

do Uteti bey denen Weibern / eine palage oder

freben Durchgang zu verleihen . Durch dieſe

Meter und Gegenden fallen auch die Bruͤche

beyderley Geſchlechts herfuͤr/ ob gleich vie L

cher dieſer z Muſculotum nicht gleich auffein⸗
ander liegen .

Der wegen ſeiner figure fo genannte Mus

{ culus pyramidalis lieget úber Der unterften

Spann⸗Ader des Mulculi recti ; Sein Ur⸗

ſprung iſt in dem oberſten und auswendigen

Theil des Oſſis pubis ; Er endiget ſich an der li⸗

nea alba drey quer Finger uͤber der Schaam /
und bißweilen biß zum Nabel . Die Muſculos

trifft man nicht in allen ſubjectis an / bißwei⸗

len iſt deren einer / zu Zeiten zwey / manchmal

keiner .
Der Gebrauch der Muſculorum desUn⸗

ter⸗Bauchs iſt alle partes contentas zuſammen

zu druͤcken/ umbdie Excrementa ausſchaffen zu

helffen .

Wie viel Muſculos haben die Teſticuliꝰ

Ein ieder Teſticulus hat einen Auſculum ,

ſo Cremaſter heiſſet . Dieſer Aulculus nimmt

ſeinen Urſprung von denen ligamentis oſſis pu⸗

bis , und gehet Durch die dilatation ſeines tendi⸗

nis den Teſticulu u , welchen er in die Hoͤhe zie⸗

het/ einzuwickeln.
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Ra

Wie viel Muſculos hat die Virga ?
Cie hat deren ꝛ. Paar : Erectores & Dila -

tatores Die Erectores oder Auffrichter in dem

innern Sheile des Offis Hehü , Denen Frinci⸗

piis Des Carporis Cavernoſi, .wo ſie ſich hinein

laſſen / und ihre fibras in ihren membranis wie⸗

der nehmen Die Dilatatores nehmen ihrenbir⸗

ſyrung ve ndem Sphinétere Ani , und nachdem

ſie von dar krumm weg unter der Uretra fort⸗

ſchluͤpffen/ machen ſie fhin die membranam De

rer corpotum nervotorum .

ie viel Muſcuſos hat denn Clitoris ?

ie hat 2. E reHotes , welche von der/kmi .
nenitia des Oſfis llehn entſtehen / und enden ſich

in die cort ora nerw oſa clitor dis .
Sie hat auch noch zander welche man

vor redelatores haͤlt/ die von dem Sphinctere

Ani herkommen / und endigen ſich an der Clito⸗

ride .

Wie viel Malc ulos hat anus⸗

Er hat derer drey / die ſind Sphincter , der

iſt L. quer Finger breit / das nteſtinum tectum ,

oder den Maſt⸗Darm auff / und zu zu thun : Ties

ſer Mulculus iſt doppelt / er iſt bey denen

Maͤnnern von vornen an der Virga , oder der
Maͤnnlichen Ruthe / und bey denen Weibern

amcColo uteri angehefftet/ von hinden zu an dem

Oſſe Coccygis , und ſeittwaͤrts an denen liga⸗

mentis jeg Ofis Sacri , und án denen Huͤfften.

Die

—

—



46 Volllommene Chirurgie ,
geenen

Die . Levatores entſtehen von dem innern

und ſeitwaͤrtigen Cheil des Offis Iſchii, und ha⸗

ben ihre inſertion in den Sphincterem Ani ,

zhn wieder auffzuheben / nachdem diekxcremen⸗

ta aubgegangen ſind .
Die Blaſe hat einen Sphincterem , iht

isimame

orificium oder Schlund auff⸗ und zu zu machen .

Das 10 . Capitel .

Von denen Muſculis des Schulter⸗
Blats / derer Arme und derer

Haände .
Auff wie vielerley Arten beweget ſich das

Schulterblat oder die Achſel / und wel⸗

cche ſind ihre Muſculi :

Qe Schulterblat beweget ſich auff⸗unter⸗
vor⸗ und hinderwaͤrts / vermittelſt derer 4 .

eigenen mufculoruna , welche find trapezius ,

rhomboides ,der eigene levator oder Auffheber /

und der kleine pectoralis , oder der kleine den -
ticulatus ( Serratus minor )

Der Muſculus trapeꝛius , oder Cucullaris ,

Capuciner ,hat ſeinen Urſprung an dem letztern

Theil des oecipitis ,an denen Spinis derer 6. Un⸗

ter⸗Gelencken des Halſes / und derer 6. oberen
des Ruͤcken; Von dannen wirfft er ſich in die

Spinam oder Schaͤrffe des Schulterblats / und
|

in den euſerliche Theil des Achſelbeins biß an das

acromiumʒ Dieſer uuſculus macht vielerhand
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wegen feiner unterfhiedenen fa

bern : Er ziehet das Schulterblat in die Hoͤhe⸗

überzwerch / auff⸗und unterwaͤrts .

ghomboides iſt uber dem Trapezio gele

gen : Sein Anfang iſt bey denen proceſſibus de⸗

rer 3. unterſten Hals⸗Gelencken / und derer 3 .

oberſten des Ruͤcken/ von dar nimmt er ſeinen

Wegund poſtiret ſich an Der gangen : bafi Des

Schulterblats / welches er hinter ſich zuruͤck zie⸗

het .
Der Levator proprius hat ſeinen Anfang

bey denen apophyfibus transyerfis der 4 . er⸗

ſten Hals⸗Gelencken / durch unterſchiedene An⸗
faͤnge/ hernach vereiniget er ſich wieder/ und be⸗

gibt ſich in den oberſten Winckel des Schulter⸗
blats / weiches er in die Hoͤhe ziehet.

Der kleine pectoralis , oder der Serratus

minor lieget unter dem groſſen pectoraliz Sein
Anfang iſt / vermittelſt etlicher Spitzen oder En⸗

den / an der andern / dritten und vierdten derer

Ober⸗Rippen / und hat ſeine inlertion bey dem

proceſſu coracoideo des Schulter⸗Blats / wel⸗
cheser vorwaͤrts ziehet .

Volltommene Chirurgie ,

Wie viel ſind Bewegungen an der Achſel/
und an dem Arm / was ſind es vor welder

und was vor Muſculi ſind
datan ?

Der Arm verrichtet alle Arten derer Bewe⸗

gungen / vermittelſt . Muſculorum , er wird in



48 Vollkommene Chirurgie.
— —fäõ. ̃ —

die Hoͤhe gezogen durch den Meculum Deltoi - beins / ur
deum und den Supraſpinatum , er wird herab⸗terſten e

gelaſſen durch den breiteſten und groſſen Run⸗get er ſie

den / er wird vorwaͤrts gezogen durch Den groffen terblats

pectoralem und den coracoideum , er wird hin⸗ der Achf

terwaͤrts getragen durch den infrelpinatum , Rot

und den kleinen runden / er wird gegen die Sei⸗ feinen
ten gewendet durch den Subſcapularem , und terſten ?

macht ſeine Bewegung in einem Cireul rund get ſich
herumb / indem dieſe Muſculi alle miteinander mit ihm

nach und nad ſuccelſos das ihrige verrichen . pann

r ; Sheil

Deltoideus oder Triangularis hat ſeinen S
Anfang in der gantzen Spina des Schulterblats / D
des acromii , und der Helffte der Claviculæ ] an der ?
des Achſelbeinleins / und mit ſeiner Spitze haͤn⸗Sterni
get er fich mit einem ſtarcken tendine an den] und haͤt
Mitteltheil des Arms . cke Sp

Der Superſpinatus faͤnget ſich an in der Armbe

Cavitate uͤber Der. Spina Des Schulterblats / toideo .

welches er ausfuͤllet/ ndem er uͤber das actomi⸗ De

um [ Summitatem humeri ] weglaͤufft/ von dar der aß

haͤngeter ſich an den Hals des Armbelnes / wel , u. haͤne

ches er mit einer breiten Spann⸗Ader umb⸗er ziehe

giebt i D

Der allerbreiteſte / mitNahmen Aniſcal . unter d

ptot , bedecket faſt den gantzen Ruͤcken/ er koͤmmt ( Anhan

mit einem breiten und nervolen Anfang von der [ terblat

dritten u . vierdtenllnter⸗Vertebta dorſi, vonden und de⸗

Lenden⸗Gelencken / vonder Spina desOlissa - des Alr

cri, von dem Hindertheil der Lefftzen des
Dafi

tetwaͤr
eins /
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heins / und von dem auswendigen Theil derer un⸗

terſten coſtarum ſpuriarum , von bannen haͤn⸗
get er ſich an den unterſten Winckel des S chul⸗
terblats / und an den Ober⸗und Unter⸗Theil

der Achſel. a y
Rotundus major , der groſſe Runde nimmt

ſeinen Anfang
i
in der aus wendigen Hoͤle am un⸗

Iterſten Winckel des Schulterblats / er vermen⸗

get ſich mit dem Allerbreiteſten / und haͤnget ſich
mit ihm vereiniget durch eben eine dergleichen
e . Ader an den Ober⸗ und inwendigen
Theil der Achſel / ein wenig unter derſelben
Kopffe .

Der groſſe Lectoralis hat ſeinen Anfang
an der Mitten des Ach ſelbeins / zur Seifen des

Sterni er bedecket den Vorder⸗Theil der Bruſt / y
und haͤngget ſich durcheine kurtze / breite und ſtar⸗

cke Spann⸗Ader oben und inwendig an das

Armbein / zwiſchen dem bicipite und dem del⸗

toideo .

Der Catacoĩdeus nimmt ſeinenAnfang von

der apophyſi coracoidea des Schulterblats /

n haͤnget ſich an die Mitte des Arms inwendig /
er ziehet mit dem pectorali den Arm vorwaͤrts .

Der Intraſpinatus fuͤllet die Hoͤle / welche
unter der Spina de s Schulterblats iſt / aus / ſein
Anhang iſt an der unterſten Rippen des Schul⸗
terblats / von dar ſtreichet er zwiſchen der Spina
und dem kleinen runden fort / ſich an den Hals
des Armbeines/ welches er ul nbfaͤnget / und hin⸗
terwaͤrts ziehet / anzuhaͤngen .

D Der
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Derkleine runde koͤmmt von der unterſten
Rippen des Schulterblats / und haͤnget ſich an

den Hals des Armes mit ſeinem Iafraſpinato ,
ſolchen ebenfalls hinter zu ziehen .

Der Subſcapularis liegt gantz und gar un⸗

ter dem Schulterblat / er koͤmmt von dem innern

Rande unten am Schulterblat heraus / und en⸗

diget ſich an dem Halſe des Armbeines / wel⸗

ches er gegen die Rippen anſchlieſſet / oder zie⸗
het .

Wie viel ſind Bewegungen an dem Ell⸗
bogen oder dem Vorder⸗Arm / und

was vor Muſculi ſind daran ?

Der Ellbogen oder der Vorder⸗Arm hat
zweyerley Arten Bewegungen / eine zur Bie⸗
gung / die andere zur Ausſtreckung . Die Bie⸗
gung geſchicht vermittelſt derer 2. Muſculorum

bicipitis undbrachiæi interni : Und die exten -
ſion Ausſtreckung durch 4 . andere / welche ſind
longus , brevis , brachiæus externus , und an -

COneus ,

Biceps iſt ein Muſculus mit 2. Koͤpffen/
der eine koͤmmt von der apophyſi coracoidea ,
und der andere von dem knorpelichten Rand
der Hoͤle des Schulterblats / dieſe 2 Koͤpffe ſtei⸗
gen die laͤnge des Vordertheils des Armes hin

ab / und vereinigen ſich in ein Stücke oder Cor⸗

pus , von dar gehet ein Band heraus / welches
ſich an eine Hoͤle/ diein dem oberſten und vor⸗

derſten Theil des radii zu finden/ anhaͤnget.
Bra·
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n eneee

erſten Brachiæus internus iſt ein łleiner /fleiſchich⸗
ichan S ter unter dem bicipue verborgener Mulculus, .

nato , er hat ſeinen Anfang in dem vorderſten und obeꝛ⸗

ſten Theil der Achſel / und hänget ſich an den

arun⸗ oberſten und innerſten Theil des radn , den Voͤr⸗

nern der⸗Arm mit ſeinem bicipite zu biegen

1D en⸗
Der erſte von denen 4. Extenſoribus iſt

wel⸗der Lange / er hat 2. Urſpruͤnge / den einen an

er gieo | der unterſtenRippen des Schulterblats / nahe

bep feinem Halſe / den andern bey dem hinter⸗

Ell ften Theildes Arms / da er herab ſteiget / von

nò
dar haͤnget er ſich an den roceſſum olecranum

m hat

Bie⸗
Bie⸗
orum

SKLE -

e find
nD an -

pffen/
oidea ,

Rand

fe ſtei⸗
g bins
r Cor -

elches
d vor⸗

Brao

der Einæ , durch eine ſtarcke apone vroſin , die

er mit dem brevi und brachiæo externo gemein

hat ,
Der Kurtze koͤmmt von dem hinterſten

und oberſten Theil humeri, und haͤnget ſich an

den ptoceſſum olectanum mit dem langen an .

Brachiæus externus iſt ein fleiſchichter Mu⸗

ſculus, der von dem hinterſten Theile des hu⸗

meri heraus kommet / und haͤnget ſich an das

Í olecranum mít vem Furgen und dem langen ,

Anconeus liegt hinter dem Gelencke des

Ellebogens /er iſt der kleineſte unter allen / ent⸗

ſtehet an dem Euſerſten des Armbeins / an dem

Ende des kurtzen und des langen Muſculi , und

im herabſteigen haͤngeter ſich an den radium

und cubitum , drey oder vier Finger unter dem
olecrano .

Da Wie
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ABie viel hat ( radius ) die kleinere Ellenbo⸗ Laͤnged
gen⸗Röͤhre Muſculos und was vor Be , i femes

UE a wegungen ? M
Be

i
Radius hat zweyerley Bewegungen / oers| ppa

z i Y
Ea ,

“i
mittelſt 4 . Muſculorum ; Rotundus und Quas a
dratus ziehen ihn vorwaͤrts gerade auff : Lon .

gus und Brevis ziehen ihn uͤber ſich ruͤcklings in
Dr oan und ge
die Hoͤhe. Wonn

i iy ; und vo

Rotundus , der Runde / koͤmmt von der in , Mulcu

wendigen apophyſi des Armbeins / durch einen i der flac

ſehr fleiſchichten Anfang / und nimmt ſein Ende Bewe
ſchlimm weg durch eine häutigte Spann⸗Ader /

gegen dem mittlern und euſerlichen Theil des ( [ Wier

er Dreh

Radii. gel

Quadratus , der Viereckigte/ koͤmmt von

unten und von innen desEllenbogens hervor / und D

begiebet ſich in den innerſten und euſerſten Theil lencke r

des Radit durch einen ſo breiten Schwantz als Beugu

Kopff, Dieſer Mutculus iſt unter denen andern Vor d
nahe bey der Hand⸗Wurtzel verſtecket / und itf Ausſtr
eben der / welcher zugleich mit dem Runden den E

Arm oder die flache Hand hinab wenden ode fl Ligar
unter ſich kehren macht / welches motus prone . ¶ als ein

tionis , die Bewegung der fuͤr ſich geraden Aus⸗ ( ulor

ſtreckung iſt⸗ und au

Longus derLange / iſt der erſte von denen mes zu

Supinatotibus , über ſich Ziehern ; Sein An — D

fang ift 3. oder 4 . Finger uͤber der auswendigen . biegen
apophyſi des Aunbeines / von dar leget erſich/ die radieu

Laͤnge
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Laͤnge des Radii nach/ an dem innerſten T

feines unterſten procelſus amuhaͤngen .
Brevis Der Kurhes ift Der andere Derer . Si

inatorum , er entſpringet von dem unten

Theil des unterſten condyli oderGeleichs⸗
pon dem auswendigen des humeri der Achſel

er Drebet fich gang umb , Den radium heruimi

und gehet von hinten hervor in ſeinen oberſten

und vorderſten Theil ſich einzuflechten . Dieſer

Muſculus mit dem Longo kehret den Arm mit

der flachen Hand in die Hoͤhe/ und machet die

Bewegung uͤber ſich . (Supinationis motum ]

wi viel macht Carpus oder diechandwur⸗

tzel Bewegungen / und welche ſind
ihre Muſculi ?

Die Hand⸗Wurtzel oder das Fauſt⸗Ge⸗
lencke macht 2. Bewegungen / eine iſt bey der

Beugung / die andere bey der Ausſtreckung .
Vor die Biegung ſind 3. Muſculi , und vor die

Ausſtreckung auch drey .

Es iſt zu mercken / daß allhier ein ſtarck
Ligament, Band iſt / annulare genannt / welches

als ein geflochten Armband / alle tendines mu⸗

ſculorum beyeinander erhaͤlt und bewahret /
und auch uͤber diß die 2· Beine des Vorder⸗Ar⸗

mes zuſammen zu fuͤgen dienet .

Die 3. Mulculi , welche dieHand⸗Wurtzel
biegen oder kruͤmmen / ſind cubiteus internus ,

radieus internus , und palmaris .
D 3 Gu -
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Cubiteus internus nimmt feinen Anfang l
4 C~

von dem innerſten Theile des Armbeines / er

gehet unter dem ligamento annulati forti und

haͤngetſich an daskleine Bein des Carpi, wel⸗
ches uͤber die andern lieget .

Radieus internus kommt eben aus derGe⸗
gend heraus / wo Der cubiteus feinen Anfang
nimmet / und haͤnget ſich an das erſte Bein des
Carpi , welches den Daumen unterſtuͤtzet / es

lieget die laͤnge an dem rachio , und ſtreichet unter
dem ligamento annulari weg .

Falmaris wird unter Die Zahl Deret Bieger
der Hand⸗Wurtzel gerechnet / ob er gleich in der
flachen Hand ſeine Situation hat : Er entſprin⸗
get von der innerlichen prodaction des Arm⸗
beines / undhaͤnget ſich dureh einen breiten tens
dinem an die erſten internodia oder Glieder
derer Finger / nachdem er oben uͤber das liga -
mentum annulare wegſchleichet / und unter der

Haut der flachen Hand dahin laͤufft.
Die 3. Muſculi , welche die Hand⸗Wurtzel

ausſtrecken / ſind cubiteus externus, radieus exe
tetnus , oder longus und brevis . |

Cubiteus externus nimmt ſeinenlleſprung
von dem hinterſten Theil des Ellbogens / er

lauft unter deim ligamento annulari weg / und
haͤnget ſich an den oberſten und euſerſten Theil
des Ofis metacarpi , welches den kleinen Finger
Unterſtuͤtzet.

Radieus
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Radieus externus oder longus hat ſeinen

Urſprung an der Schaͤrffe des unterſten Theils

des Armbeins / von welchen er auffwaͤrts die

laͤnge an dem rodio wegſchleichend / unter dem

ligamento annulari fortgehet / und ſich an dem

Olſe Carpi , welches den indicem den Zeige⸗

Finger unterſtuͤtzet/ anhaͤnget .
Brevis entſpringet von dem allerunterſten

Theil eben dieſer Schaͤrffe/ hernach gehet er die

laͤnge das radii fort / laufft unter dem ligamento
annulari weg / und endiget ſich an dem Olle
Carpi , welches den Mitttel⸗Finger unterhaͤlt .

Man muß beobachten / daß uͤber die 6. Auſculos

fich ein viereckigt Stuͤcklein Fleiſch unter dem

Muſculo palmati findet / welches von dem

thenar zu kommen ſcheinet / undan dem achten

Oſſe Carpi ſich anhaͤnget. Man will vorgeben /
dieſes ſey daſſelbe caro muſculoſa , welches mit

dem hypothenati des kleinen Fingers / diene des

Diogenis Trinck⸗Geſchirr zu repcæſentiten .

Wie viel Bewegungen ſind an denen Fin⸗

gern der Hand / und welde find ibre
Muſculi ?

Die Finger der Hand biegen ſich/ ſtrecken
ſich aus / und kehren von einer Seiten zu der an⸗

dern vermittelſt 23 . Muſculorum, deren ſind 10 ,

proprii und ig . communes .

Communes , die gemeinen ſind diejenigen /
welche allen Finge in dienen / und proprüñ die ciger

SJA nen⸗
à



Vollkommene CHirurgie.
Daea a n

nen / ſind die / welche beſonders . etlichen
uain

ſte ſtehen .

Communes , Ù le gemeinen find Sublimis ,

profandus,exten for commuuis , Die vierlum -
bricales , und die 6. intetollei .

Sublimis , der Hohe / Erhabene oder Durch⸗
grabene köͤmmt von dem unterſten ptocellu des

humeti , er zertheilet ſich in 4 . tenchnes , welche
unter dem ligamenta andulari dder Hand⸗Wur⸗

tzel fortlauffen ſich an denen Be inen derer an⸗

dern 4 . Finger implantiren /na ichdem
i% fich

im vorbeygehen an Das Bein des a h Elteds
gehaͤnget haben/ daſſelbe biegen zu helffen . Man

nimmt wahr / daß ein jeder dieſerSpann⸗Adoieinen kleinen Riß in ſeiner Laͤnge hat / umb

Spann⸗Adern des tieffen Mulcun ank
zulaſſen .

brofundus , der Tieffe/iſt unter dem Sub⸗

limi . Erhat ſeinen Urſprung von der Hoͤhe des

Ellbogens und der klei inern Ellbogen⸗ Rohre. Er

niew die Långei dieſer beyden Beine fort / und
theilet ſich in 4 . Spann⸗Adern / welche intet

dem ligamento aninulati fortei chen / und in

die Riſſe oder Spalten derer Spann⸗Adern
des Sublimis einſchleichen / und ſich an dem drit⸗

ten Glied derer Finger/ welches ſie mit dem Sub .

limi biegen/ anzuhaͤngen: Dieſe 2. Muſculi

machen miteinander die Beugungderer Finger .
Extenſor communis , oder der groſſe Aus⸗

ſtreck eriſt derjenige / welcher Die q Finger aus⸗

ſtre⸗
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und uni
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qan, Deni
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Daumen zu ziehen ;
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ſtrecket ; Er entf ſpringet von dem auswendigen

lel ſich iiA flache Speanzz iberny welche unter

dem lig⸗ nenio annuari fotilaunen und fich
an Denen andern und dritten Gliedern Derer

Finger anhaͤngen.
Die „ Lurcabticales oder Vermiculares

ſind
i
in der flachen Hand, die Finger nach den

Sie kommen von denen

Spann Adern des ikni , und von dem li⸗

gamento annulari , lauffen an denen Fingern
in die Laͤnge/ und an der Seite / endigen ſich an

dem andern Gelencke / und dienen die Finger
gegen den Daumen zu ziehen .

Die 3. innerlichen interoſſei , und die 3 . eu⸗

ſerlichenſid zwiſchen denen a Oſſibus Metacar-
Pi gelegen / ſowohl inner⸗ als auſſerhalb der

HAND . Sie kommen von denen lnterſtitüs des

Ofis Meracarpi , paru fich mit denen

Lumbticalibus , und begeben ſich zu der letzten
Articulation des Beines derer Finger / die Be⸗

wegung der Abduction , Abfuͤhrungoder Ent⸗

fernungvon den Daumen zu befoͤrdern.

Der Daumebewegtſt ich durch 5. beſondere
Mufculos, Deren ift einer der ihn bieget / 2. die

ihn ausſtrecken / einer der ihn von denen andern

Fingern wegziehet / und ein ander / der ihn hinan⸗

ziehet .
Der Bieger des Daumen nimmt ſeinen

Urſprung von dem obern unnd innern Theile des

Ys Radii ,
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Radii , laufft unter dein ligamento annulari f
und unter dem thenari fort / und haͤnget ſich an

umb ihn zu biegen .

Die 2 . Ausſtrecker des Daumens ſind
longus und brevis; Der Lange koͤmmt von dem

euſerlichen Theil des Ellbogens / ſteiget über den

radium weg / und haͤnget ſich durch cine gefal
tene Spann⸗Ader an das andere Bein des

Daumens an : Der Kurtze hat eben dergleichen

Urſprung / als der Lange / macht eben derglei⸗

chen Überfahrt / wie jener/ laͤufft unter dem liga -
mento annulari fort / und begiebt ſich an das

dritte Bein des Daumens .

Der Thenar maht den Daumen von

den andern Fingern abweichen : Eben er macht
den montem veneris : Er entſtehet von dem er⸗

ſten Oſſe Carpi . und von dem lgamento annu -

lari , und verfuͤget ſich in ſein ander Bein ,

Anithenar macht / daß der Daume ſich zu

denen andern Fingern nahe thut : Er entſpringet

von dem Ofe Metacarpi , welches den Mittel⸗

Finger unterſtuͤtzet/ und haͤnget ſich an das erſte
Bein des Daumens .

Der NAuſculus, welcher den Zeige⸗Finger
Cindicem ) ausʒuſtrecken dienet / wird indicator

genennet : Er koͤmmt von dem Mittel⸗und aus⸗

wendigen Theile des Ellbogens / und fuͤget ſich

durch eine doppelteSpann⸗Ader in die andere

Ar .
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menpean

Articulation des indicis , und zu her Spann⸗
Ader des groſſen Extenſoris derer Finger .

Der Muſculus , welcher den indicem zudem
Daumen naͤher bringet / heiſſet Adductor ,

Zubringer / Zuführet Er nimmt ſeinen Urſprung
von dem erſten Bein des Daumens / und haͤn⸗

an das Bein des Zeigers .

Derjenige / welcher den indicem von

dem Daumen entfernet / heiſſetAbductor . Ab⸗

fuͤhrer; Er koͤmmt von dem auswendigen und
Mittel⸗Theil des Beins am Ellbogen / und

nachdem er unter dem ligamento annulari fort⸗

gehet/ haͤnget er ſich an den Seiten undeuſern
Theil des Beines / (digiti indicis ) Des Zeigers .

Der kleine Finger oder Auricularis hat 2 .

eigene Muſculos , einen Ausſtrecker und einen

Abfuhrer .
Der Ausſtrecker koͤmmt von dem innerſten

Theil des Condyli knorrichten Geleichs am

Arm⸗Bein / und gehet durch eine doppelte
Spann⸗Ader / ſich in die andere Articulation

des kleinen Fingers / und in die Spann⸗Ader des

Ausſtreckers derer andern allen zu werffen .

Der Abfuͤhrer heiſſet auch hypothenar , er

koͤmmt von dem kleinen Bein der Hand⸗Wur⸗

tzel/ welches uͤber denen andern lieget / und begie⸗
bet ſich euſerlich in das erſte Bein des kleinen

AEA

Dag
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Das i Cay.
Von denen Anſculis des Schen —

ckels / des Schienbeines / und derer

Fuͤſſe .

Was vor hat der Schen⸗
celz

Qe Schenckel macht fuͤnfferleyBewegun⸗
Sαxgen . Er bieget ſich / er ſtrecket ſich aus / er

begiebt ſich einwaͤrts / und auswaͤrts / er drehet
ſich auch im Creiß herumb .

Alle dieſe Bewegungen geſchehen vermit⸗

telſt t4 Mufculorumz 3. Bieger /z Ausſtrecker /
3 Zuführer 3. Abfuͤlhrer / und⸗ obduratorum

bor die Bewegung in dem Creiß herumb⸗

Die Beuger des Schenckels ſind bidas ,Hii Und bectinæus .

Pſoas und Lumbaris liegt inwendig in dem
abdomine zur Seiten derer Vertebrarum . Er

entſpringet von denen apophyſibus transverſis

oder Quer⸗broceſſen derer 2. Unter⸗Gelencken
am Ruͤcken/ und Derer oberen an denen Lenden /
und nachdem er ſich uͤber die innerliche Seite
des Oſſis Ilii leget / ſo haͤnget er ſich an denklei⸗
nen trochanter an .

Iliacus entſpringet von allen labiis cavitatis

interiorisosſis Ilii ; He rnach/ da er fich D urch
eine Spann⸗Ader mit dem lumbari vereinige

Y

4hat / ha

chanter
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Qheil C
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Vollkommene Qirurgie . Gi

e a . Ta

hat / haͤngeter ſich mit ihm anden lleinen tro

|
chanter ,

pectinæuskömmt herfuͤr von dem Vorder⸗

Theil Oſſis pubis , und haͤnget ſich von nen
her an das Schenckelbein / ein wenig unter dem

kleinen trochanter .
Die Ausſtrecker des Schenckels ſind der

groffe / mittel und der kleine Auſculus Clutæus .

Der groſſe Clatæus nimmt ſeinenllrſprung

an dem Seiten⸗Theil des Ollis Sacri und von

dem hinterſten und euſerſten Theile dés Offis

Hii und coccygis , und begiebt ſich in das Schen⸗
ckel⸗Bein 4 . a Finger unter dem groſſen tro⸗

chanter . Dieftriſtberallerdickeſte unter allen

Muſculis des Leibes

Der mittel Gutæus koͤmmt bon dem hin⸗

terſten und euſerſtenn Theile des Olſs llii , und

verfuͤget ſich 3. Finger unter dem groſſen tro⸗

chanter,
Der kleine Clutæus entſpringet åm Gruna

de der Hoͤle des Oms Miiund hanget fich an eine

kleine Grübe nahe bey dem groſſen trochanter .

Die Zufuͤhrer des Schenckels ſind/ trĩceps
Supetior , medius uſid inſimus .

Triceps Superior Ùer obere Dreykopffig⸗
te / nimmt feinenUrvforung von der Hohe des

Offs pubis , und ſchleicht ſich oben an eine Li⸗

nie / welche innerhalb des Schenckels iſt.

Der dreykoͤpffigte mittelſte entſpringet von
de ; Mitten des Ollis pubis und lencket ſich zu dem

Schen⸗
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nimen

Schenckelbein ein wenig tiefer als der drey⸗ſchendei

koͤpffigte.
Der dreykoͤpffigte unterſte koͤmmt aus dem

Oſſe pubis , und begibt ſich nach dem Schenckel⸗

Bein ein wenig tieffer als der dreykopffigte
mittlere . Es ſind etliche / die von dieſen eey

Muſculis nur einen machen / denen ſie . oeigi .
nes und . inſertiones beylegen . Dieſe Muſculi

machen / daß ein Schenckel zum anoern ſtoſſen
oder treffen kan .

Die Abfuͤhrer des Schenckels ſind piritor⸗
mis , quadratus und die gernelli . birifotmis ,

welcher der Geſtalt einer Pirne gleichet / ent⸗

ſpringet von dem Ober⸗ undſeitwaͤrtigenTheile
Deg Offis Sacri , und von dem - Ofe iliiund håne

get ſich an den Hals des groſſen trochanteris⸗

Quadratus ,der Viereckigte / koͤmmt hervor

aus der aͤuſerſten Seiten - eminente Ofis

Iſchii , und haͤnget ſich an den aͤuſerſten Theil
des groſſen trochanteris .

Gemelli , die Zwillinge entſtehen von bey⸗

den kleinen Hoͤhen/ welche an dem Hindertheil

des Oſſis Iſchii ſtehen / und begeben ſich in eine

kleine Hoͤle am Halſe des groſfen trochan⸗

CeEris .

Die Circul⸗runde Bewegung des Schen⸗

ckels geſchicht vermittelſt derer 2. Muſculorum

obduratorum des innern und euſeen .
Obdurator internus koͤmmt von der inner⸗

lichen Circumferenz des Oval. Lochs des Bei⸗

nes Iſchij ; Und ſeine
n
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f7 ſchen denen 2. geminis vorbe y gehet / haͤnget ſich

an in eine kleineHoͤle / an der Wurtzel des grof⸗

Bollkommene Chirurgie. 6z

ſen trochanteris .
Obdurator externus entſpringet von der

aͤuſerlichen Circumferenꝛ des Lochs ltchü, und

ſchlieſſet ſich zur Seiten des andern nahe bey

dem groſſen trochantere an .

Was vor Bewegungen und Muſculos hat
das Schienbein ?

Das Schienbein beweget ſich auff vier⸗

erley Artenz Es bieget ſich / es ſtrecket ſich aus / es

hebt fich ein und aus vermittelſt 11. Muſculo -

rum . z . Bieger / 4 . Ausſtrecker / 2. Zufuͤhrer/ und

2. Abfuͤhrer
Die 3. Bieger des Schienbeins ſind Biceps .

Seminervoſus , und Se mimembranoſus .
Der Biceps hat 2 Koͤpffe/ der laͤngſte koͤm̃t

von unten aus der Eminentia lichii , und der an⸗

dere von dem mittlern und aͤuſerlichen Theil der

Huͤffte/ und haͤnget ſich an den euſerlichen und

oberen Theil des epiphyſeos , des Oſſis fibulæ .

Der Seminervoſus entſpringet von der E⸗

mĩnentia des Oſſis Iſchii , und begiebt ſich hin⸗
terwaͤrts in die Hoͤhe der epiphyſeos des

Schienbeins . Dieſe 3, Mufculi haben ihre
Stelle hinten in dem Schenckel unter denen

natibus .

Die 4 . Ausſtrecker des Schienbeins ſind/
Rectus , Vaſtus internus , Vaſtus externus ynd

Crureus .

Rectus ,
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Rectus , der Gerade / nimmt ſeinen Ur⸗ Mı

ii ſprung vorn und unten bey dem ilio , und freis das Gd

pi 1 getin gerader Linie herab ;Cr wickelt durch ſeine Urſprun
gemeine Spann⸗Ader mit denen 3folgenden die Beins /1

gantze Knie⸗Scheibeein / und haͤnget ſich oben an wendige
dem Schienbeine von vornen an . wendigec

Der
la

$
der innerliche Breite/ iſtVaſtus internus , der innerliche Breite , ift

nèn Infi
n innerhalb desSchenckels . gelean, Cr nimmt

his , undA
ſeinenllrſprung vonderHoͤheder Huͤffte intden⸗ibiz
dig/ und ein wenig unter dem kleinen trochante CY
re , ſich an dem Schienbeine durch eine S pann⸗ Falciala
Ader mit denen vorhergehenden anzuhaͤngen. Fal

Vaſtus externus ,
per

eu ri Breite iff gigte , ift
auſſen an dem Schenckel zu finden ; Er koͤmmt ches alle
von oben und von vorn der Huͤffte/ Hädlencket koͤmmtv
ſich durch eben die Spann⸗Ader mit denen

vor⸗ und haͤn
hergehenden . oben an

Crureus koͤmmt von oben und vorn an dem] biß an de
Bein des Schenckels / zwiſchen denen 2. tro - D

chanteribus heraus : Wann er hernach das pon der

gange Bein bedeckt / ſohahͤaͤnget er fich noch an Das E hend

Bein des Schienbéins mit denen vorhergehen- i hinein 7

den / nachdem erdie Knieſcheibe durch ih veger des Se

meine Spann⸗Ader / welche auch dem Knie als ( Knie⸗K

ein Band dienet / eingewickelt hat . |

Die 2. Zufuͤhrer des Shien Beins find 1 Was $
Sartorius ſeu Faſcialis , und der Duͤnne oder

Geſchmeidige.
De

Muſcu⸗
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n Ur , Mulculus Sartorius , oder det Lange/ traͤgt
o ſtei⸗das Schienbein einwaͤrts /er nimmt feinen

ſeine Urſprung von der oberſten Spina des Huͤfft⸗
en die . Beins / und ſteiget kruͤmmwaͤrtsdurchdas in .

enan ] wendige des Schienbeins ſich oben und in⸗

wendig an der tibia anzuhaͤngen .

mnia
Der Duͤnne oder Geſchmeidige nimmt ſei⸗

imine Anen Anfang von vornen unten andem Offe pus

ti w und hanget fith innerlich an die Hohe der

IDIL ,

a ] Die 2. Abfuͤhrer des Schienbeins ſind/
3 Faſcia lata , und Popliteus .

e

C Faftia lata odet membranofus , det Haus
te f E tigre , ift wie eine Art des breiten Bandes / wele

zmimt] ches alle Mulculos der Huͤffte bedecket . Er
ncket ! köͤmmt von der euſerlichen Lefftze des Olßzs lii ,

nvor⸗und haͤnget ſich durch eine breite membranam

oͤben an dem Oſſe fibulæ auſſen an / und ſteiget

dem biß an das Euſerſte des Fuſſes hinab .

tro -| Der bopliteus , der Kniebeuger / koͤmmt

das ] pon dem Condylo inferiore & externo des

ndas ] Schenckels / und gehet ſchlimm weg von auſſen

ehen⸗ hinein / ſich an dem obern und innern Theil

rege⸗ des Schienbeins unter dem boplite oder der

ie als Knie⸗Kaͤhlen anzuhängen .

ſind Was hat der guf vor Bewegingen und

oder Muſculos ?

F . BewegungenvermittelſtDer Fuß macht
a
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9 .
Muſculorum : Er kruͤmmet ſich durch : und

( Solet

Hi ſtrecket ſich aus durch ſieben. oon bi

p" L
Die 2. Kruͤmmer ſind Tibialis anticus ; {1 und na

und Pęronæus . gemello

i
Tibialis hat ſeinen Platz laͤngs hin an der an

oag
;

i
àl

tibia , und nimmt finen Urſprung an deſſen

Vorder⸗und Ober⸗Theil ; Von dar haͤngeterund den
ni fih durch 2 , Spañ Adern an das erfteOs cunei - ( 4 em auj

f forme , Das Bein welches einem Kegel gleidhety [ F WEN e

undan das Bein metatarfi , welches Die grofe gehende

Zehe unterſtͤtzet / nachdem er unter dem lige . an ( und
mento annulari fortgeſtrichen . Achillis

peronæus anticus koͤmmet von Dem mitts W k
lern und aͤuſſerlichen Theil der fibulæz,und nady f h dißl
dem er ſich durch die Spalte unter dem malleo . andem:
Io externo eingeſchlichen / ſo gehet er fort vos Il Sen inne

vorn an dem Olle wetatarſi , welches die kleine
Për

Zehe ſtüͤtzt/ anzuhaͤngen. ] ( Kurtze /

Die 7 . Extenſores oder Ausſtrecker des fa Be

Fuſſes ſind/ die ꝛ. gemelli , ſoleus , plantarĩs , ti - den Obe

biæus , und die 2. Feronæi poſtici . Zehe an

andere í
Qie Gemelli find ein interior , und der haͤnget

andere exteriors Das innere koͤmmt von Dem | Zehe un

Condylo interno , und der aͤuſſere von dem Wasn

Condylo externo und interiore des Schenckel⸗ iey
beins / von dar gehen ſie fort / und haͤngen ſich

durch eine gemeine Spann⸗Ader/ mit denen 2.
Ai

folgenden / an das Ferſenbein an ,
a Sib

Soleus |
|
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Sanaba

Soleus nimmt ſein Herkommen von oben und
von hinten des Schienbeins und der fibulæ ,

und nachdem er ſeine Spann⸗Ader mit derer

gemellorum ihrer vermenget / ſo haͤnget er ſich
an das Ferſen⸗Bein .

blantaris , welcher zwiſchen denen gemellis
und dem Soleo verbotgen ſtecket / koͤmmt von
dem aͤuſern Condylo des Schienbeins / hernach

wenn er ſeine Spann⸗Ader mit denen vorher⸗gehenden
vereinbaret / ſo haͤnget er ſich mit ihnenan

/ und dieſer tendo communis heiſſet Chorda|
Achillis .

Tibieus poſticus nimmt ſeinen Urſprung
hinter dem Schienbein / von dar erſtreckt er

ſich biß hinunter / uno ſtreichet durch die Spaltean
dem malleolo interno, haͤnget ſich hernach an
den innern Sheil des Ofis navicularis .

Peronæi poftici , fonjt der Lange und der
Kurtze , kommen / der eine von dem Ober⸗ und
faſt Vordertheil der tibulæ , und haͤnget ſich an
den Obertheil des Beines / welches die groſſe
Behe an dem metatarlo unterſtuͤtzet ; Und der

andere von dem tieffſten Theil der tbule , und
haͤnget ſich an das Bein / welches die kleine
Zehe unterſtuͤtzet.
Was machen die Jehen vor Bewegungen /

wie viel haben ſie Muſculos, und welche
ſind ſie ?

Die Finger derer Fuͤſſe/ oder die Zehen beu⸗
genund ſtrecken ſich gus / e

fenien
ſich hinein

2 und
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und heraus durch Huͤlffe 22 , Muſculorum, deret
16 . gemeine und . eigene ſind .

4

3
a
ih

h meeer

hen by

liedweden

Die gemeinen ſind 2 . Bieger / 2. Auoſtre/
cker / . Lumbricales , und 8. interoſſei .

Der erſte Bieger wird Sublimis der Ho.
he genennet / und der andere Profundus , det
ieffe

i
Sublimis , der Hohe/ enkſtehet bon dem tief

fen und innernTheil des Ferſenbeins / und haͤn,

Qer

mei pon :

tern Th
Adern⸗

Articula
Muſcul .

get ſich durch 4 . geſpaltene Spann⸗Adern / de
ſich an dem oberſten Theil des Beins der erſten
Gliederung der 4 Zehen inſeriren : Er batfei
nen Platz unter der Fußſohlen . |

Frefundus , der Tieffe/ nimmt feinen Ur
ſprung in der Hoͤhe und hinter denen Schien⸗
beinen und der fibulz , et ſchleicht unter dem
malleolo interno durch den finum calcaris,
macht 4 . Spann » Adern / welche durch dii
palten dër Spann Ader tes Sublimis fort
ſtreichen / und haͤngen ſich an dieBeine derer letz /

a Gliederung derer Zehen , fie hinunter yi
eugen .

Der ekſte Ausſtrecker heiſſetKxtenſor com -

munis , der gemeine oder lange Ausſtrecker / und
der andere der Kurtze .

; Extenſor communis, oder derbange / nimnt
ſeinen

fion, Au
Die

Spann

( Sige
it Si

Urſprung oben und von vorn an der tibia ,
in der Gegend ſeiner Zuſammenfuͤgung mit der

Abule. theilet ſich in 4. Spañ⸗Adern / nachdem erſie unter dem ligamento annulari vorbey geſtri⸗
chen

Dern mii
rum int

und zur

hen / dieſ

Di

Zehen !
interoſſ

D

nenSpa
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ten Dere
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gen vor
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ſchen / haͤnget er ſich an die articulationes einer

liedweden Zehe .
Der Kurtze lieget uͤber dem Fuſſe : Er köm⸗

met von dem bgamento annulari und vom un⸗

tern Theil der Edula , theilet ſich in z . Spann⸗

Adern / welche ſich guſſenwaͤrts an der erſten
Articulation derer 4. Zehen anhefften : Dieſer

Muſculus mit dem Longo macht die Exten -

ſion, Ausſtreckung.
Die 4 Lumbricales entſpringen von denen

Spann Adern des brofundk , und von einem

Stuͤcke Fleiſch/ welches unten an der Fußſohlen
iſt : Sie vereinigen ſich durch ihre Spann⸗A⸗

dern mitdenen tenditibus derer interolſeo⸗
rum intetnorum , und ſchlingen ſich inwendig

und zur Seiten derer erſten Beine derer 4 . Ze⸗

hen / dieſelben zu der groſſen Zebe zu bringen .

Die Abfuͤhrer/ oder diejenigen / welche die

Zehen von der groſſen Zehe entfernen / ſind 8⸗
interoſſei , darvon ſind . enterni . und 4 interni .

Die externi oder aͤuſſern kommen von de⸗

nen Spatiis, welche zwiſchen dem Oſſe metatarſi

ſind / und haͤngen ſich von auſſen und zur Sei⸗

ten derer erſten Beine derer Zehen an :

Interni die innern ſind in dem Fuß⸗Boden /
und nehmen die Spatia welche zwiſchen denen fe

Beinen des metatarſi ſind / ein : Sie entſprin⸗
gen von denen Beinen des tarfi und Derer [ en -

tredeux ] zwiſchen zwey Beinen des metatarſi . u

haͤngen ſich mit denen 4 . Lumbricalibus inwen⸗
E3 dig
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dig an dem Obertheil derer Beine der erſten
Phalangis derer 4 . Zehen .

Von denen 6. Muſculis propriüs an de⸗

nen Zehen find deren J.vor die groſſe Zehe be⸗

ſtimmet / welche ihr die Bewegungen der fe - |
xıon , extenfion , addu &tion und abduétion |

verurfachen : Die 2. andern find der Zuzieher
Der andern Zehe zu der groſſen/ und der Abzie⸗
her der kleinenZehe / welcher hypothenar heiſſet .

Der flectens proprius , eigene Beuger der

groſſenZehe / entſtehet von der Hoöͤhe der bulz ,
von hinten zu / und nachdem er durch den innern
Knöchel an der Fußſohlen fortlaͤufft/ panget er |

ich an das Bein der letzteren Slieder .

Der Extenſor proprius , eigene Ausſtre⸗
cker der groſſen Zehe / mimmt ſeinen Urſprung
von der Mitten und von vornen der fibuler laͤufft
üͤberden Fuß weg/ und haͤnget ſich an den Ober⸗
Theil des Beins der groſſen Zehe .

Der adductot proprius , eigene Zufuͤh⸗
rer des Daumensoder des chenar nimmt ſeinen
Urſprung inwendig und zur Seiten des Ferſen⸗
beins / des Oſſis navicularis und innominati ,
erſtrecket ſich uͤber das euſerſte Theil des Ofis

metatarſi . welcher die groſſe Zehe unterſtuͤtze /
und fich oben in das andere Bein des Daumens
begiebet / welches er einwaͤrts ziehet .

Der Abductor proprius . eigene Abfuͤhrer
des Daumens oder antithenar , ziehet ihn nach

denen

denenan
|
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erſten l denen andern Zehen zu : Er entſpringet von dent

Ofe metatarti , welches den kleinen Finger ſtu⸗

tzet / oder unterhaͤlt; Er ſchleichet ſich ſchlimm

über die andern Beine weg / und haͤnget ſich an

das erſte Bein des Daumens inwendig .

Der adductor proprius , eigene Zufuhrer
des andern Fingers / nimmt ſein Herkommen

bey dem andern Bein desDaumensinwendig
und haͤnget ſich an die Beine der andern Zehe /

welche er gegen die groſſe Zehe zu ziehet .

Der Abductor oder Abfüͤhrer des kleinen

Fingers oder hypotbenar koͤmmnt von dem aus⸗

wendigen Theil des metatatlt , welches die kleine

Zehe unterhaͤlt / und haͤnget ſich an die Hohe

des kleinen Fingers von auſſenwaͤrts an / die

andern auff die Seite zů ſchaffen .

Verzeichnus
aller Maſculorum an dem Menſchlichen

Leibe .

Die Stirne hat 2. Muſculos . ⸗ 2s

Das Hindertheil des Haußs ⸗ „ 2 .

Die Augenlieder ⸗ s 4 .

Die Augen p b 4 12

Die Naſe s ø 4

Die Ohren von auſſen S»

Die Obren inwendig f 1 6

Die Lippen ⸗ ⸗ 13 ,

E 4 DOR



q2 Polllommene Chirurgie ,

Die Zunge s e g 2 g: p
Das Zaͤpfflein in demHalſe o 9 g

Larynx g £ ø 9 ii

Pharynx 1È o 7 $ " y

Mas Os hyoideum v 2 2 10 ,

Der unterſte Kinnbacken⸗ 2 1 }

QKF enal e 9 TA
Der Hals g a 8:

Die Schultern a . g A

Die Arme g g 2 18,

Die Ellebogen 2,

Die kleinere Elbogen⸗Röhre n A 8. |

Die Hand⸗Wurtzeln 4 2 12 .

Die Finger Eini e Z 48a |
Die Bruſt / oder die Theile /ſo zur reſpi⸗ |

ration gehoͤren o g $T: |
Die Lenden e 2 E È |

Der Unter ⸗oder Schmeer⸗Bauch ⸗ 10 .
Die Hoden g 2e |
Die Blaſe g l

|

Die Ruthe / das MäͤnnlicheGlied 4 4

Çlitoris 4 2 a 4r |
Anus , der Arſch s g 3l
Die Schenckel ⸗ 8 9 30a

Die Schienbeine a 9 22

Die Fuͤſſe a 9 s 18 .

Die Jehen . ⸗ g Eii AA.
Summa 437
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Das 12 . Capitel .

Ron der Anatomie derer Nerven ,

derer Puls⸗Adern / und aller Adern

ingemein .

wie iſt die Structure oder die Beſchaffen⸗
heit derer Nerven ?

Ar Neryen ſind rundes weiffe Corpora ,

in einer doppelten membrana eingefhlofe

ſen/ die ſie von denen JMeningibus cerebri ha⸗

ben : Ihr Nutz oder Gebrauch iſt / die Spiritu⸗

animales in alle Theile zu bringen .

wo iſt die Wurtzel und der An fang aller
Merven ?

Alle Nerven nehmen ihren Urſprung von

der Medulla oblonga , oder dem Ruͤckgrad⸗
Marck .

Wie ift es denn pun mit dererſelben Di⸗

ſtribution und Austheilung durch den gan⸗

tzen Leib beſchaffen⸗

Sie geſchicht Anfangs durch Conjugatio -
nes oder Paare / deꝛen eines nach deꝛ

rechten / das
andere nach der lincken Geiten gebet : Eg find

9. Paar / die von der Medulla oblonga welche in

das eranium hineingehet/ kom̃en/ und das zehen⸗

de Paar / welches von dem Mar zwiſchen det
€ s OSGi -
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74 Vollkommene Chirurgie .

occipital und erſter Vertebra colli heraus ge⸗

het : Dieſes laͤufft durch das Loch duræ matris ,

wodurch die arteria vertebralis eingehet / umb

ſich in die meiſten Theile auszutheilen .

Wor zu ſind die 9. Paar Nerven / welche
von der bali cerebri kommen / bea

ſtimmet ?

Sie ſind fuͤrnemlich beſtimmet und geord⸗
net fuͤr die Sinne / und auch uͤberdiß vor die

Bewegung ihrerorgganorum oder
Werck-Zeu⸗

ge / vor welche die Alten nicht mehr als ſieben
erkenneten .

Das erſte Paar heiſſet olfactorium : Das
dienet zu dem Geruch .

Das andere zu dem Geſichte .
Das dritte gehet zu denen motorĩbus ocu⸗

lorum, die die Augen bewegen , Dieſes dienet

zu ihrer Bewegung .
Das vierdte iſt derer patheticorum ; gibt

die paſſiones animæ , Bewegungen der S eelen

in denen Augen zu erkennnen / denen theilet es

opoegalu fowobl alg Denen Lippen/mit .
Das

fuͤnffte ift derer guftatroriorum . ; ift

2r
Der Geſchmack dieweil es ramuſculos ,

Zweiglein / abſonderlich i
der Zungen giebt Devs

Hleichet es auch zu der Stirn / r denen Schlaͤf⸗
fen / zu demGeſicht / zu denen Naſenl oͤchern/ zu

denen Zaͤhnen/ und zu denen pudendis bringet .
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Da echſte iſt auch vor den Geſchmack :
und gehet zu dem Gaumen .

Die ſiebende iſt nervus auditorius gehet in

das Ys petroſum ,da er ſich in mehrere austhei⸗

let / welche / nachdem ſie von denen weggangen

ſind/ ſich zu denen Mulculis der Zungen / zu de⸗

nen Lippen / zu dem Munde / u dem Geſicht / zu

1 Stirn / zu denen Augenliedern / etc . zerthei⸗

en .

Das achte iſt das Paar vagum , welches

fich mit Dem nervo intercoftali , mitdenen re -

currentibus , diaphragmaticis , meſatacis , &c .

vereiniget.
Das neundte Paar / nachdem es mit dem

achten einen truncum formiret hat⸗ wirfft ſeine

( Aeſte ) ramos , deren der eine ſich mit dem ramo

des zehenden Paares vereiniget / umb ſich zu⸗

gleich in den Nulculum ſternoideum , und in

die Zunge zu vertheilen .

Der nervus
intercoſtalis und der ſpina⸗

Üs find nicht von denen Paaren Derer Nerben /

fondern fie find nur rann oder Aeſte Derer ane

dern Paare .

Was iſt vor eine Austheilung und Gez

brauch derer 30 . Paar Nerven / welche von

der Medulla Spinæ dorſi her⸗
ausgehen ?

Es ſind deren ſieben/ welche aus denen ſie⸗
ben Vertebris colli , zwoͤlffe von denen aus Dem

Rüs
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f
|

Ruͤcken/ fuͤnffe von denen aus nn enih i dende
ſe von dem Olle Sacro ausgehen / derer progres :

ii
omg

HE ſus verhaͤlt ſich alſo :
1 Das erſte derer ſieben Paar Hals⸗Ner — Ya' ven / kommt zwiſchen dem Olſe capitis und der - aiA erften Vertebra , fo Atlas heiffet/ heraus / feine | theil
f fila verlieren fich in denen Mufculis deg Hine | iore

} dertheils des Haupts und des Halſes . |
Bri

Das andere Paar koͤmmt zwiſchen der er⸗ B -
ſten und der andern Vertebra des Halſes hervor; ye
Greine fila verlichren fich in venen Mufculis gröf
des Haupts / und in der Haut des Geſichtes . fun

Das dritte Paar koͤmmt zwiſchen der an⸗ se ?

Dern und dritten Vertebra deg Halſes heraus :
Und ſeine tila verlieren ſich in denen Muſculis che
flexoribus & extenſoribus colli. die

Das vierdte / fuͤnffte/ ſechſte und ſiebende nen

Paar kommen zwiſchen denen Vertehris, wie zu⸗ den
vor / heraus / und ihre Ala verlieren fich am Hals bin
ſe / an dem Schulterblat / an denen Armen / und fen
andem Diaphragmate , k

Hierbey iſt zu mercken / daßdie Arme ramos
bekomen / nicht nur von denen vier letztern Paar
derer Hals⸗Nerven / ſondern auch von denen

zwey erſten Paaren des Ruͤckenßz/ welche ſich biß R
an das euſerſte Derer Finger erſtrecket ; Daher M
koͤmmetes / daß/ in der Laͤhmung derer Arme / de
man die Artzney⸗Mittel uͤber die Vertebras des w

i Halſes appliciret / und daß man ſich in denen A⸗ D
berlaſſungen in acht nehmẽ ſoll / damit man niht

)

den



/ ſech- dendderoum welcher die Leber⸗Ader(balllicam) K

ogress
Al

am Clibogen begleitettvreffe

Sera Die zwoͤlff Paar Nerven / welche zwiſchen

ndder —denen Verteblis des Ruͤckens heraus kommen /
j feine |

theilen ſich in à ramos einer wie der andere un

Hin⸗ ihre Aeſte theilen ſich unter denen Muſculis der Mani
EAEN

Bruſt / des Ruͤckens und des abdominis Aus , arIa

der er⸗
| Die fuͤnff Paar / welche zwiſchen denen a

erbor: Vertebris Lumborumheraus kommen, haben E

ſeulis groͤſſere ramos , als die andern/ und die Austhei⸗

tes . lung geſchicht zu denen Mulculis Lumborum ,

etan
zu Dem hypogaltrio und dem Schenckel .

raus : Von denen ſechsPaaren derer Nerven / wel⸗

ſculis che aus dem Olle Sacro herauskommen / geben

die vier obern mit denen drey unterſten an de⸗

bende nenLenden/ die Nerven⸗Faden dem Schenckel / HN

jie aus dem Schienbeine und dem Fuß; Und die zwey

Hals hinterſten Paargeben demHinterſten / der Bla⸗
Mund ſen / und derSchaam Nerven.

amos |
Was baben die Puls « Adern vor A

=: 7 j

Paar Structur ?

denen
.

Die Puls⸗Adern ſind lange und runde
chbif Roͤhren / ( Canales ) von viererleyTunicis oder Mani
daher Membranis gemacht/ welche ihren Anfang bey

| Ni
emey dem lincfen Ventriculo Des Herkens habenzallo
is des wo ſie das Blut nehmen/ welches ſie zu allen Ma

A Theilen des Leibes vor ihre Nahrung bringen . M
H Ii i

a awie P .
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Wie iſt die Conſtruction dieſer vier tunica;
rum oder membranarum derer Puls ,

Adern beſchaffen⸗
Die erſte iſt duͤnne und nervos in ihrer aͤuſ⸗

ſerlichen Superficie , und inwendig iſt ein Sewebe
von Blut⸗Aederlein /Puls⸗Aederlein und Ner⸗
ven⸗Faden / welche in die andern folgenden ta⸗

nicas eingehen / ihnen Nahrung zu geben .
Die andere haͤnget an der erſten / und iſt

gantz voll weißlichter Druͤſen/ welche die waͤß⸗

richte Feuchtigkeit von demGeblute abſondern /
angefuͤllet.

Die Dritte ift gantz muſculoſa , und von

fibris annularibus zuſammen gewebet
Die vierdte iſt die allerduͤnneſte / und hat

lauter gerade fibras .

Woher koͤmmt das ſchlagen derer

Puls⸗Adern ?

Es koͤmmt von dem Hertzen / und trifft mit

ſeiner Bewegung der Ausdehnung und Zuſam⸗
menziehung ( diaſtoles und ſyſtoles ) volltomm⸗

lich uͤberein.

Wie heiſſet der erſte truncus derer Puls⸗
Adern / und wie folget die diſtribution

Eintheilung / die ſich bey einem ieden

Corporis ereignet ?

Der erſte ( truncus arteriarum ) Stamm
Derer Puls⸗Adern wird Aorta genennet / oder

Ate
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We eiſe von

cher ſie / ehe fie aus dem pericaidio heraus ge⸗

het / ein en oder 2. kleine ramos die coronarii

Theiſffen
j
j mitt?heilet / hernach theilet ſie ſich in 2.

Jj en einer in die Hoͤhe gehet / und arte⸗

ria aſcendens , der andere hinab ſteiget / und ar

teria deſcendens genennet wird .

Qie Arteria Aſbendans ſteiget die laͤnge
lang an der arteria aſpera in die Hoͤhe biß zu de⸗

nen Schluͤſſelbeinen / undtheilet ſich daſe loft in

gaea Aeſte / welche arteriæ ſubclaviæ heiſſen :
Die eine lencket ſich zur Rechten / die andere

yur Lincken / und alle beyde bringen von ieder

Seiten ramos , welche ihre Nahmen von Denen

Theilen / in welchen fie fich ausbreiten / neh⸗

men / als da ſind carotides oder Soporalesinte-
riores & exteriores , die nach dem Haupt zuge⸗

hen ; mediaſtini , intercoſtales , axillares , und

die andern .
Arteria deſcendens ehe ſie von der Bruſt

ausgehet / giebt dem pericardio , dem diaphrag -

mati und denen coſtis inferioribus ihre ramos :

tach diefem bricht fie Durch das diaphragma ,
und macht ſieben doppelte (Hefte) ramos , Der

erſte iſt von denen / welche cæliaci heiſſen / u nach
der Leber und nach dem Miltz zugehen . Der an⸗

dere ift von denen melaraicis . Der dritte von

denen emulgentibus, welche nach denen Nieren

zuſtreichen . Der vierdte von denen ſpermaticis ,
die ſich nach denen Geburths⸗Gliedern aDer



g0 Vollkommene Chirurgie .

Der fuͤnffte von denen meſaraicis inferioris

bus . Der ſechſte von denen lunibaribus . Und

der ſiebende von denen arteriis muſculi . Und

wann dann der truncus majordas Os Sacrum

erreichet hat / ſo theilet er ſich in 2. groſſe / arte⸗

rias , iliacas genennet / welche ſich aus ieder

Seiten abtheilen / und machen iede zwey tamos

internos & extetnos , welche dem Hinderſten /
der Mutter / und denen aͤndern benachbarten

Theilen ramos oder kleine arterias mittheilen ;
Hernach formiret der Haupt⸗Kamus die ar⸗

terias crurales an dem innern Theil derer |
Sber⸗Schenckel / welcher ſich hernach vermeh⸗
ret / und biß an das euſerſte der Zehen fort -|
laͤuffet/ indem er üͤber dem auswendigen Knoͤ⸗

chel am Fuß fortgehek .

Was haben die Blut⸗Adern vor eine

Structur ? |

Die Blut⸗Adern ſind lange und runde

Roͤhren/ von viererley Haͤutgen gemacht / wel⸗

che beſtimmetſind / das in denen euſerſten Glie⸗

dern nach genommener Nahrung / uͤbergeblie⸗
bene Blut zu nehmen / und ſolches wieder le⸗

bendig zu machen / zu dem Hertzen wieder zu zu

fuͤhren.
Was haben die vier Tunicæ , welche die

Roͤhren der Blut⸗Adern formiren / |

'
vor eine Geſtalt ?

Die erfte ift eine Gewebe von nervoſen

und geraden fibtis .

Die
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Die andere iſt ein Gewebe oder Netzgen⸗
von kleinen Gefaͤßgen / welche die Nahrung

fuͤhren .
Die dritte iſt mit glandulis oder Druͤſen

durch und durch uͤberſaͤet/ durch welche ſich bie
wäſſerichten Feuchtigkeiten des Gebluͤthes von

den vaſis der andern tunicærfiltriren / und durch⸗
ſeyhen .

Die vierdte iſt ein Gewebe von fibris an⸗

nularibiis und muſculoſis oder fleiſchichten .

Giebt es mehr Puls⸗oder Blut⸗

Adern ?

Die Zahl derer Blut⸗Adern uͤbertrifftdie
Zahl derer Puls⸗Adernz Es ſind aber faſt keine

Puls⸗Adern / die nicht von Blut⸗Adern beglei⸗
tet werden .

Woher nehmen alle Blut⸗Adern ihren
Anfang und Urſprung ?

Alle Blut⸗Adern haben ihre Wurtzel in

der Leber / und die drey groſſen trunci , welche

darvon herkommen / heiſſen vena porta , und

vena cava aſcendens & deſcendens .

Die vena porta , Pfort⸗Ader zertheiletſich
in alle Theile/ ſo in dem Schmeer⸗oder Unter⸗

Bauch enthalten ſind/ und endiget ſich bey dem

Ano , allwo ſie die venas hæmorrhoidales in -

ternas machet .
Vena cava , die Leber⸗oder Hol⸗Ader zer⸗

—
theilet fich anfangs in zwey groff

F der

eramos , Deren ”



ga Bollkommene Chirurgiés

der eine in ventriculum cordis dextrum ſteiget/ geher
und die venam cavam akendeñtem , Die auff i bafili

ſteigende Hol⸗Ader formiret; Der andere ſtei⸗

get hinab zu den Fuͤſſen/ und formiret venam Hol⸗
cavam deſcendentem , die hinunterſteigende nibu —

Hol⸗Ader.
|

fend

k
tebra

Was hat es denn voͤr Bewandnuͤs mit mit 9
der Austheilung der venæ cavæ aſcen⸗ xechte

ž mra

dentis , der auffſteigenden inwer
hol Ader ? falen ] ;

Ie at E Sa „ ſind /
Sie bricht durch das diaphragma , gehe⸗ — —

zu dem Hertzen / und von dar ſteiget ſie biß zu de / annn
nen Clavieulis hinauff / nachdem ſie dem dia⸗Scher

phiragmati , im durchſtreichen / einen kleinen ra . dſe Sa
mum , mit Nahmen phrenicum ; einen odesan die

zwey dem Hertzen / coronarios genannt ; andere e ger
denen Ober⸗Rippen gegeben / und noch einen ~

ramum , welcher azygos heiſſet/ zu der rechten
Seiten allein / gemacht hat . So bald der

fil

Stamm (truncus ) der venæ cavæ aſcendentis Vor
4u denenClaviculis gekommen und angelanget /
ſo theilet er ſich in zwey ramos ſubelavios gefi

nannt / der eine gehet zur Rechten/ der ander Welch
zur Lincken / und machen der groſſen arteris “ Her

aſcendenti gleichmaͤßige ramiftcationes , da

ſie herfuͤr bringen venas cervicales , oder So⸗

poroſas und jugulares internas & externas ,die
nah dem Köpff zugehen / und die axillares ,

welche zu denen Armen und zu denen Schultern ſin
ger



Vollkommene Chinunſle. fa— Eaka — — — — a,ſteiget /gehen / und venam cephalicam, medianam uniie auff⸗ boſilicam inwendig an demEllbogen formiren .
ere ſteis Vena cava deſcendlens ,die hinabſteigende

venani Hol⸗Ader leiſtet ebenmaͤßig denen ramiftcatio .
eigende [ i nibus dér Aortæ , oder Der groſſen arteriæ de .

Pendentis Geſellſchafft / biß an Diebierdte Ver⸗
tebram derer Lenden / da macht ſie zwey ramos ,ùs mitmit Nahmen iliacos , deren der eine nach der

ſcen⸗rechten / und der andere nach der lincken Hand
inwendig und auswendig gehet / und giebt ramos
Tallen partibus , fo in dem Unterbauche begriffen

6 % ( ſind/ biß zu dem Ano , da ſie die vengs hæmor -
las GCC rhoidales exteruas macht ; Folgends ſteiget der
bzude⸗ſramus iliacus externus hinab in den Ober⸗
em dia·¶

Schenckel / die crurslem und die andern biß animen . die Saphenem , Frauen⸗oder Roſen⸗Ader / undnen odes an dieſenigen / welche am Ende derer Fuͤſſeanderef ſliegen /zumachen .
ch enmi

o >,
rechten

aDde
i

Das 13, Capitel.
ndents Von Det AnatomicKentrisinferiorisy
pi i

oder des Unter⸗Bauchs .
tander Welches iſt die klaͤreſte/ deutlichſte / und in
arteriæ penen Schulek gebraͤuchlichſte Ab⸗

`

es , D theilung des Menſchlichen
der So⸗ Leibes ?
rnas , Dié SY

Veſe iſts / die z. Venttes daraus macht / lae⸗zillares , egpremum , mediumu . infimum. Und dieſechultern ſind das Ygupt / die Bruſt / und derlinterbauch;g
a und



$ 4 Vollkommene Chirurgie . i
und extremitates , welche die Arme und died Mel
Deine find . Inet

ploa Was iſt der Unterbauch ? el

Der iſt diejenige Hoͤle des Leibes / welche

f die partes nutritias , ernehrende Theile in ſich z

f begreifft / die Nieren / die Blaſe / und alle dieſe . ſindd
nige / welche zu der generation beyderley Ge. unter
ſchlechte gewiedmet ſind . te vor

ae

Was iſt auswendig an dem Unterbauch a C
zubeobachten ? A choni

Seine unterſchiedene Regiones , und diſß⸗
ungleichen Theile / die er umb faſſet / oder in ſi¶ Wa⸗

begreiffet. en

Was ſind das vor Regiones ? c
€ s ift Regio epigaftrica , umbilicalisuni ſtino

hypogaſtrica , welde man fonften epigaftriun | | ileun
umbilicum , und hypogaſtrium nennet . ſie vo

Wie weit erſtrecket ſich ihr Tractus
f

cicoi . x ; myEr erſtrecket ſich von der Cartilagine Xi wG
phoidea oder Enfiformi biß an das Sdan eo
bein / deffen Theilung in drey gleiche Sheitl PUH
macht vie pnterfhiedlichen Regiones , da daß We
epigaſtriun die erſte von oben / umbilicus d en

andere / hypogaſtrion die dritte ift,
|

A

E s

|
meri
recte

dem

dieilWel
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und die Welche ſind die partes contentæ , enthalte⸗
ne Thelle / in dem epigaſtrio , und was vor

einen Platz oder Sitz nehmen ſie

welche“ daſelbſt eih?
le in ſich Die enthaltene Sheile in dem Epigaltrio
lle dieje . ſind die Leber / der Miltz / der Magen / und var
rley Ge. unter pancreas , Der Magen nimmt die Mi

te vornen ein : Die Leber in ver rechten €Seis
ten : Der Miltz in der lincken Seiten / und dieſe

erbaucß zwo Seiten regionisepigaſtricæh eiſſe U hypo -
ſchondris , rectum & ſiniſtrum .

- undo
Derin fit Was vor Theile ſind in regione

umbilical

enthalten / und was vor
eine Situation

2
haben fic ?

5 ?
ae Das ſind die meiſten derer duͤnnen inte⸗

icalis, utſ ſtinorum oder Daͤrmer / duodenumjejunum ,
gaftriumfi ileum , die in der Mitten ihren Ort haben/ da

ner.
|

fie von einem Theil derer 2. groſſen Daͤrmer

tactus ? cæci und cali , welche in denen Seiten liegen /
umbgeben ſind : Die Nieren ſind auch in die⸗

n ſer Gegend von unten / und ein wenig gegen

Q dem Hintern .
he heili
sda ul Welhe Theile find indem hypogaftrió
vilicus ) enthalten / und was vor eine Stelle

a baben fie innen ?
| Der allergroͤſſeſte Theil derer groſſen Daͤr⸗

|
mer coœœci und coli befindet ſich darinnen mit dem

recto gantz und gar : Es iſt auch ein Stůcke von

dem ileo daſelbſt / welches ſich in denen Seiten /

well die ilia und ilchia heiſſen/ einniſtet und veꝛſtecket;
| TZ und
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und in der Mitten unter dem Ole pubis leget
Die Blaſe uͤber dem inteſtino recto bey denen

Maͤnnern; und die Gebehr⸗Mutter bey denen

Weibern befindet ſich zwiſchen dem inteſtino

recto , Maſt⸗Darm und der Blaſe .

Wie eröffnet man einen todten Coͤrper in

einer oͤffentlichen demonſtration ?
Man faͤngt an mit einem Creut⸗Schnitt

uber die Haut / und unter der Kaͤhle biß unten

hinab / und ſchneidet uͤberzwerch von einer Sei⸗
ten zu der andern in der Gegend des Nabels :
Nach dieſem loͤſet man dieſe Haut an denen 4 .
Ecken ab / und gleich anfangs decket man pan⸗
niculum adipoſum auff / unter dieſer Fet⸗
tigkeit findet man eine wembranam carnoſam ,

welche panniculus carnoſus genennet wird⸗

Darnach iſt die membrana communis aller

Muſculorum des Unterbauchs / und diß iſt /was

Die Anatomici die fuͤnff Integumenta nennen⸗

als da ſind la ſupeau, die Ober⸗Haut / epider⸗
miĩs .dasaͤuſſere duͤnne Haͤutlein/ die dicke Haut
panniculus adipoſus , panniculus carnoſus ,
und membrana muſculorum communis .

G

pder

ches al

Unterl
gtonæu

Vertel
ç

unteri

her / y

Feit zu

Dee D

Digef
S

creas ,

ber / di

partib
Maͤnt

Wenn nun die fuͤnff Integumenta wegge⸗
nommen ſind / ſo findet man fuͤnff muſculos auff
ieder Seiten / die ſind obliquẽ deſcendens ,ob-
liqus aſcendens, transverſalis , rectus, und py -
gamidalis , vermittelſt deren fih dee Bauh
gusbreitet und wieder zuſammen ziehet.

Dar⸗

WND vi

Dié vai

pia , Ôi

minir
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eine 9

und o

Magi



——a

s lieget
denen

„ Denen

ERMO

per in

1?

Snitt
i unten

Sei⸗

rabels
inen 4a

Apan -

Fel⸗
iofam ,

wird⸗

sailer
4

ennen

pider -
Haut
noſus ,

is .

wegge⸗
s auff
ns, ob -

nd py⸗

Bauch

Dar⸗

Tmemene —
Vollkommene Cbirurgis . 87

Darnah findet man eine membranam ,

pòer Haut / peritonæumgenannt/ dasNetz wel⸗

ches alle inteſtina in ſich faſſet / und den gangen
Uinterbauch inwendig umbgiebet . Dieſes peri -

tonæum iſt ſehr feſt an der erſten und dritten

Vertebra Des Ruͤcken angehefftet .
Das fette Netz / welches unmittelbar dar

unter iſt / heiſſet epiploon oder egofe das Netz ;

Es ſchwebet uͤber denen Daͤrmern hin und

her / und haͤlt ſie in nothwoendiaor Geſchmeidio⸗
Feit zu ihrem Ambte / es unterhaͤl auch die Hitze

des Magens / und thut ſeine n Bᷓytrag bey der

VDigeſtion und Verdauung .

Run iſt noch uͤbrig/ den Magen / das pan⸗

greas , die inteſtina , das meſenterium , die Le⸗

bers den Miltz / dieNieren / die Blaſe mit denen

partibus , die jur generation gehren , in denen

Maͤnnern die vala ſpermatica , die teſticulos ,
ſt/was

und virgam , penem ; Und in denen Weibern⸗

Die vafa Ipermatica , die teſticulos oder die ova·

ria , die Mutter und ihre Scheide / etc . zu ena⸗

miniren .

Aas ift der Magen ?

Œr ift ein receptaculum alimentorum ,

Behaͤltnuͤs der Nahrung an Speiſe u . Tranck /
welche durch die Speiſe⸗Roͤhꝛe oelaphagum , die
eine Roͤhre oder Art eines geraden Darmes iſt/

und von der Gurgel biß zu dem Eingang Des

Magens gehet / dahinein gebracht morden

F 4 Der
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i Der Magen lieget immediatè ynter dem dias f
VO

f phbregmate , zvlſchen der Leber und dem Miiltz⸗
er hat zwey orittecia oder Mund⸗Loͤcher / fin f 3
Eingang wird orificium fupérius , das obere

l
ileon .

Magen⸗Mund⸗Loch / ſein euferſtes Endeuniten, Wi
orificium inferius , der untere Magen⸗Mund

f genennet ; m AU iſt einer Sack⸗P feif⸗ €
fen nihe ungleich / de r groͤffeſtesSheil feines

ÈAN RU Corporis liegt zur lincken Seiten / er iſt zuſam Wa
Ei

RON men geſetzt von drey mernbranis , von einer com⸗
muni , die er von dem peritonæo bekoͤmmt / und Q

von zwo proprüs ; die zwo oberſten ſind eben und diger
glatt / die inwendige iſt gantz runtzlicht und ver⸗ ben /

ſchrumpfft. S da
Was iſt pancreas ? gend

Es iſt ein fettes Corpus ,
von viclen glan⸗

dolis Jfammen gefegtt7 : welde auh ie dergleis | gug
hend Haut eingewicke it ſind . Es lieget unter
dem orificio inferiore ftomachi ; un Dl il

der Concoction und zu andern Verri IU) int

mehr ; Deſſen vornehmf ſter Nus aber iſt / di 33wäfſrichte Feuchtigkeit von dem Gebluͤthe zu
|

bunn
ſepatiren / und ſie nachmahls in das duodesi| Fing
num , durch einen Canal oder duaamp ancrea - 4
ticum genaannitj gu bringen , Dieſer Succus , | weil

SofiasFeuchtigkeit di jenet/šen Chyluin mit [i Iing
der bili zu kermentiren, dadurch die groben
Theilgen von denen/ welche in die vala Lactea ſen

eingehen ſollen / zu bringen . Mao

In wie viel Arten theilet man die inteltina chet

oder Gedärme ? Se

In zeoo Aften/ in duͤnne und dicke .
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LpmaLa B

m dia - Wie pielſind denn duͤnne oder kleine k

Mile E Daͤrmer?
ſein Dtrey/ nehmlich duodenum , jejunum, und

is obere Fileon .

unten /¶ Wie viel hat es denn dicke oder groſſe
|

Mund Daͤrmer ?
Pfeif⸗ Drey : ccecum , colon und rectum.

ſein HT

P Warum heiſſet man dann etlichechedaͤrme na
er com . klein / und die andern grog ? |

mt / und Weil
die

kleinen viel duͤnner und geſchmei⸗
ben und diger ſind / Als die nichts mehr zu verrichten ha⸗ |

md peta | benz denn nur den Chylum aug dem Magen
[ in dag - Receptaculum zu befoͤrdern/ da hinge⸗ |

gen die groſſen viel dicker und ſtaͤrcker ſind / und

darzu dienen / daß ſie die groben Excrementa

lei⸗ ( Jaus dem Bauch abfuͤhren. i

Sigd die ſechs Daͤrme von gleicher
Laͤnge ?

AREN
Duodenum unter den kleinen und

be zudüuͤnnen der erſte / iſt nicht laͤnger als zwoͤlff quer

a ] gi eE |

ancrea - Jejunum , der andere / wird alſo genennet/ fiogen

iisuccus , weil er faſt allezeit ledigiſt / iſt fuͤnff Schuch
í lan

Derdritte heiſſet leon wegen ſeiner groſ⸗ |
|

iil
Lactea ſen Undgänge

indem et big an die Ofailium , P
wo er den Bruch an den Gemaͤchtern verurſa⸗ ia

tetina | Wets gebet ; Erhat eine Laͤnge faſt an die 20 . e

Schuhe . | | |
O T Qe
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Der erſte von denen groſſen Daͤrmen
heiſſet cœcum ,er iſt ſehr kurtz / und hat eigentlich
mehr nicht als einen appendicem oder Sack /
eines Fingers lang .

Der folgende heiſſet colum .der iſt der breis

teſte unter allen / und voll kleiner Zellen/ die biß⸗
weilen mit Winden und andern materien /wel⸗

che die Colique , das Grimmen im Leibe erwe⸗

cket / angefüͤllet ſind : Er umgiebet die kleinen
oder důnnen Gedarme/ und nimmt ſeinen Weg
von oben in den Unterbauch / durch ſeine groſſe
circumvolutiones und Herumbdrehungenz iſt
ſeiner Laͤnge acht biß neun Schuhe .

Der letzte endlich iſt inte ſtinam rectum .
der Maſt⸗Darm / alſo genennet / weil er gantz ge⸗
rüde aus ju dem Ano gebet ; Cr ift nicht långe |

als die Hand /fleiſchicht/ und lieget ůͤber demoile
Sacro , Dem Birkel ,

Was iſt denn derer inteltinorum motus pe⸗
riſtalticus , oder / was haben denn die

Daͤrme vor eine zuſammenpreſ⸗
fende Bewegung ?

€ s ift der motus fucceffivus und undu -

lationis eine allmaͤhlig und wie Waſſer wallen⸗
de Bewegung / durch welchen die Daͤrme die
materiĩen / die ſie in ſich haben / von oben hinab
unbermerckt forttreiben ; Und den wotum wel⸗
cher im Gegentheil von unten hinauffwaͤrts vor

ſich gehet / wie in dem miſetere mei zu geſche⸗
hen pfleget / heiſſet man antiperiſtalticum .

Was

— — — — |
|

leiſchich
Pem Or

angehef
we in ii
Durchſaͤ⸗
ſerigen?

Erbylum
mhe fi
Pienet / b
Klandu
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| Was iſt das Meſenterium ?
Es iſt eineirt des hautigten und einwenig

eiſchichten Gekröſes / welches an der Spina , in
a

dem Grunde z und in der Mittendes Bauchs
angehefftet iſt / und durch ſeine Falten alle Daͤr⸗
me in ihren Platzbefeſtiget haͤtt /es iſt gantz
Durchſaͤet/ oder vol vonrothen / weiſſen und maf

ſerigen Adern / nemlich welche das Blut / den

cbylum , und die lympham , die dieſen letztern

mehr flieſſend zu machen und zu fermentiren
dienet / bringen : man mercket auch daſelbſt drey

glandulas bder Druͤſen/ deren die groͤſſeſte in

Der Mitten iſt/ und pancreas Aſelli heiſſet / die

wo andern kleinern werden glandulæ lumba -
res genennet / liegen neben dem lincken Nieren :

Ron einer ieden dieſer glandularum gehet ein

kleiner ramus heraus / und alle beyde ſtoſſen

zuſammen miteinander zugleich / die xenam

Lacteam oder canalem thorocatum zu formi -

ren . Dieſer Canal fuͤhret den Chylum⸗ die

Jänge an denen Vertebris dorſi , biß an die ve⸗

nam ſubiclaviam ſiniſtram , von dar gehet er

in die venam cavam aſcendentera ,und ſtei⸗
[ oet in Den ventriculum Corporis dextrum ,

( olda er formam Sanguinis annimmt / von

dannen gehet er zu denen Lungen durch die

Arteriam pulmonarem , nach dieſem koͤmmt

er wieder zu dem Hertzen durch die venam

pulmonarem , und gehet durch den ventricu -

Jum Cordis ſiniſttum mider heraus / be⸗

giebt ſich in aortam oder die groſſe

I4

EERE

AEERT

E,

SPONA

—
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eii y

damit er hernachmahls allen partibus Corporis
mitgetheilet werde . Siehe / dieſes ift Der Weg

f
T

circulationis Chyli und Sanguinificationisin Gel
Cordis : lincker

Was iſt die Leber ? gefaͤhr
Die Leber iſt unter allen Viſceribus das Finge

groffe fie lieget in dem hypochondio dex- Leber

tro , von dem diaphragmate mehr nicht als ei⸗⸗Blute
nen qver Fi nger entfernet / ihre ligure kemmt eſ Dep lii

nem gtoſſen Ochſen⸗Fuſſe nicht viel ungleich /und v

ſie iſt von auſſen 9ewelbet wie ein Bogen / und ! tet au

von innen hol / ihre Subſtan ; iſt zart und etwas vas bi
weich / ihre Farbe und Conliltenz wie ein ge⸗Hind
ronnen Blut / ſie iſt unten geſpalten / und hatBau
zwey lobos , einen groſſen und einen kleinen ; ſtalt !

Ihr Nutzeniſt / die maſſam ſanguinis pet fiit ra - und
tionem zu purificiren / ſie iſt mit zwey ſtarckencket .
ligamentis angehefftet / das erſte iſt an dem ſtehet

phragrhate , und das andere an der Cartila⸗ reini .

Xyphoide angemacht ; Sie hat zwo grof het :
Adern / nehmlich UND venam Ca -

vam , welche unzehlich viel rarnos machen / als

die radices in corpore Jecoris ,die Gallen⸗Blaſe
i Ko

hat ſie in ihren holen parte . ſie ſtoͤſſet ihre Galle Lebe
pon fih in das inteftinum duodenum durga ~ ro
die vala, die meatus cholidochi genenn Sal
den : Dieſe Galle iſt nicht ein bi | tal
mentum , fondernimGegentheil von einer orof | fher
ſen Nutz barkeit / die fermentationem des K yli

iſt ti

|zu machen und zu perfectioniren .
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Was iſt der Miltz⸗

Der Miltz iſt eines von denen Vilceribus ,

in Geſtalt einer Hirſch⸗Zungen / lieget in dem

lincken hypochondrio der Leber gegen uͤber/ un⸗

gefaͤhr einen halben Schuh lang / und drey qver
Finger breit / ſeine Subltan⸗ iſt weichlich wie der
Leber ihre / und ſiehet einem braunen getonnenen

Blute aͤhnlich/ haͤnget an dem peritonæo , an

der lincken Nieren / an dem Viaphragmate ,

und von innen an Dem Neb Comento ) er haff -

tet auch an dem Magen durch etliche Adern /
vas breve genannt / diefe vincula aber geben kein

Hindernuͤß / daß er nicht ſolte in dem Unter⸗

Bauche herůͤmb ſchweiffen / da er offt ſeine Se⸗
ſtalt veraͤndert / und durch ſeine Unordnungen
und Gaͤnge tauſend verdrießliche Zufaͤlle erwe⸗

cket . Seine Verrichtung oder Gebrauch be⸗

ſtehet daritnen / daß er das Blut vom Unflat
~ e egeo

reiniget / und ſubtilifiret / klein unddůnne mar

chet .
Was ſind die Nieren⸗

Die Nieren ſind Theile von einer fleiſchich⸗
ten Conſiſtenz , noch haͤrter und feſter als der

Leber und des Miltzes ihre/ ſieſind beyde gelegen
in denen Seiten regionis umbilicalis, umb den

Nabel herumb uͤber dem Muſculo bſoas , zwi⸗
ſchen denen zwo tunicis beritonæi ; Der rechte

iſt tieffer als der lincke ; ihre Geſtalt gleichet ei⸗

ner weiſſen Bohnen / ſie nehmen und bekommen

die Nerven von dem Magen / daher entſtehen die
Vomi - ⸗
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vomitus in denen paſſionibus colicis nephri . denene

ticis , fie haͤngen an dem diaphragmate , an de⸗ | generi
nen Lenden / und an der arteria magna , durchlund ſe

Die artetias emulgentes , an der Blaſen durchfund ku
die Harn⸗Gänge ; Der rechte Niereniſt uͤberPerſor
dieſes noch an dem inteſtino cœæco , und der lin⸗/ jenen /
cke an dem colo angehefftet ; Ihr Brauch und . Balſe

Thun iſt/ den Urin zu niltriren / in denen Becken// ( Weibe

die ſie mitten in ihren corporĩbus inwendig ha⸗ Urin ei

ben/ und von denſelben durch die vaſa , ureteres, ¶und na

genannt / in die Blaſen flieſſen zu machen . i

Über den Nieren / unmittelbarer weiſe / iſt Was

auff einer ieden Seiten eine gleiche und weiche
glandula , wie eine Nuß groß/ die heiſſen glan⸗
dulæ renales oder capſulæ atrabilares , weil ſic und pe

einen ſchwaͤrtzlichten liquorem in ſich habes , Ader 1
welcher / dem Vorgeben nach/ an ſtatt des fer⸗ Die ar

menti , dem Blute zur fermentation dienet . Oertz⸗
P ;

venæ

Was iſt die Blaſe ? t

Sie iſt das Becken oder Behaͤltnuͤsdesll⸗ tibus í

kins / von einer haͤutigten Subſtanz ,wie der Ma⸗
W dem

gen / lieget in regione hypogaſttica ; Und hat K.

das Os Sactum dieſelbe von hinten zu bedecken / Eunt fi

und das Os pubis von vornen ; Man diſtipgui⸗ fen Des

ret inderſelben zwey Theile / ihren Grund und FN
ihren Hals ; Durch ihren fandum membranos eremi
fum ift fie an Den Nabel angebunden moane

fen !
gehaͤnget / vermittelſt des Urachi, und Derer | U
zwo arteriatum umdilicalium , telhe be spg ai

E A ai
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denen erwgchſenenMenſchen ín ligamenta de -

an 55
gEnERE

U RN durch ihren fleiſchichten laͤngern
4, durchl und ſehr krummen Hals bey denen Manns⸗

n Dure si unD kuͤrtzern und geraden bey Denen Weibes⸗

iſt uͤberPer ſonen/ haͤnget ſie an dem ineſtino recto bey

derlin⸗jenen / nehmlich Denen Maͤnnern / und an dem

uh undi Halſe der Mutter / bey dieſen / nehmlich venen

Becken Weibern . Ihre Verrichtung iſt endlich / den

dig ha⸗ iirin einzunehmen / zu bewahren / und ihn nach
reteres,und nach von ſich zu laſfen .

Ehe

eife ili Was ſind denn vor pattes zu der geneta⸗

Tedide |
tion an dem Manne beſchieden ?

n glan-| | Es ſind die vala ſpermatica , die teſticuli

weil fel uud penis. Die vala fpPrmatica ſind eine Blut⸗

haben/Ader und eine Puls⸗Ader auff edet Seitens
des fer . Die arterie BOMMER oah der Aottaot der groſſen
met Oertz⸗Ader/ und Die veng find die rami der

venæ cavæ , holen Blut⸗Ader der Leber .

Dieſe artetiæ endigen ſich in denen Corpo⸗

s desila
kibus teſticulotum , derer zween an der Zahl

Mar | jn dem Sctoto eingeſchloſſen ſind .
Aar Der Nutz und Brauch derer tetticulo⸗

dDSA H
i miſt / den Saamen / welcher von allen Thei⸗

en R 5 di E
ingui -

len des Leibes durch die vafa ſperwatica , præ

dung Parantia genannt / herzu geführet wird / zu kl⸗

kriren / und hernachddenfelt ben durch die vaſa de⸗

ia kerentia zu denen veliculis Seminariis ablauf⸗

j Deter |
fen laſſen ; von dar er / durchzweenſehr kurtze

e bep |
Canales oder?Roͤhren/ in die urethram Harn⸗

R
ench

tbr getrieben wird ,
a
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Das Maͤnnliche Glied ( penis ) ift parsi .— M

netvoſa & membranoſa , ein nervoſer und haͤul nehmſt
tigter Theil von Blut⸗und Puls⸗Adern umb/gener⸗
zogen / welches in ſeiner Mitten den canalen ſie iſtr
urethræ,die Harn⸗Roͤhre hat . Gein åuferta Kopff
Theil / welcher aus einem ſehr niedlich zaͤrtlichen intelt

und ſchwammigen Fleiſche heiſſet / heiſſet bala einerd

nus, der Kopff oder glans ; Die Haut / ſo ihn beßwirh ír

decket/ præputium , die Vor - Haut ; Vermittell ang ehe

dieſes / von dem Überfluß derer Spirituum , aufft bon w

geſchwollenen und ſteiff geſpanneten / ſtarrenſ ſind/ die
Den Glieds bringet der Mann ſeinen Saameß ſinterſt ,
in die Mutter feines gleichen hervor zu bringe inguin
oder zu zeugen . biem ei

Was vor pattes ſind denn zur generatiol biß an

in dem Weibe beſtimmet ? Derer C

Aas find die vala fpermatica , ovaria , DDI Dåb Die

teſticuli und matrix , die Saam⸗Gefaͤſſe / Eyen khen/ w
ſtock und die Mutter . Die vaſa ſpermatica ſi C
eine Blut und eine Puls⸗Ader auff ieder Sii der Ge

ten / wie bey denenMaͤnnern : Die Tetticoſ der Mı

ſind zur Geiten unten am Boden der Muttal Kaͤhle

und bey nabe fo grog wie Derer Månner ihr Bia der
aber von einer runden / platten und dünn An Das
Figur / und die veſiculæ , kleine Blaſen / welch ſiehet

ſie in ſich haben / werden von denen heutig / Ahnlich

Anatomicisova,Čyer genennet : Die valamil
a

E

He von denen tefticulis zu Denen tunicis cor
der Bl

neis , hoͤrnichten Haͤutlein der Gebehr⸗Mutth VON t

gehen/ heiſſen deferentia oder ejaculatoria . bunden
j

Şie Ny.
Ma
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) ift parii Matrix , die Gebehr⸗Mutter / iſt das vor⸗

und haͤuſnehmſte Inttrumentum, und dér locus , wo die
ern umbgeneration , Zeugung und Gebaͤhrunggeſchicht⸗
canalen ſie iſt von der Geſtalt einer Pirn / welche den

uferta Kopff in die Hoͤhe richtet : lieget zwiſchen dem
zaͤrtlicheh intelt no recto und der Blaſen / beſtehet von

iſſet bala kiner Subſtantia carnoſa und membranoſa ;

ſo ihn beß wir ) in ihren Platz von vier an ihrem Grund
ermittelß angeheffteten ( ligamentis ) Banden gehalten⸗
um auf bon welchen die zwey oberſten breite Hande

ſtarrenſ ſind / die von denen Lenden kommen / und die zwey
Saameſ ſunterſten ſind runde / und kommen von denen
u bringeſ ingumnibus , Schaam⸗Seiten / daſie die tpe⸗

tiem eines Gaͤnſe⸗Fuſſes tormiren / welche ſich
neratiol biß an die Oſſa pubis und in den platten Theil

derer Schenckel erſtrecket . Dieſes verurſachett /
arta , OMI DAB Die Weiber in Gefahr zu abortiren gera⸗

iffe Epe ghen/ wenn ſie auff die Knie fallen .
atica fin . Collum matticis interius, der innereHals
der Sel ber Sebaͤhr- Mutter heiffetvagina, die Scheide
Teſticufſ ber Mutter / iſt ben nahe wie eine Gurgel oder

Muttel Kaͤhle geftalt / welche bik an die Suprema la-
iner ihr bia der Schaam auswaͤrts gehet / und inwendig
d dünne Aü Das orificium matricis interius antrifft ;
en / welch fehet der Schnautzen eines kleinen Hundes

heutig / Ahnlich.
P kop

valam )
a

_ Collumexterius ,DereuferliheHals ift an

nicis co
Det Blafen und an denen Ofibus pubis “ von

r⸗Mutte Vorn und von hinten andem Ofe Sacro ages
latoria . bunden: Zwiſchen denen labiis der Schaam ſind

die Nymphæ, welche an dem euſerſten Theil der
Ma © Roͤh⸗
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Roͤhre an der Blaſen liegen/ den Urinzu leiten:
|

und weiter hin / bier carunculæ , Stuͤcklein .

Fleiſch z bey dem Eingang der vaginz ; wann

ſie zugleich miteinander zuſammen gefüget ſind /

ſo helſſet es pucelage ,dieJungfrauſchafft .

Das 14 . Capitel .

Hon der Anatomie der Bruft/ oder
Ventris medii , des mittlern

Bauchs .
Was iſt die Bruſt ?

|

A iſt die Cavitaͤt oder Hoͤle/ in welcher

SO Vornemlich das Hertz und die Lunge eins |
geſchloſſen liegen .

Was iſt euſerlich an der Bruſt zu beob⸗
achten ?

Ihr Spatium und Situatio partium , wie
weit fie fich erſtrecket/ undwie die Theile / die ſich
in derſelben befinden / liegen .

Wie weit gebet denn nun ibe
Tractus ?

Sie erſtrecket ſich von denen Claviculis ,

Schluß⸗Beinlein biß an die Cartilaginem Xoi-
phoideam von vorwaͤrts/ und graͤntzet von hin⸗

derwaͤrts an der zwoͤlfften Vertebra dorſi , in⸗

dem ſie alle Rippen hat / ſeine Circumferen⸗

und Umbkreiß zu formiren / und von unten das

Diaphragma , welches dieſelbige endiget / und

von
|

HON !

Dert
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und
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ſeine
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von dem Schmeer⸗oder Unter⸗Bauch abſon⸗
dert .

Wie liegen dann die in der Bruſt enthal⸗
tene Theile ?

Die Lunge nimmt den oberſten Ort ein⸗
und erfüllet faſt den gantzen Bezirck / indem ſie
biß 2. qver Finger nahe an das Diaphragma
hinab ſteiget .

Das Hertz lieget in der Mitten / und kehret
ſeine Spitze ein wenig nach der lincken Hand un⸗
ter denen lobis pulmonis , welche durch das
Buit - Mirtel gel mediaſtinum getheilet wiꝛd⸗
welches ſie in partem dextram &ſiniſtram . den
rechten und lincken Theil diltinguiret und un⸗
terſcheidet .

Wie anatomiret oder eroͤffnet man die
Bruſt ?

Nachdem die 5tegumenta demonſtriret⸗
und die Auſculi , wie an dem Unter⸗Bau HiE

weggenommen worden ſind / ſo hebet man ( Mtera
num ) das Bruſt⸗Bein auff / und ſondert es von

denen Rippen ab / man ſchlaͤgtes umb úber Dag
Seſichte / oder aber man nimmt es gantz und gar

weg die innerlichen Theile der Bruft umb fo
viel freyer und bloſſer darzuſtellen / und alſo ſie⸗
het man gleich anfangs das Hertz und die Lun⸗
ge / das diaphragma und mediaſtinum , das

Bruſt Mittel⸗Fell / welches an dem Sterno in
ſeiner gantzen Laͤnge haͤnget.

G Was
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Was iſt das Hertz ?

Es iſt ein Theil / in welchem der Urſprung
des Lebens / und der erſte Quell der Bewegung

aller andern Theile iſt / dahero nennet man es

auch primum vivens & ultimum motiens ,

das zuerſt lebet / und zu letzt ſtirbet .

Was vor Theile hat man an demsertzen

4u beobachten ?

Seiine fleiſchichte Subſtan⸗und alle feine

fibras / die ſich / wie eine Schraube / umbdre⸗

hen/ ſeinen Grund / ſeine Spitze / ſeine Ohren /
ſeine ventriculos, ſeine vaſa , ſein peticatdium .
und ſeine ligamenta . Seine baſis iſt ſein ober⸗

ſter und breiteſter Theil : ſeine Spitze iſt ſein

unterſter und engeſter Theil ; ſeine 2. Ohren /
welche als kleine (receptacula) Behaͤltnuͤſſe ans

zuſehen ſind / gieſſen das Blut nach gewiſſer
maſſe in das Hertz / liegen auff ieder Seiten
úber denen ventriculisy feine z. ventriculi find

cavita ' es , Hólen / die es zur rechten und zur lin⸗

cken hat ; ſeine groſſe vala ſind Aorta , oder ar⸗

teria magna , die groſſe Puls⸗Ader / vena cava⸗
die hole Blut⸗Ader / arteria & Vena pulmo -
nalis, dje Fungen· Puls/ und Blut⸗Ader : Das

pericardium , Hertz⸗Katnmer iſt ein Sack mit

Waſſer angefuͤllet / in welchen das Hertz ver⸗

wahret wird / es iſt an dem mediaſtino durch

ſeine balin , und an denen groſſen valis , die in

ſeinen ventriculis aus / und eingehen / angehaͤn⸗
get. Wig

ſpire
weic

nis ,
Dure

die f
bror
bleie

von

wele

get
Ade

Die f
an
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Wie heiſſet das unauff hoͤrliche Gertz⸗

Blopffen ?
Es heiſſet diaſtole und ſy ſtole , welche

zweyerley motus und Bewegungen machen:
Die erſte iſt dilatatio , das ausbreiten / und das

andere contractio , das zuſammenziehen / wele

che allen Puls⸗Adern mitgetheilet werden / die

eben dergleichen Schlagen bekommen?

Worzu dienet das in dem pericardio enta

haltene Waſſer⸗

Zu einer Verhinderung daß ſich das Hertz
durch ſein ſtetes Bewegen nicht austruckene⸗

Was if die Lunge ?

Gie ift ein organon , welches zu der ( Re⸗

ſpiration ) Athemholung dienet / von einer

weichen und poroſen Subſtanz , wie ein

Schwamm / durch und durch mit arteriis , vce

nis , nervis und vafis lymphaticis verſehen / hat

durchgehends kleine tubulos cartilaginoſos ,
die ſie von der arteria aſpera bekoͤmmet / und

bronchia heiſſen ; ihre natuͤrliche Farbe iſt

bleich / roth und Marmorbraun / gantzumbzogen

von einer feinen und zart⸗polirten membrana ,

welche ſie von der plevra uberkoͤmmt: ſie haͤn⸗

get an der arteria aſpera , durch ihre Pulss
Ader und eigene Blut . Ader / durch die Bande⸗
die ſie an dem ſterno , mediaſtino , auch offt

an der plevra ſelbſt hat ; abgetheilet
3 Hi

Polilommene Chirurgie. 10
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in partem dextram & finintram durs medias

finum : fie hat 4- oder s . lobos , Die ur lincken

Hand bedecken das Hertz ; Ihre ſtete Bewe⸗

gung koͤmmt von der inpiration , die Lufft zu

ſchoͤpffen/ und von der Exlpiration, dieſelbe von

ſich zu treiben .

Larynx , oder der Adams⸗Knoͤrps / gibtden
Eingang der arteriæatperz in die Lunge ; Phas |
rynx aber von dem Oefophago yuten an dem

Munde / in den Magen zu gehen .

Das 15 . Capitel .
|

Von der Anatomie des Kopffes /
oder des Lentrit ſupremi . |

Was iſt der Bopff ?

YTN ift cin beinichter Theil welcher das Ge⸗

hirn in feinem Bezirck begreifft und eins

ſchlieſſet .

Was iſt denn auswendig an dem Ropffe
zuerwegen ? |

as findarteriæ temporales , die Pulss
Adern an denen Schlaͤffen/ Muſculi tempora -

les , die Schlaff⸗Maͤußlein / [ oder crotaphitæ ]

und Suturæ cranü , die Zuſammenfuͤgungen der

Hirn⸗Schale.
War

|

des

Ge

fal
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Warumb ſind denn dieſelDinge ſo confide-
rables und wohl zubedenckent

Die Arteriæ temporales , Schlaaff⸗

Puls⸗Adern ſind in groſſen Anſehen / weil ſie

gleich auſſen hart an der Haut liegen: Die Mu -

fculi temporales desgleichen / als die man ohne

Gefahr der Convulſion nicht offenditen oder

verlegen kan / wegen des pericranü , wormit ſie
bedecket ſind ; fo ſind auch die Suture in niht

geringerer Conſideration , weildie Meninges
des Gehirnes von dar ausgehen / das pericra -

nium zu formiren .

Was iſt das bericranium ?

Es iſt die membrana unter der groſſen
langhaarichten Haut des Kopffs / welche das

cranium unmittelbarer weiſe bedecket .

Was ſind die Meninges ?

Es ſind ꝛ. membranæ , welche die dubſtanz

des Gehirnes einſchlieſſen :

Was iſt die Sutura ?

Eine Art der groſſen Naat / welche die
Gebeine des cranii zuſammen fuͤget.

Wie vielerley Arten der Suturen ſind
dann ?

Ztweyerley : veræ und ſpuriæ , wahre und

falſche.

G4 Wel⸗
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p Welche find denn verz , oder waprbeff
Hi tige Suturg ?
W Deren ſind drey : Sutura ſagittalis , die Sei

Pfeil⸗Naat / Sutura coronalis , die Krantz - Eire

Meni
SNiaat/und : Sutura Lambdoidea,die dreyecfigte L hery

f l Naat.
Wa

Wie iſt denn die diſpoſition oder das La⸗ f
A N

ger derer wahrhafftigen Suturarum
.Aii

EON oder Naͤthe beſchaffen ?
Sutura ſagittalis , die Pfeil⸗Naat iſt recta, , wahN

gerade . Faͤnget ſich an mitten an der Stirne / a
bißweilen auch an der Naſen Wurtzel / und Sche
gehet hinten bey der Vereinigung derer beyden nder
Ar porm Suturæ Lambdoideæ qus und zu

y

‘ nde

Coronalis iſt wie ein Krantz gemacht / und a

ſtreichet mitten an den⸗ Kopff nach der Gegend
zu ge

j der fontanelle oder Blåttaens au / und fteiget | Sche
| durch die Schlaͤffe hinab / ihren Circul oder | mit d

Creiß an der Naſenwurtzel zu vollenden .

Sutura Lambdaidea iſt wie ein offener zu ger
Compas oder Circul / deſſen Beine / gegen die

genh
Achſel zu / von eingoder ſteen ! und der daͤmr

il Knopff oben an dem Kopff von hinten zu be⸗ vafis
finden iſt . |

mina

K Welche find denn Sumre Spuriz , oder fals Duri
|

ſche Naͤthe ? ruͤcke

Das ſind die / welche man Sqvammoſas ches
ooer o nennet .

eNe į
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E

Wo ſind ſie denn anzutreffen ?
Sie haben ihre Situation an beyden

Seiten des Kopffs / und machen einen halben
Circul / ſo grof alg die Ohren / umb die Ohren

herumb .

Was iſt denn vor ein Unterſcheid zwi⸗
ſchen denen Suturis veris und falſis ?

Das iſt der Unterſcheid : Die verx und

wahrhafftigen Suturæ ſind gemacht wie die
Zaͤhne einer Saͤgen / die in einander lauffen :
und die falſchen/ oder ſpuriæ ſehen wiedie Fyiſch⸗
Schuppen / die im fortgehen ſich eine uͤber die

ondere legen .

Worzu dienen denn die Suturæ ?

Die Alten haben gemeynet / ſie waͤren da⸗
zu gemacht / daß / ſo etwa ein Bein der Hirn⸗

Schale zerbrochen waͤre/ ſie verhinderten / da⸗
mit der Schade nicht dem gantzen Kopff Un⸗
heil zuziehen mochte : Aber es iſt mehr Urſache
zu gedencken / daß ſie dreyerley folgenden Nu⸗

tzen haben : Der Tranſpiration oder Aus⸗

daͤmpffung des Gehirnes zu helffen . 2. Denen
vaſis , welche biß zwiſchen die gedoppelten la⸗
minas descranii gehen / die paſſage , oder den

Durchgang zu machen . 3. Die weninges zu⸗

ruͤckezu halten/ und die maſſam cerebri , wel⸗
ches ſie einwickeln / zu unterhalten .

© s Wie
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Wie heiſſen die Heiney welehe das Cra -

nium maden ?
Das Vorder⸗Bein heiſſet Synciput , die

Stirn / Os frontale , oder Os coronale , dag

Gtitnsoder Kronbeindas Hinderbeinzweldes
in der Sutura Lambdoidea , oder dreyeckigten

Nagt eingeſchloſſen iſt / heiſſet oecipitale : und

die 2. Beine / welche den oberiten Theil formis
ren / und von der Su ura ſagzittali unterſchieden

werden / heiſſen parietalis ; Das eine derſelben

iſt zur Rechten / und das andere zur Lincken ;

Qie hinder denen Ohren werden tem joralia ,

{qvammofa , oder petroſa genennet . Esiſt ein

rechtes und linckes Schlaffbein / und hängen

unter denen Ollibus parietalibus durch eine ſu .

turam ſpuriam ſqvammoſam , oder mit emeji

falſchen Naat / die man qvammoſam nenne /
angehefftet .
Was iſt denn an der cralſtie oder Dicke de⸗

Beines am cranio oder der Hirnſchale
wohl zu mercken ?

Das Diplos , welches faſt nichts ander⸗

iſt als ein Gewebe von kleinen vafis , vie di

Beine mit Nahrung verſorgen / und mitten ni

ihrer Dicke denUnterſchied der erſten und an

Dern tabule offis maden ; Daher koͤmmt biß

weilen / daß ein trepanum exfoliativum od

Semitrepanum genug ſeyn mag / indem nur di
erſte tabula zerſcheitert iſt / und die andere ſic

Unverletzt in vollkommenen Zuſtande befindet .
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¶Iſt denn das Gehirn / welches in demcra .

nio behalten wird / alles ein Stuͤck / oder
eine gleiche maſſa ?

Rein ! Es wird vermittelſt derer Menin⸗

gum unterſchieden / in Cerebrum & Cerebel -

ſum , in das groſſe und in das kleine Gehirn ; Das

groſſe nimmt faſt das gantze Behaͤltnuͤs der

Hirnſchale ein und das kleine iſt gantz und

gar ùber Dem Hindertheil logiret / Da hingegen
das groſſe annoch in den lincken Theil , durch
die meninges, welche es biß auff ſeinen drund

zerſchneiden / abgetheilet wird/ dahero wird es in

dieſer Gegend fahe genennet .

Was iſt in der dubſtanz des Gehirnes vor⸗
mit eine

n nennen i : nehmlich zubeobachten
Eat Die Ventriculi oder die Cavitates,h. e. die

piede Hoͤlen/ die ſich daſelbſt befinden / mitder Anzahl

ſchale

ts andert

s bie dii
mitten h

n und an

mmt bif
gum gdi

m nurd
ndere fid
befindet .

derer Blut⸗ und Puls⸗Adern / derer vaſorum

lymphaticorum , und derer Nerven / welche die

Empfindlichkeit allen Theilen des Leibes / und

die Geiſter zu ihrer Bewegung bringen .

Eine genaue Hiſtorie von deneneoͤchern

|
Deg Crami , und won denen vafis, wel -

i che durch daſſelbe fortgehen .

Zu einer genauen Erkaͤntnůs und Wifſen⸗
ſchafft aller derer Loͤcher/ von welchen der in⸗

wendigeTheil an der baſi des cranü duꝛchbohret
if
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T oum

iſt / zu gelangen / muß man ſie entweder in Der⸗

gleichung mit denen Nerven / oder in Verglei —

chung mit denen vaſis Sanguineis betrachten .

Es ſind 9. Paar Nerven welde pon de

medulla oblongata éntfpringen / und aus den

cranio durch die meiſten Loͤcher / die wir itz

mit Nahmen nennen werden / ausgehen⸗

Das erſte Paar iſt dererjenigen/ welche z

dem Geruch dienen 7 diefe zertheilen fich unta

dem Olle cribriformi in unterſchiedene kleine

Faden / welche / nachdem ſie in die Nafe lauf

fen/ durch die meiſtenLoͤcher/ woꝛvon dieſes Bein
durchſtochen iſt / ſo theilen ſie ſich in die innerli⸗

che tunicam der Naſen aus . |

Tas andere Paar ift derer nervorum

opticorum, oder viſivorum die zu dem Geſich

dienlich ſind / welche in die orbitam laufen

durch beſondere hole Loͤcher in dem Olle fphes
noideo unmittelbarer weiſe über Die proceful
clineideos anteriores .

Sn dem Theile deg Offis ſphenoidei , wel

cher Den Grund der orbitæ oder Augenleiſe le,

get/ ſiehet man eine Spalte / ohngefehr 7. ode⸗

y . Linien lange / welche von unten / nehmlich / un

ter dem Loch / wo der netvus opticus dureh

ſtreichet / da ſie faſt rund und breiter alg voi

oben iſt / und ſie ſich in einem ſehr langen un

ſpitzigen Winckelendet ,

dieſen
Paat
ger ge
Willif

ſechſte
Paar
behen ,
dem v

welche
uff o

Diefers
ſiehet
eite !

Dés cti

ftes du

fangs i

Spatio
lind De

thut : “
famus

ken Pe

finder:
Locher
welche
FPhenc
hinterf
Durch

A
J

A

Dit Lorius!



Verglei⸗
rachten .

Epon der

aus den

e wir iki
n .

welchez
fich unter
ne kleing
tafe Lauf

fes Bein
e innerli /

ervorun
n Gefichi
à Lauffen
ſſe ſphe .
proceffu

dei , mel

enleiſe le⸗

hr 7. odeß
mlich / un
us Durch
als voñ

ngen ynt

oi orius laufft/ derdas ſiebende Paar macht /ſt in

dieſen Riß in die orbitam hinein . 1. Das dritte

Paar / motores oculorum , oder Augen⸗Bewe⸗
ger genannt / 2. das vierdte Paar / welche vom

WilliHo/pathetici genennet werden . 3. Das

ſechſte Paar gantz und gar . Uber diefe drey
Paar / welche alle gantz durch dieſe Spalte
hehen / laufft auch noch der oberſte ramus von

dem vorderſten Band des fuͤnfften Paares /
welchen Willis tamum ophthalmicumnennet /
Huff der andern Seiten des unterſten Theils
dieſer Spalte/ von dem Hintertheil des Kopffs /
ſiehet man in dem Olſe ſphenoideo auff ieder

Geiten ein Loch welches nicht Durch die balin

Dés cranii gebet 7 ſondern es macht eine Art ei⸗

nes ductus oder Ganges / ohngefehr einer Linie

lang / welche ſich hinter der orbita oben an dem

Spatio , zwiſchen dem proceſſu pterigoideo
lind dem dritten Olſe des Kinnbackens auff⸗
thut : Durch dieſen Gang ſtreichet der unterſte
tamus des vorderſten Bandes von dem fuͤnff⸗
ken Paar .

Ohngefehr 2. Linien jenſeit dieſer ductuum

finder man auch in dem Ofe fphenoideo 2 ,

Locher von einer laͤnglichten und Oval. Figur /

welche an denen hinterſten Seiten des Sellæ

Phenoidis , oder Sellæ Turcicæ liegen /und dem

hinterſten Bande des fuͤnfften Theils einen

Durchgang verſtatten .
Das Loch/ durch welches der nervus audi⸗

der

| Bollkommene Chirurgie, 109— æ —

rin Vergſ “ Die meiſten derer Nerven gehen durch
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der Mitten Des hinderſten Theils deg Ofis pes

trofi welches nach dem kleinen Behirn zulieget :

dieſes ſehr breite Loch iſt der Eingang eineg dua

Aus , der in dem Olle petroſo durchgraben it f

und nachdem er ſich von vorn her / hinderwaͤrts

nach der Tieffen / ohngefehr . Linien ſchieffein⸗

ſchlinget / gleichſam ein Sack⸗Loch formiret /

deſſen Boden oder Grund zum Theil wie der

Fuß einer Wendel⸗Treppen/zumTheil wie ein

Stuͤck von demMund⸗Loch eines Voꝛhoffs aus⸗

gehet . An dem Boden dieſes ductus giebt es

viel Loͤcher ; Das allervornehmſte ift Das im

oberften Theil wodurch das Stuͤck des nervi

auditori ſtreichet; Dieſes iſt der Eingang eines

andern ductus , welcher in dem Olle pettoſo

durchbohretiſt / und der ſich zwiſchen dem pro⸗

ceſſu maſtoideo und ſtiloideo eroͤffnet; Die

übrigen Loͤcherge ben denen ramis des weichen

Theils des nervi auditorii Die paſſage oder den

Durchgang.
Unter dieſem ductu iſt ein confidetabelf

Loch durch Gelegenheit zweyer runden Aus⸗

ſchnitte formiret / deren das breiteſte in demOlſ⸗

occipitali , Und Das andere an dem unterfe

Theil des proceſſus petroſi lieget.
Aus der Mitten des oberſten Theils dieſes

Lochs gehet eine kleine beinichte Spike herfi
‘n appendix dure matris anhaͤnget /

welches das Loch in zwey theilet . Durch das

vorderſte Loch gehet der nervus des achten

Pagres hergus / undder / welchen man nervum
fpina;

na
— — ———

| ipina
derſt

ç
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fuͤr ke
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ſpinalem nennet . Von dem Nutzen des hin⸗
derſten Lochs wollen wir im folgenden melden .

Nahe bey dem groſſen Loch des Oſis occi⸗

pitis durch welches die medulla oblongata her⸗
fůr koͤmmt/ ſiehet man ein faſt rundes und laͤng⸗
lichtes Loch / durch welches der nervus von dem
neundten Paar gehet : Dieſes Loch iſt in dem
Oiſe occipitali gantz durchbohret / und nachdem
es in dem Bein ein wenig fortlaͤufft/ ſo gehet es

ſchlimm von hinden hervor . Inwendig in dem
Cranio iſt dieſes Loch bißweilen doppelt ; aber

ſeine 2. Eingaͤnge lauffen an dem auswaͤrtigen
Theile des cranũ wieder zuſammen / und die 2 .

rami, welche den Urſprung dieſes nervi machen /
und durch dieſe . Loͤcher lauffen / vereinigen ſich
wieder an ihrem Ausgange . Dieſes ſind die

pallages und Durchgaͤuge oder Wege / welche
die 9 . Paar Nerven / die aus der Medulla ob -
longata herfuͤr kommen / nehmen .

Nichtsiſt mehr uͤbrig/ alsdie Wege zu weie

ſen / durch welche der nervus intercoſtalis , und
der nervus des zehenden Paars ausgehet .
Der intercoſtalüs koͤmmt von dem cranio her⸗
aus Durch den ductum , welder der carotidi in .
ternæ den Eingang giebt . Was das zehende

Paaranlanget /wie es von dem Marck / welches
zwiſchen demOſſe occipitali und der erſtenVer⸗
tebra fich befindet / entſpringet / ſoiſt zu wiſſen/

Dafi e8 durch das Loch duræ matris , wordurch
Die atteria Vertebralig eingehet / hervor kom⸗
meh

Die
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Die Loͤcher/ durch welche die vafa , dié | port

das caput interius , oder den inwendigen Kopff [deck

waͤſſern / ein und ausgehen/ wohlzuerkennen/ ift

von noͤthen / daß man ſie in diejenigen / welche Pul

ſich in die duram matrem austheilen / und in dem

diejenige / welche vor das Gehirne beſtimmet dure

ſind/ diltinguire und unterſcheide .

Die vala duræ matris find fami caroti - Das

dum oder Vertebralium .
erhaͤ

In dem Oſſe ſphenoideo hinter dém 204 | forn

che/ wo das hinterſte Rand von dem : fünften | ( caro

aar durchgehet / iſt ein ander klein faſtrun⸗⸗

Des Loch gebohret “ welches dem einen ramo Crar

der euſerlichen derer carotidum den Eingang dem

gibt / die fih im eingehen gleich anfangs an die Cing

durammattem hanget / und die meiſten tami⸗ gete

ficationes , den gantzen Theil dieſer mernbeatiæ , ( mii ,

welche die Seiten und den oberſten Theil des tern .

Gehirnes bedecket /u waͤſſern /ormiret . Idu

Unten und oben An dem euſerlichen Sei⸗ herv⸗

ten Theil des orbit , uͤber dem ſpitzigen Win⸗ feine

ckel / an dem Mangel des Ofis ſphenoidei , iſt hinte

ein Loch/ durch welches eine arteria geheg : Die) deic

iſt ein Zweiglein von dem ramo der innerlichen mack

derer Carotidum ,die das Auge befeuchtet / ſie in È

theilet ſich faſt in dem gantzen Theil duræ ma⸗ igang

tris , welche den Vordertheil des Gehirnes be⸗ fati

decket / aus .
noid

Atteria y ertebralis , indem ſie in das cra - elire

nium eingehet / giebt auff ieder Seiten einen an⸗Hoh

ſehnlichen ramum her/ welcher ſich in die gantze und
Por⸗



da , die ¶ portion duræ matris, die das kleine Gehirne be⸗
en Kopffdecket / austheilet.
nnen ift In Anſehung der Blut⸗Adern / welche die
welche Puls⸗Adern begleiten / gehen ſie faſt alle aus

und in ] dem cranio durch eben dievoͤcher/ wo die andern

ſtimmet ] durchgehen .
Es ſind 4. groſſe dicke Puls⸗Adern / die

i carotie | das Gehirn mit der Materie / wovon es ſich
erhaͤlt/ verſehen / und eine / wovon die Spiritus

dem Lo⸗formiret werden / nehmlich die 2, inwendigen
fuͤnfftencarotides und die 2. Vertebrales .

faſt run⸗⸗
Die inwendigen Carotides gehen in das

wn raro | ( Cranium. pingin durch einen abſonderlichen in

Eingang ] dem Schlaffbein ausgehoͤlten ductum : Der

igs an die Eingang dieſes ductus iſt oval- rund / und lie⸗

en rami - |
get an Dem auswendigen Theil der balis cra⸗

smbtanz, | mii , orne ber an der Grube derjugularisin -
Theil des ternæ , oder innerlichen Kaͤhl⸗Ader: Dieſer
et . aductus nimmt ſeinen Weg krumm von hinten
hen Sei⸗ hervor / und nachdem er ohngefehr . Linien lang

zen Win⸗ ſeine Straffe gemacht/ ſo hoͤret er gegen dem
noidei , iſth hinterſten Theildes Stuhls / desOſſis ſphenoĩ⸗
ehet / die! dei , oder Sellæe Turcicæ auff . Die Puls⸗Ader
nnerlichen machet umb dieſen ductum einen Umbkreiß /
uchtet / ſie in Geſtalt eines Lateiniſchen S . Bey dem Auge

duræ ma - gange dieſes dͤuctus flieſſet ſie unter der duta

ehirnes be⸗ knatredie laͤnge an denen Seiten des Olfissphe⸗
noidei weg / biß zu denen vorderſten proceſlibus

n Dag cra - klinoideis : ; Dafelbſt hebet ſie ſich wieder in die

ſeinen an⸗Hoͤhe / die duram mattem zu durchbrechen /
die gantze und an der bali des Gehirnes ſich anzuhalten.

boc⸗ $ Dieſe

Pollkommene Cbnurgis . tti
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Dieſe vala , nachdem ſie von dem ductu lisa

des Oſſis temporum, biß an die Gegend / wo ſie Sin

die duram matrem durchbohren / ausgehen ; inte

machen den andern contour oder Umbkreiß in auf
Geſtalt eines Lateiniſchen S. Í baf

Umb die Gegend / wo die Carotides du . tern

ram matrem durchſtechen / weꝛffenſie einen gꝛoſ⸗heiff
ſen ramum , welcher durch das hinterſte Theil
des Lochs / äwo der nervus opticus durchſtrek Loch
chet / in die orbitam hinein gehet. heti

Qie arceriæ Vertebrales , telhe von dhf Desi

nen Loͤchern derer procelſuum ttansverſorun nen

der erſten Vertebre herausgehen / drehen ſichdes
umb/ indem ſie unter denen procelibus obli . Die
quis ſupetiotibus , oder oberſten krumen Ecken gini

Seter ſieben Vertebratum förtlauffen / hernach her

gehenſte durch die duram watrem , und wanſ uutt
ſie unter dem Marck twegflieſſen / ſo gehen ſie iſMa

Das Crarium durch das Loch des Hinderth hol Urſi
des Koyffs / und nachdemſietine gegen die anſBlu

dere neiget/ bereinigen ſie ſich wieder / und maß enth

Hen ur einen truncum oder Stamm ,
a1 i Die Udern/wekhe das Blutpon der Suh dobraon des Gehirnes zuris bringensleeren fichi 1 eine

Die Sinus duræ matris aus / und lauffen gan beydin diejenigen/ welche man laterales nennet / dih
dene

aus dem cranio herqus kommen / unmittelbarer bios
weife unter Denen erpen dDesachten Paars Ade
durch den hinterſten Theil des Lochs / wehe = y
durch die Zufammenſtoſſung des Oſſis 3 [oe

gula
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n ductu [ | tisunddesprocefns petrof formiret ift Diefe
nd / wo ſie Sinus laterales leeren ſich aus in die jugulares
usgehen ; internasſwelche in einem wichtigen Boden /der
ibkreiß inauff ieder Seiten an dem euſerſten Theil der

balls crann , welche man follam jagularis in -

tides du . terhæ , . . der innerlichen Kaͤhl⸗Ader Graben
einen gꝛoſ⸗ heiſſet / ausgeholet iſt / angenommen werden .

fte Sheil Bey dem oberſten und hinterſten Theil des

zürchſtrek Lochs / wo die Sinus laterales heraus gehen / ſie⸗
Det man eine Eroffnung / welche das Ende iſt⸗

He bon dhf des einen ductus , und deſſen Eingang hinter de⸗

Lerſorun nen nodis oder Knoͤpffen/ die an denen Seiten

Stehen fif des trunci occipitalis liegen / anzutreffen iſt :
būs obli Dieſer ductus oder Gang machet ohngefehr 2 .

men Ecke Linien meges inden Beine ; Der Canal , wel⸗

n7 bermadi chet daſelbſt verſchloſſen iſt / eroͤffnetſich un⸗

und wanſmittelbarer weiſe in dem Sinum vertebralem :

ehen ſie iMan kan ſagen / daß er gleichſam deſſen erſter
HinderthellUrſprung ſey. Manſiehet dadurch / daß das
gen die anſBlut/ welches in denen Sinubus lateralibus
eind mal enthalten iſt / durch z . Oerter ausgeleeretwird.
m . Der groͤſſeſte Theil faͤllet hinab in die ju⸗

gulares colli , und der andere in die Sinus ver⸗
n ders ubi tebrales ; Dieſe Gaͤnge ſind bißweilen nur auff
eerenſichlh einer Seſten anzutreffen ; bißweilen ſind jie
uffen oanh bepde geſchloffen / und alsdanngieſſet ſich das in
nennet / di

denen Sinudus lateralibus enthaltene Blut in

mittelbar die jugulares internas , oder innerlichenKaͤhl⸗
en Paaren Adern . ji o4

3 Awede . Hinter dem proceſſu maſtoĩdeo iſt auf bey⸗
îs

apre den Seiten ein anſehnlich och/urch welches
g Ha eine
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eine dicke Blut⸗Ader gehet / welche einen Theil
Gebluͤtes / welches denen tegumentis und mu⸗

Fulis „ die einen Sheil des Hindertheils des

Haupts bedecken / mit⸗und ausgetheilet wird /
zuruͤcke bringet : Dieſe Ader thut ſich herfuͤr in

denen Sinubus lateralibus , umb die Gegend
wo fie wieder anfangen ſich herumb zu drehen ;
In etlichen Subjectis findet man dieſes Loch
nur auff einer Seiten /ja bißweilen iſt es gar

nicht vorhanden ; Und in dieſem Fall ergieſſet
ſich das in dieſen vaſis enthaltene Gebluͤte in

die jugulares externas , mit melden dié rami

dieſerAder ſich zuſammen ſchlagen .
In iedweden Olle parietali zur Seiten

der Suturæ ſagittalis oder Pfeil⸗Naat / ein klein

wenig von der Lambdoidea , ſiehet man ein

Loch/ welches eine Ader durchſtreichet / die das

Blut von denen tegumentis capitis holet / und

in den Sinum , longitudinalem ſuperiorem
ausgieſſet . Dieſe Loͤcher findet man manchmahl
auff einer / bißweilen auff allen beyden Geiten

zugeſchloſſen / alsdann leeret ſich das in denen
ramis dieſer Ader behaltene Gebluͤt in die ju⸗
gularem externam aus .

Es giebt mitten indemSellaOſſis ſphenoidei
ein oder zwey kleineLoͤcheꝛ/ duꝛch welche / wie eini⸗

ge von denen heutigen anatomicis geglaubet ha⸗
bẽ / die in deꝛrglandula pituitaria enthaltenerym⸗
Pha in demSinum filiæ Oſſis ſphenoidei ausge -

goſſen wuͤrde; Unterdeſſen iſt gewiß / daß dieſe
Loͤcher nur durchdie vala ſanguinea ,die das Ge⸗

bluͤte

——ů ——ů—
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bluͤte von denen Beinen und denen membranis ,
aus welchen diefe Sinus gemacht ſind / zu⸗und
abzufuͤhren/ angefuͤllet werden . Sonſt trifft
man dieſe Loͤcher bey denen PEON und

Alten ſelten an . tipio

Zwiſchen der Spina Olſis coronalis , des
Stirnbeins / und criſtæ Galli , des Hahnen⸗
Kamms iſt ein Loch / das dienet dem einem du⸗

étui , Der. pón oben herabwaͤrts/ ohngefaͤhr 2. Li⸗
nien lang / in die Dicke der inwendigen tabulæ
Offis coronalis einbt icht / zum Eingange . Die

Wurtzel des Sinus longitudinalis ſuperioris
ſt in dieſem Loche/ welches auch etlichen zu Er⸗

haltung dieſer Unter⸗Tafel verordneten vaſis

ſanguineis freyen Paß giebet / ſehr ſtarck ange⸗

hefftet.
Man ſiehet mehr andere kleine Loͤcher an

unterſchiedenen Orten der bafis crani ; Die

vornehmſten ſind diejenigen / welche man an

dem proceſſu petroſo anmercket / und dieſe ver⸗

gònnen i
denen meiſten valis , die zu Erhaltung

dieſes Theils des Ollis temporum ; welches

tympanum heiſſet / dienen / einen Durchgang .

Die uͤbrigen Loͤcher ſind vornemlich vor die vafa

oder Gefaͤſſe zur Nahrung unterſchiedener
Theile baſis crani beſtimmet .

Dieſe Hiſtoria Anatomica iſt mir von

Herrn Eranciſco Poupatt communiciret und

mitgetheilet worden.

H 3 Wie
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Wir eröffnet man den Ropff oderdie
dirn Spale ?

Diß geſchicht auff dieſeArt : Man ſaͤget
ihn uͤber denen Ohren umb und umb ab / nuch
dieſem hebt man ihnauff / wann die Haare zu⸗

‘ tor AENEA en Erkutz Schnitt aif der |
Haut von vornen hind etwaͤrts / ünd von ti
nem Ohr biß zu dem andern gemacht/ und die

vier angoli biß hinab⸗ auch anf Igeloſet wdi
|

Herab geſtoſſen worben ſind .

Wie anatomiret man das Gehirne ?

Solcher geſtalt : Man ſchneidet es leicht
oben hin und Blaͤtter weiſe / die vemrreulos ,

Die vafa , Die Nerven / ihren Urſprung / und das

uͤbrige nach und nach zu eroͤffnenz Oder aber /

man ziehet es gantz und gar aus der Hirnſcha⸗

le heraus / nachdem manzuvor die Nerven exa .

miniret und unterſuchet hat . Man fhigt und

kehret es umb
und ftellet; ohne einige Abſchnei⸗

dung / die Theile des Gehirnes / umb dieſeni⸗
gen/ welche man ſuchet / darinn zu beſehen/ ii

gute Ordnung⸗

Hand⸗

|
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Die jeni

ehen/ in

Hand⸗

Handang
Hondeden ( Zac Seilen Biliden /
Verbindungen / Baͤuſchlein / Schin⸗

deln / Schienen / geſchobenen Leinwad /

zuſammengedreheten Zaͤpffichen oder

Wiecken Blaſenziehen / Haar⸗Sei⸗
len / Fontanellen / Blut⸗Egeln

/

Schropff⸗ Kopffen/ und

Aderlaſſen .

Das 16. Cap .

Von denen oe llen / Binden Berz
bindungen / Bäuſchlein / Schindeln /

meie geſchobener eintwad und

Wiecken .

Was iſt ein Laqueus oder Seil⸗

Sift ein Band / deſſen man ſich bey Stre⸗

Seockung und Ausdehnung der Glieder / in

Wiedereinrichtung der Bruͤche und Verren⸗

ckungen bedienet ; oder aber / die Krancken an⸗

zubinden /wann die Nothwendigkeit erfordert /
wegen dder Sicherheit einiger ſehmertzhafften
| Operation wte zum Gehorſam zu bringen .

Moni leget jonen Anfeuſchiedene iea bey /

dsi dem / der ſie a
I4 Was
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Was ift denn vor eine Gattung derer

Seilen ?

Man kan unterſchiedene Arten machen ;
gemeiniglich aber werden ſie von Seide / Wol⸗
le oder von Leder gemacht .

Was iſt eine Binde ?

Esiſt ein lang und breit Band / welches
zu Einwickelung und Zuſammenhaltung derer

Theile und Pflaſter dienet.

Was vor Zeug nimmt man zu denen

Binden ?

Jetziger Zeit machet man ſie von Leinwad ;
Zur Zeit Hippocratis wurden ſie von Leder

f

Oder Serge gemacht ,

Wie viel fnd Arten der Binden inge -
mein ?

Zweyerley Arten : Einfache und von meh⸗
rern Stuͤcken zuſammen geſetzte . Die einfachen
ſind die / welche an einander vereinigt / oder von

einem Stuͤck / und nur von 2! Enden find Und

die zuſammen geſetzten / diejenigen / welche mit

Wolle verſehen oder gefuͤttert ſind / oder die

viel Koͤpffe haben / nehmlich / an mehtern En⸗
den angeſetzt oder zerkerbet an unterſchiedenen

Orten / nachdem es die unterſchiedene Noth⸗
wendigkeiten erfordern . %7

Wie
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a
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durch

dig / oh
Saͤun
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Ç
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Figur
eckigte
nirte .
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Wie muß denn das Leinen Gezeug / wor⸗

aus die Binden gemacht werden / no ch⸗
wendig oder eigentlich beſchaſ⸗

fen ſeyn ?
Die Leinwad muß ſauber / halb abgenuͤtzt/

durch vielen Gebrauch gelinde und geſchmei⸗
dig / ohne Holckern / und ohne Salbaͤnder oder

Saͤume ſeyn.

Wie heiſſen die Namen derer unterſchie⸗
denen Binden ?

Es ſind deren eine unzehlige Menge / die

meiſten aber nehmen ihre Nahmen von ihrer
Figur / als die langen / die ſchmalen / die drey⸗
eckigten / und die von vielen Enden oder gar⸗
nirte .

Was iſt ein Gebaͤnde !

Es iſt die application oder Auffwickelung
der Binde uͤber einen Theil oder Schaden .

Wie vielerley Arten der Gebaͤnde ſind
dann ?

Deren find ſo viel / als unterſchiedlicht
heile zu verbinden ; Dergeſtalt ſind einfache
aud) zuſammengeſetzte ; Die ſchlechten und
elnfachen ſind die / welche ſich mit einergleich⸗
foͤrmigen Verbindung vergnuͤgen / als die
( bandage ) le doloire , le mouſſe „ le ram -
pant ,le renverſè ; Aſcia , ſima , vinculum in
Orbem , &c .

H 5 Die
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Die Zuſammengeſetzten find: Diejenigen ?
welche von mehrern uͤber einandeꝛ gelegten Bin⸗
den gemacht werden/ ſie moͤgen nun zuſammen⸗
genaͤhet/ oder aber von vielen Enden ſeyn .

|

Man giebet ihnen auch noch andere Nah⸗

men beſonders nach ihren Kutoribus , oder aber
nach ihren , Effect oder Wuͤrckung / als da ſind
vincula expulſiva , involucra , zuruck zu trei⸗

benz attractiva , anzuziehen; continentia , zu⸗
ſammen zu halten ; retinentia , anzuhaltenʒ di⸗

vultiva, voneinander zu theilen ; agglutinatiwa ,
wieder zu vereinigen und zuſammen zu brin⸗

gen/ und ſo fort .
n

Es ſind andere die beſondere Nahmen ha⸗
ben / und zu gewiſſen Dingen beſtimmet ſind/
als capiſtra , Halfftern / vor den Unter⸗Kinn⸗
backen ; fundæ , Schleudern / vor das Kinn /
den Hindertheil des Kopffs / die Schulter
und perinæütt : Scapulares , auff die Art/ wie

der Moͤtſche Scolæ oder Schulter Roͤcke vor
deu Leibz Die Bruch⸗Baͤnder/ die vor die Bruͤ⸗
che gut und bekannt ſind ; fungi , Eid⸗
Schwämme / luſpenſores , das Scrotum in

die Hoͤhe zu heben ; Stapedes , Steigbiegel/
die man zu denen Knoͤcheln an den Fuͤſſen in

denen Aderlaſſen und andern Noͤthen brau⸗

7
Zuletzt findet ſich deren eine unzehliche Men⸗ |

ge / die man kennen lernet aus der Praxi; wann
man die guten Meiſter ſiehet arbeiten / die glle
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Danii —

zenigen⸗ ( von welchen ; man nur die erſten icleas oder
en Bin⸗ |
mmen⸗

yn.
Nah⸗
deraber

da ſind
zu trei⸗
ia , zu⸗
tenz di⸗

nativa ,

u brin⸗

nen ha⸗
et ſind/
⸗Kinn⸗

8Kinn /
Schulter
Art/ wie

e / vor
ie Bruͤ⸗
Eid⸗

tum in |

gbiegel /
uſſen in

brau⸗

jeMen⸗
wann

Dié Alle |
en / und

|
von |

Vorbildungen / in Durchleſung derer Autor

rum , die davon geſchrieben haben / nehmen kan .

Q i

Was vor Genetal . Conditiones ſind denn

bey denen Verbindungen zubeobach⸗Or
TER ? ;

Deren ſind viel as Muh maiddht ha »
ben / daß die Binden feſt gerollet / herumbge⸗

ułunden oder gezogen werden / und daß ſie weder
zu enge zuſammen gepreſſet / noch zu weit oder
locker liegen . 2. Muß man ſolche von Zeit zu
Zeit / in den ttacturis oder Bruͤchen auffbinden :

in gz. oder 4. Tagen auffheben oder abnehmen /
und ſie wieder zubinden . 3. Sollen ſie zierlich
und fuͤglich umbgewickelt werden / dem Patien⸗
ten oder Krancken keine Ungelegenheit zu ver⸗

urſachen .
3 Z

Was iſt bey denen ( Compreſſen ) Baͤuſch⸗
lein in acht zu nehmen ?

Dieſes ; Daß man ſie fein gleich/ gelinde /
und nach der Groͤſſe des Theils und des Scha⸗
dens proportioniret und recht geſtaltet mache;
an denen ungleichen Orten garnire und wohl
zuſtutze / damit die Binden deſto beſſer oben

druͤber herumb gezogen werden koͤnnen ;ʒ und

ſienichts weniger als die Binden allezeit mit
einem liquore oder Feuchtigkeit / nach Erfode⸗
rung der Kranckheit / benetze .

t

Bey
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Bey Abhandlung einer ieden Kranckheit

ſoll die maniete, Art und Weiſe der gebuͤhr⸗

lichen und ſich darzu ſchickenden Ver⸗

bindung gewieſen werden .

Abhandlung

Derer Kranckheiten /
Welche vor die Cirungie oder Wund⸗

Artzney⸗Kunſt
gehoͤren .

Das 1. Capitel .

Von denen tamoribus in generes apo .

fematibùs , abcefibus , xituris , puſtulis ,
und caberculis .

Was iſt tumor , oder eine Geſchwulſt⸗

Ine Geſchwulſt iſt eine Hervorragung

oder Aufſchwellung / dieſich auff einen

Theil des Leibes per depoſitum humorum ,

oher burch einen Abwurff derer Fkuthtlgkeiten

ſetzet und formiret .

Wie konunt denn das depolttum humotum

f
4 hervor⸗

Auff zweyerley Arten ; per fluxionem ,

durch einen Zuftuß ; und per congeſtionem ,

durch Zuſammenhaͤuffung oder Sammlung .
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